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Die Beratungen des Völkerbundsrates .
Die heulige Ratssitzung.

Die Unterzeichnung von Verträgen . — Der inler »
naiionate Frauen - u . Mädchenhandel . — Vorbereitung

einer internationalen Verkehrskonferenz .
(Drahtmeldung unseres nach Gens entsandten Chefredalteurs .)

vr . W. Sch. Genf, 9 . März .
Die heutige öffentliche Sitzung des Völkerbundsrats wurde mit

7>em akademischen Viertel begonnen. Der Saal bietet das gewohnte
Lild . Dr . Stresemann , der gestern abend Gast des Generalsekretärs
Sir Eric Drummonds gewesen ist, machte einen frischen Eindruck .
Titulescu ist auch wieder da im Mantel . Er muß heute über eine
Frage der Tagesordnung Bericht erstatten . Im übrigen ist heute Sir
Austen Chamberlains Tag . Er hatte die Berichterstattung
über die Frage übernommen , die auf der Tagesordnung als „Form
der in Zukunft unter den Auspizien des Völker -
bundes abzuschließenden Verträge " figuriert . Früher
war es üblich , daß alle internationalen Verträge von den Staats -
oberhäuptern unterschrieben wurden . Mit dieser Sitte hat man im
Wersailler Vertrag gebrochen , den die Regierungschefs und Minister -
Präsidenten unterschrieben haben . Man will nun zur alten Sitte
zurückkehren , oaß die Staatsoberhäupter die Verträge unterschreiben.
Damit wird für England erreicht, dah das englische Weltreich als
Einzige Macht in der Diplomatie des Völkerbundes erscheint und der
König von England als einziger Zeichnungsberechtigung für das
Mglische Imperium hat .

Besonders gut stand dem britischen Außenminister die Bericht-

Erstattung über die Arbeiten eines Spezialkomitees des Völkerbundes
tib« die Untersuchung des internationalen Frauen -
» n b Mädchenhandels . Ein Komitee hat unter dem Vorsitz
von Herrn William T . Snow einen ausführlichen Bericht über
den internationalen Frauen - und Mädchenhandel und die Prostitution
iausgearbeitet . Der erste Band , der sich mit den Folgerungen aus
de » Enquete , die dieses Komitee vorgenommen hat , besaht, ist heute
veröffentlicht . Der zweite Band , der sich mi » der Lage in den
einzelnen Ländern beschäftigt , wird erst noch den Regierungen der
Länder zugestellt , die sich dazu äußern werden. Er enthält sehr
detaillierte Einzelheiten über die Ergebnisse dieser Enquete . Trotz -
dem bereits eine weitgehende internationale Zusammenarbeit besteht ,
hat der Handel mit Frauen und jungen Mädchen kaum nachgelassen .
Die Lage hat sich nur insofern geändert , als die überwiegende Mehr -
zahl der Opfer dieses Handels bereits Prostituierte sind . Im Kapitel g
des jetzt veröffentlichten Bandes befassen sich die Experten mit
den Abwehrmitteln gegen diesen Handel . Der Rat dankte dem
Komitee für seine sehr umfassende Arbeit auf diesem Gebiet.

Der Vertreter von Salvador Euerrero berichtete über die
Vorarbeiten zu der dritten internationalen Ver -
lehrskonferenz . (Die erste fand im Jahre 1920 in Barcelona ,
die zweite im Jahre 1923 in Genf statt .) Die dritte Verkehrskonfe-
renz wird sich am 23. August 1927 in Genf oersammeln. Die Tages -
vrdnung enthält 1 . die Berichterstattung über die Arbeiten der be-
ratenden und technischen Kommission seit der letzten Verkehrskonferenz.
2. die Berichte des Generalsekretärs des Völkerbunds über die Maß -
nahmen , die vom Völkerbund zur Ausführung der Beschlüsse der
früheren Konferenzen getroffen worden sind , 3 . die methodische
Sammlung von allgemeinem Material über den Zustand der inter -
nationalen Verkehrsverbindungen und den Verkehr selbst , 4 . die Re-
»ision der Beschlüsse der Konferenz von Barcelona und 5 . Erneuerung
des Auftrags für die technische Kommission.

lieber den letzten Punkt der Tagesordnung , die Maßnahmen des
Rates zurEinziehungvonrückständigenVölkerbunds -
beitrügen , erstattete Titulescu Bericht. Er wies darauf hin ,
daß die säumigen Staaten sich selbst aus dem Völkerbund ausschließen
und nicht mehr auf eine Hilfe des Völkerbundes Anspruch erheben
können , wie sie im Artikel Iii des Völkerbundsstatuts vorgesehen ist.
Ein dem Rat eingereichtes vertrauliches Memorandum Drummonds
Uber diesen Punkt soll der Völkerbundsversammlung im Herbst vor-
gelegt werden.

Der öffentlichen Sitzung , die um K12 zu Ende war , schloß sich
eine vertrauliche Sitzung an . In dieser wurde als Oberkommissar des
Völkerbundes zur Ausübung der Funktionen des Artikels 107 des
^ ertrage ? von Lausanne Herr St a b l e - Frankreich bestimmt, als
Präsident der dritten internationalen Verkehrskonferenz Herr
" fl » ero P Bethancourt - Euba , der jetzt Präsident der Koni -
'" ission für Verkehrsoerbindungen und Verkehr ist . Zum Präsidenten
der Konferenz für die internationale Hilfeleistung bei Unglücks»
lallen wurde auf Vorschlag Italiens dein Rat nahe gelegt, eint »
Deutschen zu crcnennen.

Die russische Frage .
Zufriedenheit in England .

V.II . London , 9 . Mrrz . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Tie Zeitungen berichten ausführlich über die Erklärungen , die
Chamberlain gestern in Genf den Journalisten .gab, beschränken sich
ttdoch daraus , hinzuzufügen , daß die Geschichten von britischen In -
yifien in Osteuropa endgültig beseitigt sein dürften , obwohl die
Ulllienische Anerkennung des Vertrages über Bessarabien neuen
Anlaß zu ähnlichen Vermutungen gegeben habe.

Der Korrespondent der „Westminster Gazette" in Genf sagt in
hinein Bericht, wie immer die Dinge sich entwickeln würden , auf"lle Fälle könnte nicht geleugnet werden, daß Großbritannien durch
b >c Aktion Mussolinis eine kräftige Stütze bekommen habe . Der
^ crtrcter des sozialistischen ..Daily Herald" in Gens hat eine andere
^/klärung . Er sagt , es sei in Genf bekannt geworden, daß Vriand
' •itcn Handel mit Chamberlain machen wolle . Er habe ihm franzö-
osche Unterstützung in China und gegen Rußland angeboten , wenn
""' 'Bland [eine Freundschaft mit Italien aufgeben wolle. Mussolini

habe davon Wind bekommen und habe seinen Schritt schneller unter -
nommen, um Chamberlain zu verflichten.

Der diplomatische Mitarbeiier des „Daily Telegraph " sagt, die
Anerkennung des bessarabischen Vertrages zeige , daß es Italien nicht
mehr auf ein gutes Einvernehmen mit Rußland ankomme. Es zeige
auch, daß Italien eingesehen habe, welche Gefahren der ganzen
zivilisierten Welt von Moskau her drohten . Man - verstehe jetzt , was
es zu bedeuten hätte , wenn vor einiger Zeit die „Tribuna "

, erklärte,
ocr Augenblick wäre gekommen , wo alle Großmächte im Westen sich
zusammentun müßten , um den Intrigen und Angriffen der Moskauer
Sowjets ein Ende zu bereiten . Auf der anderen Seite sei dicker Schritt
ein neuer vollkommener Beweis für die Freundschaft zwischen London
und Rom.

Bedenken ln Frankreich .
FÜ . Paris , 9. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu der Unterredung Stresemanns mit Chamberlain bemerkt der
„Petit Parisien "

, daß ausschließlich über die russische Frage ge-
sprachen wurde und daß die beiden Minister einander Mitteilungen
über ihre Auffassung betreffend die Beziehungen Europas
zu Moskau machten. Das „Echo de Paris " will wissen , daß zwi -
schen Dr . Stresemann und Chamberlain die Frage der deut -
schen Kolonien erörtert wurde. Das Blatt erklärt , daß irgendein
Versprechen in der Kolonialferage , das Chamberlain Dr . Stresemann
gegeben hätte , vollkommen unvereinbar mit den Erklärungen des
englischen Staatssekretärs Amery wäre, welcher zu wiederholten
Malen betonte , daß eine Aenderung in der Verteilung des Kolonial -
besitzes nicht stattfinden dürfte.

Das „Oeuvre" ist überzeugt, daß Vandervelde und Briand
Chamberlain nicht folgen würden , wenn dieser eine europäische
Einheitsfront gegen Rußland zu Stande bringen wolle.
Das Blatt glaubt übrigens auch von Dr . Stresemann sagen zu können ,
daß dieser , da Deutschland an Rußland durch die Verträge von Ra -
pallo und Berlin gebunden ist, keine gegen Rußland gerichtete
Koalition mitmachen könnte, selbst wenn London versprechen sollte ,
Deutschlands Forderung nach Räumung des Rheinlandes zu unter -
stützen. Auch von Polen nimmt das Blatt an . daß dieses nicht töricht
genug wäre , um sich derartigen anzuschließen . Chamberlain habe
einen einzigen Bundesgenossen, auf den er übrigens nicht stolz zu
sein brauchte, nämlich Italien , das gestern bereits bewies , daß es
sich mit seiner ganzen Politik im Gefolge England befinde.

In Genf gibt man für den Entschluß Mussolinis , den Vertrag
wegen Bessarabiens zu ratifizieren , drei Gründe an . Erstens ver-
suche Mussolini , Italien gewisse wirtschaftlicheVorteile zu verschaffen ,
und zwar Lieferung von Kriegsmaterial und Ausbeutung der Pe -
troleumfeldcr in Rumänien , zweitens wolle Mussolini seinem Aerger

über die fortwährende Hinterhältigkeit der Sowjetpolitik öffentlich
Ausdruck geben und drittens wolle er sich der englischen Politik
gegenüber Moskau öffentlich anschließen , wie er ebenfalls der eng -
tischen Politik gegenüber China vor kurzer Zeit öffentlich zugestimmt
habe.

Der Eindruck in Bukarest .
TU . Bukarest, 8 . März . Die Ratifizierung des bessarabischen

Abkommens durch Italien wird von der Bukarester Presse Nur spar-
lich und ohne Begeisterung kommentiert. Der „Adcverul" weist
darauf hin , daß das Bessarabien -Protokoll jetzt , nachdem es außer
durch England und Frankreich auch durch Italien ratifiziert worden
sei , in Kraft trete . Italien habe diesen Augenblick gewählt , weil
Sowjetrußland zurzeit isoliert dastehe . Das Blatt erwartet die
Rationierung des Protokolls durch Japan innerhalb kurzer Zeit .

Die „Lupta " meint , Italien habe nur seine Pflicht getan . Es
wäre besser gewesen , wenn die Ratifizierung des Abkommens schon
früher erfolgt wäre . Jetzt könne sie nur als Ergebnis der italie -
nisch - cnglischen Zusammenarbeit in China und der Isolierung Dow-
jelrußlands geweitet werden.

Das offizielle liberale Organ , der . .Vittorul "
, meldet noch, daß

vor vier Tagen zwischen dem italienischen und dem rumänischen
König ein Depeschcnwechsel stattgefunden habe . Das rumänische
Parlament rriird morgen zu einer Festsitzung zusammentreten . Von
Seiten der Regierung und der Parteien werden Erklärungen ab-
gegeben werden.

Verstimmung in Moskau.
* Berlin , 9. März . (Funkspruch .) Den Blättern zufolge

verlautet in Moskau zur Ratifizierung des BessaraRen -Abkommens,
daß die Sowjetregierung auf diesen Schritt mit einer Rote an die
italienische Regierung antworten werde. Die Sowjetregicrung sehe
in der Ratifizierung trotz der Versicherung Scialojas eine unfreund -
liche Handlung Italiens .

Die Iunilaguug in Berlin.
m . Berlin , s . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Bon Paris wird neuerdings das Gerücht in die Welt ge «
setzt , daß der Völkerbundsrat seine Junitagung in Berlin abzuhal -
ten gedenke und zwar unter dem Vorsitz Chamberlains . Das ist
wzhvscheinl' ch richtig , ist aber eigentlich keine Neuigkeit Ursprung -
lich war ja bereits in Aussicht genommen , schon jetzt nach Berlin
; u kommen , obwohl der Rat grundsätzlich beschlossen hat . außerhalb
Gens nicht mehr zu 'tagen . Das ganze war aber gedacht, als eine
besondere Ehre für Deutschland nach seinein Eintritt in den Völ¬
kerbund und schon , als die Fri 'chjahrstagung noch nach Gens gelegt
wurde , stand mit ziemlicher Sicherheit fest , daß dafür die Junibe¬
ratungen in Berlin stattfinden sollen , wobei dann nach der alphabe -
tischen Reihenfolge England den Vorsitz zu führen hätte .

Neuer Kammersteg Psmcares .
VerSrauenserklärung

in der Schuldensrage .
Starker Eindruck der Rede Poincarss . — Zukunfts -

hvffnungen . — Das Schickfal des Kabinetts .
F.H . Paris , 9 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der gestrigen Kammersitznng stellte Poincare noch einmal fest,
daß es die Regierung für ungünstig halte , über den Beschlußantrag
Vincent Auriols in der Frage der provisorischen Schulden -
regelungen im gegenwärtigen Augenblick zu diskutieren . Er
werde die Vertrauensfrage stellen und die Stimmenthaltungen dabei
als Gegenstimmen rechnen . In den letzten Verhandlungen mit London
und Washington sei nichts unternommen worden, was als Eingriff
in die Rechte des Parlamentes bewertet werden könnte . Der Ab -
schlnß provisorischer Abkommen sei nur erfolgt , um dem Parlament
Zeit zum Studium des Schuldenproblems zu lassen . Es gäbe nur
zwei Möglichkeiten , entweder glatte Ablehnung oder Ver-
Schiebung der Ratifizierung . Die Regierung übernehme für die letz-
tere Möglichkeit die volle Verantwortung . PoincarS schloß mit dem
Hinweis , daß die provisorischen Abmachungen Frankreich Gelegen-
heit gäben , die Frage der Ratifizierung der Schuldenabkommen unter
besseren Bedingungen zu lösen . Die Regierung rechne auf das un-
bedingte Vertrauen der Kammer . Vincent Auriol stellte fest , daß
er aus der Diskussion seines Antrages bestehe .

Darauf stellte Poincar6 die V e r t r a u e u s f r a g e . Das Haus
stimmte mit 350 gegen 180 Stimmen siir die Vertagung des sozia-
listischen Antrages und sprach damit Poincarö das Vertrauen aus .
Eegen die Regierung stimmten die Kommunisten , die Sozialisten ,
die Minderheit der Radikalsozialisten und einige Parteilose .

Der parlamentarsche Sieg , den Poincare damit in der sranzö-
fischen Kammer erfocht , konnte niemanden überraschen. Mit der
Tatsache, daß eine große britische und amerikanische provisorische
Schuldenzahlung vorgenommen werde, hatte sich die Mehrheit der
Abgeordneten im großen und ganzen abfinden müssen , weil ihr um
diesen Preis die peinliche Aufgabe erspart war , sich für oder gegen
die Ratifikation der Schnldenvereinbarung auszusprechen. Natürlich
wäle die ganze französische Kammer mit sehr wenig Ausnahmen
bereit , die Ratifikation endgültig zu verwerfen , aber man fürchtet,
daß dies den Unwillen der amerikanischen Finanz - und Bankleute
hervorrufen könnte , wodurch der Frankenkurs beträchtlichen Schaden
erleiden würde. Auch gibt man sich mit dem schlauen Auswegsmittel ,
das Poincare fand , im allgemeinen zufrieden , daß die Schulden-
Vereinbarungen nicht ratifiziert , aber praktisch durchgeführt werden.
Poincare versicherte unzählige Male in seiner gestrigen Rede, daß

Frankreich weiterhin seinen Gläubigern aegenüber freie Hand habt ,
daß keinerlei Verpflichtungen für die Zukunft eingegangen seien ,
daß die Zahlungen durchaus provisorischen Charakter hätten , und
keinen Präzedenzfall dafür schaffen , daß beide Zahlungen geleistet
werden müssen . Poincareo Rede machte sichtlich starken Eindruck.
Man sagte sich , daß es das Beste war , den Engländern und Ameri -
kanern weder ja noch nein zu sagen , weder die Schuldenabmachungen ^
anzuerkennen, noch sie zu verwerfen . Im allgemeinen vertröstete
man sich mit dem alten Sprichwort : Kommt Zeit , kommt Rat . Man
hofft , daß die Demokraten bei den nächsten amerikanischen Senats -
wählen in der Schuldenfrage mehr Entgegenkommen als die Repu»
blikaner beweisen werden

Das Schicksal des Kabinetts Poincarö stand wegen
der Schuldensrage auch nicht eine Sekunde lang auf dem Spiel . Es
wird sich erst entscheiden , wenn die Wahl reform an die Reihe
kommt . Morgen soll die ganze Vorlage der Kammer überwiesen
werden. Die Radikalsozialisten wollen alles daran setzen , damit die
Debatte möglichst schnell vonstatten geht. Die Rechtsparteien wollen
ebenso alles ausbieien , um sie zu verhindern . Poincarö will weder
für die Einen noch für die Anderen Partei ergreifen . Er ließ
bereits wiederholt erklären , daß er wegen dieser Angelegenheit die
Vertraueassrage nicht stellen werde. Die Kammer soll sehen , wie sie
fertig wird . Das Unangenehme für den Ministerpräsidenten liegt
nur darin , daß, wenn die Mehrheitspgrteien die Wahlreform ver-
hindern sollten, die bedeutendsten Sozialisten nicht mehr leicht im
Kabinett Poincare verbleiben könnten und andererseits , wenn die
Wahlreform doch durchginge, diese Tatsache den Rechtsparteien die
weitere Unterstützung der Regierung Poincare schwer machen würde .
Ueberschen darf nicht weiden , daß die Radikalsozialisten durch den
Eintritt in die Regierung Poincare so kompromittiert würden , daß
ihnen gar nichts mehr übrig bliebe , was auch geschehen möge , als
dem Kabinelt weiterhin treue Gefolgschaft zu leisten.

Die syrische Frage.
F .H . Paris , 9. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Heute wird in Genf der französische Oberkommissar in Syrien . Henry
Vonsot eintreffen . Er wird mit den verschiedenen Delegationen ,
soweit diese Interesse für das französische Mandat in Syrien haben,
Fühlung nehmen. Frankreich sollte bekanntlich dem Völkerbund end -
gültige Vorschläge wegen des Polizeisystems dort machen , scheint
sich aber mit dieser Sache weiterhin Zeit lassen zu wollen. Auf der
gegenwärtigen Tagung des Völkerbundsrates wird über Syrien nicht
gesprochen werden, vielmehr wird Frankreich eine neue Frist ver-
langen , damit , wie das „Petit Journal " sagt , ohne Eile überlegt
werden könnte, welche Polizeiform für Syrien geschaffen werden soll.
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Ziele der nationalen Bewegung
in China.

Von
„ Szepin " .

Nachdem wir unlängst einen au » tkbina zurückge -
fehrten Teittfdu' ii über die gegenwärtig « nationale *He>
wegung in Cbina lich ciunerii lienen , lallen wir in ^ ach-
stellendem einen in Berlin weilenden tkhincsc» über
denselben Gegenstand ium Worte kommen.

China steht zur Zeit im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses ,
tmd viel Hort man von der chinesischen Nationalbewegung oder der
nationalen Freiheitsbewegung der Chinesen. Was hat man darunter
zu verstehen und welches sind die Zieje dieser Bewegung?

Bevor wir auf diesen Punkt näher eingehen, ist es unerläßlich,
k '.>rz auf die Geschichte der Verträge der a u s l ü n d i -
s ch e n Mächte ni i l China zu sprechen zu kommen .

China war zwar schon in früheren Jahrhunderten dem Ausland
bekannt , Neisende h ^ben Berichte über China geschrieben , ciuslän-
dlsche Missionare , beionders Iesuitenpatres begaben sich nach China
i. nd haben dort sogar Staatsämter bekleidet dem chinesische,, Hof
und den hohen Beamten Kenntnis von der Wissenschaft und Kultur
des Oecidents gegeben , aber im großen und ganzen war China doch
dun Verkehr mit dem Ausland verschlossen, ausländische Schiffe
durften chinesische Haien nicht anlaufen , und nur eine geringe Zahl
von Ausländern hielt sich in China auf . Die Lage änderte sich jedoch
vollkommen als um die Mitte des 19. Jahrhunderts die ersten Ver-
träge mit England und anderen ausländischen Mächten vom chine-
fischen Hof und der Regierung abgeschlossen wurden , und zwar Ver-
träge in « mein Geist , aus dem man ersieht . daß man damals China
nicht als ein Land ansah, das zu der Gemeinschaft der Kulturländer
gehörte . Diese Verträge wurden zum Teil mit Waffengewalt dem
chinesischen Herrscherhaus aufgezwungen, sie entbehrten vollkommen
des Charakters freier Abmachungen auf Grund gegenseitigen Cinver -

'jkändnisses der Parteien , und enthielten die bekannten Sonder -
/ echte für die fremden Mächte, Exterritorialität der fremden Staats -

« agehörigen in China , Konzessionen in chinesischen Städten , dr.s
Recht Truppenkontingente in China zu stationieren , Recht der Be-
stimmung des chinesischen Zolltarif » , und andere schwere Eingriffe
rn die chinesischen Haheitsrechte. Diese Verträge mit ihren für ein
jonveränes Land untragbaren Bestimmungen sind , so seltsam es
klingt , noch heute zum größten Teil in allen Winkten in Kraft . Sie
waren es. welche den Anstoß zur Revolution von 1011 gaben , welche
den Sturz der Manjchu-Dynastie und die Errichtung der Republik
tn China erreichten , da man das Herrscherhans für den Abschluß
derartiger , das Land bindender und knebelnder Verträge verant ,
wörtlich machte . Seit dieser Zeit ruhte eine Bewegung nicht , die ,
von dem Führer der chinesischen Revolutionspar ^ci . Dr . Sun Pat
Sei , geleitet , Befreiung Chinas von den Bindungen durch das Aus -
land zum Ziele hatte . Die heutige nationale Bewegung aber wurde
In ihrer energischen und zielbewußten Form durch die bekannten
Ereignisse >n Schanghai im Mai 1K5 ausgelöst . Als dort die chinc-
fiichen Arbeiter in ausländischen Spinnereien eine Erhöhung ihrer
Löhne begehrten uno schließlich durch Streik ihre gerechten Forde-
iinige ?, durchsetzen wollten — es wurde von den chinesischen Arbeitern
« ine Arbeitszeit von etwa 15 Stunden täglich verlangt , bei einen
Lohn , der kaum ausreichte , das Leben kümmerlich zu fristen —
wurden in einem ausländischen Fabrikbetriebe einige chinesische Ar-
weiter durch Aufseher erschossen Als chinesische Studenten unbe¬
waffnet zum Zeiche» des Protestes gegen die Behandlung ihrer
Landsleute einen Demonstrationszug durch die Straßen Shanghais
unternahmen , wurde von der englischen Polizei auf die Demon-
stranten geschossen , wobei eine große Zahl chinesischer Bürger dem
Feuer der Engländer zum Opfer fiel.

Diese Ereignisse brachten den Stein ins Rollen und waren der
Anstoß zu einer Boykottbe wegung gegen England . Das
brutale Vorgehen der Engländer in Schanghai hatte eine Animosität
gegen sie geschaffen , die noch durch die grundlose Beschießung der
Vangtsestadt Wanshien durch ein englisches Kanonenboot im Sommer
1926 verschärft wurde . In Hankow ließ sich die Volksmenge über
den Boykott hinaus zum aktiven Vorgehen gegen die dortige englische
Konzession hinreißen und veranlaßte die Engländer zur Aufgabe
ihrer dortigen Niederlassung. Wir brauchen nicht zu betonen , daß
eventuelle Exzesse gegen Ausländer durchaus nicht im Sinne der
Führer der Rationalbewegung sind , aber es ist eine unbestreitbare
Tatsache, daß es nicht immer gelingt , eine aufgereqte Menge in
den richtigen Bahnen zu halten . Vollkommen verfehlt wäre es , die
jetzige Bewegung etwa mit dem sogenannten Boxeraufstand von
1900 zu identifizieren und an einen Fremdenhaß der Chinesen z»
denken . China wünscht freundschaftliche Beziehungen zu den aus -
ländischen Mächten auf der Basis der Gegenseitigkeit und Gleichheit.

Die Bewegung wird von einzelnen politischen Parteien geleitet
und hat , um es kurz zu sagen , die Befreiung Chinas von den
unerträglichen Lasten der Verträge mit einzelnen fremden Mächten
zum Ziel . Genährt wurde sie dadurch , daß eine große Zahl junger
Chinesen im Ausland studierten und sahen , wie die Dinge im
Ausland liegen , und nicht zum geringsten dadurch , daß nach dem
Weltkrieg europäische Großmächte mit China neue Verträge au ? der
Basis der Gegenseitigkeit und Gleichheit schlössen . Es geht natürlich
nicht an , China noch heute wie vor vielen ^ahrzehirten behandeln
au wollen . Die Washington-Konferenz hat für China nicht den er-
sehnten Erfolg gebracht. Die Nation hat daher ihre Geschicke selbst
in die Hand genommen . Zeitungen und Flugblätter verbreiten im
Volk die nötige Aufklärung . Leute , die nicht lesen können , sind in
China dank der Ausbildung des Schulwesens heute eine Seltenheit
das Interesse an der Politik hat die weitesten Kreise ergriffen . Es
ist dabei vielleicht als ein Kuriosum interessant , daß es in der
chinesischen Kaiserzeit bei Strafe verboten war , in der Oeffentlich-
keit von politischen Dingen zu sprechen ? Politik zu treiben war nur
Sache des Herrschers und der hohen Beamten .

Unverständlich und bedauerlich ist es , wenn heute fremde Mächte
versuchen wollen, mit Gewalt die Freiheitsbewegung Chinas zu un-
terdrücken und ein altes Kulturvolk , dessen BevölkeruM etwa ein
Viertel der Menschheit umfaßt , zu zwingen, die alten Fesseln weiter -
zutragen . Ueber 409 Millionen , die einig sind — und China ist
heute trotz der augenblicklichen Parteikämpfe einiger Militärmacht -
haber in seinen großen Zielen einig —, werden ihrer gerechten Sache
zum Siege verhelfen.
Amerikas Einladung zur

Drei -Miichte-Konferenz.
' TU . Rewyort , 8 . März . (Funkspruch.) Die Washingtoner Re-
gienmg hat jetzt der englischen und der japanischen Regierung die
Einladung zu einer Drei -Mächte-Konferenz zur Besprechung der
Seeabrüstungsfrage zugestellt . Die Konferenz soll nach dein 1 . Juni
in Genf stattfinden.

Nach einer Erklärung des Weißen Hauses hat die amerikanische
Regierung vor der Einladung in London und Tokio Informationen
darüber einholen lassen , wie sich England und Japan zu einer Drei -
Mächte -Konferenz stellen ujürden. Die Antworten sollen zu einiger
Hoffnung wegen des Erfolges der Genfer Iunikonferenz berechtigen .
Vom Weißen Hause wurde erneut erklärt , daß Coolidge durch die
Stellungnahme Italiens und Frankreichs gegenüber seinem ersten
Lorschlage stark enttäuscht sei .

Frankreich und Italien Beobachter.
TU . Newqort , 9 . März . Die Washingtoner Regierung beab-

sichtigt , Frankreich und Italien zur Entsendung eines Beobachters
für die Dreimächteabrüstungskonferenz einzuladen , um den beiden
Ländern klar zu machen , daß ihre Gründe für die Ablehnung des
Coolidge-Memorandums nicht stichhaltig seien .

Auch Holland lehnt die Abrüstung ab.
r * Berlin , 9 . März . ( Funkfpruch .1 Die zweite nisderländische
Kammer hat nach einer Meldung aus dem Haag den sozialistischen
Antrag auf Abrüstung der Niederlande ungeachtet des Vorgehens
der «»deren Mächte mit 53 gegen 32 Stimmen abgelehnt .

Das Erdbeben in Japan.
(Eigener Kabeldienst der „Badifchen Presse " .

TOS Tokio , 0 . März . Eine amtliche Bekanntmachung besagt,
daß die Zahl der Toten und Verwundeten beim Erdbeben 4774 Per -
junen beträgt . Die Zahl der zerstörten Wohnhäuser wird aus rund
7990 angegeben.

v .v . London. 9 März . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters . )
Der Korrespondent der „Times " in Tokio berichtet noch über _ das
Erdbeben , iaß die Stöße von ungewöhnlicher Stärke gewesen seien ,
daß aber das Erdbeben in der Hauptsache ganz auf die paar Ort -
schaften beschränkt war , die in den gestrigen Telegrammen bereits
genannt wurden . Er gibt die Zahl der Toten auf 1690 an , während
sehr viele andere Korrespondenten von mehreren tausenden sprechen ,
Zahlen , die aber natürlich nicht stimmen müssen . Aber man ist hier
geneigt , die Zahlen , die von der „Times " angegeben werden, als die
richtigeren anzusehen. Die gestern als Städte bezeichneten Plätze
Mineyama und Amiuo sind Ortschaften von 4 —6999 Einwohnern ,
die anderen aber nur größere Dörfer von nicht mehr als 2990 Ein¬
wohnern . Die Zahl der Obdachlosen wird jedoch auf 29 999 ange-
geben. Merkwürdigerweise zählt der offizielle japanische Bericht
nur die betreffenden Ortschaften auf und fügt dann hinzu, der größte
Teil der Häuser stürzte ein und einige wurden auch vom Feuer zer -
stört. Es sind auch einige Todesfälle zu verzeichnen . Die wirtfchrft -
liche Auswirkung des Erdbebens wird nur sehr gering sein . So
sagt der offizielle Bericht. Es wird von den meisten Korrefponden-
teil betont , daß außer der Amerikanerin , die ertrank , keine Weißen
getötet oder verletzt worden sind.

Neue Erdstöße .
TU . Paris , g . März . Wie sich die Presse aus Tokio melden

läßt , ist nach den Feststellungen des Observatoriums von Osaka das
Erdbeben vom Montag das stärkste , das in Japan seit 1854 ver¬

zeichnet wurde . . An den mit Schnee bedeckten Eisenbahnkörpern
befinden sich tausende von Flüchtlingen ohne Nahrung und Obdach .
Gestern nachmittag wurden neue Erdstöße oerspürt , die eine ungc-
heute Panik unter der Bevölkerung hervorriefen .

Ein Sowjetkurier in Wilna verhaftet.
TU. WUna, 9. März . Auf dem Bahnhof von Wilna wurde

ein sowjetrussischer diplomatischer Kurier verhaftet , der sich auf der
Durchreise nach Warschau befand . Bei der Durchsuchung seines Ge -
päcks fand man 39 999 Flugblätter in russischer , weißrussischer und
polnischer Sprache, herausgegeben von der dritten Internationale
und der Gesellschaft zum Schutze der politischen Gefangenen . Der
Kurier ist einstweilen auf freien Fuß gesetzt worden. Die Flug -
bläiter wurden beschlagnahmt.

Die dentsch -kanadischen Kandelsbeziehungen .
T .U . London. 3 . März . Wie aus Montreal gemeldet wird, be -

schäftigt sich die kanadische Regierung mit der Frage des Abschlusses
eines Handelsvertrages mit Deutschland. Der Jahresbericht der
Regierung zeigt eine zunehmende Steigerung des Handels mit
Deutschland. Der Export iin vergangenen Jahre betrug 31 Millio¬
nen Dollar , der Import aus Deutschland dagegen nur 14 Mil¬
lionen Dollar .

Selbstmord des Bruders General Wrangets .
TU . Rom , 9 . März . In der Wohnung des Fürsten Wolkonski

erschoß sich gestern der ehemalige General der russischen Garde , Ni-
kolaus Wrangel . der Bruder des bekannten weiß-gardistM .en Ge-
nerals . Die Gründe für die Tat sind unbekannt . General Nikolaus
Wrangel hinterläßt eine Ggttin und zwei Kinder , die gegenwärtig
in Deutschland leben.

Internal . Geschwader
vor Schanghai .

Die ausländischen Niederlassungen in Schanghai er-
scheinen nunmehr durch die Absperrungen seitens der
gelandeten Truppen gesichert. Die britischen, japa -
nischen, französischen und italienischen Truppen
haben im Umkreis der internationalen Niederlos-
juna ihre Verteidigungsabschnitte bezogen ; ameri -
kantsche Seesoldaten sind bis heute noch nicht au«-
zejchifft worden. Die englische Artillerie ist an der
Hrenze der Niederlassung in Stellung gebracht, und
um die Niederlassung ist eine Verteidigungslinie
gezogen. Die englischen Seestreitkräfte sind in>
zwischen so verstärkt worden, daß sich bereits eine
ansehnliche englische Flotte in den chinesischen Ge-
wässern befindet. Unser Bild zeigt ein kombiniertes
Geschwader , bestehend aus je einem englischen , sran -
zösischen , amerikanischen und japanischen Kreuzer

vor Schanghai.

EinKeim für jugendliche Durchbrenner.
Die Not der jugendlichen Kerumtreiber . — Ihre bisherige Unterbringung . —
Berlins Anziehungskraft . — Die Organisation der neuen Einrichtung .

d . Berlin , 9 . März . (Eigener Drahtbericht .) Das Berliner Poli¬
zeipräsidium hat jetzt unter dem Druck des furchtbaren Elends der
in der Reichshauptstadt obdach - und mittellosen Jugendlichen ein so-
genanntes Jugendheim errichten müssen . Der Name kling!
naiv und harmlos . Aber in Wirklichkeit handelt es sich um eine Art
Polizeigewahrsain . dessen Zweck es ist, die aufgegriffenen , umher-
irrenden Jugendlichen in Schutzhast zu nehmen und sie solange unter
polizeilicher Hut zu halten , bis sie in die Hoimat zurücktransportiert
werden können . Wie schrecklich die moralische und materielle Not
dieser wurzellosen, in alle Teile zerstreuten Jugend ist , kann man
nur ermessen , wenn man die Emtragungsliste im Berliner Polizei -
Präsidium studiert . Fast täglich sind es vier bi,s fünf , manchmal
noch weit mehr jugendliche Herumtreiber , die nächtlicherweise im
Wartesaal der Bahnhöfe , auf der Straße oder in den öffentlichen
Parks aufgegriffen werden. Ausgehungert , in der Kleidung abge -
risseil, völlig verwahrlost werden sie eingeliefert . Bisher hatte man
sie mit den erwachsenen Landstreichern zusammenbringen müssen , in
jener Abteilung der Weltstadtpolizei , die die auf der Gasse Auf-
gelesenen sichert. Wie schwer ist es da manchmal, den Unterschied
zwischen dem halben Kinde, aus dem noch ein guter Mensch ftemach:
werden kann, und dem rettungslos verlorenen Vagabunden zu tref -
fen . Kann man den Festgenommenen keine Straftat nochweisen ,
muß man sie wieder lausen lassen , bis sie eines Tages womöglich
doch als arme Sünder vor dem Staatsanwalt erscheinen . In vielen
Fällen hat man die halbwüchsigen Landstreicher nach langen und
schwierigen Bemühungen den Eltern zurückgeben können . Denn
mcilstens sind es Durchbrenner , die in ihrem jugendlichen lln-
verstand gar nicht übersehen können , welche»! fürchterlichen Gefahren
sie in ihrem unsteten Vagabundenleben ausgesetzt sind.

Was aber soll mit den Molchen geschehen, die von ihren eige-
nen Eltern längst preisgegeben sind , deren Rückkehr zur Famiii «
aar nicht erwartet wird ? Dieses Problem ist am schwierigsten zu
lösen , weil diese Jugendlichen zu Hause das Gefühl haben müssen ,
den Ihrigen stäntng zur Last zu fallen und daher immer wieder auf
die Landstraße geraten . Hier versagt vorläufig der dürftige Appa-
rat der öffentlichen Jugendfürsorge . Denn als letztes Mittel hat
man nur noch die Zwangsfürsorge , die für die meisten der überlie -
ferten Opfer den sozialen Untergang bedeutet.

Es ist merkwürdig, welche Anziehungskraft Berlin
auf die Jugendlichen in der Provinz ausübt . Im Laufe
eine? Monats sind es Dutzende und Aberdutzende von Durchbrennern
aus allen Teilen des Reiche.? , die man in Berlin aufstöbert und die
jetzt durch das Jugendheim des Berliner Polizeipräsidiums wieder
in die Heimat zurückgeführt werden sollen .

Die Organisation der neuen Einrichtung läßt sich
vorerst sehr einfach aufziehen. Man schaffte ein Heim, das etwa
39 Jugendiche aufnehmen kann, für die Schlafräume und ein men-
schenwürdiger Aufenthaltsraum zur Vefügung stehen werden. Die
Unterbringung ist für den Einzelnen nur für kurze Zeit berechnet ,
denn die Behörde ist in erster Linie darum besorgt, die Aufgegrif¬
fenen auf dem schnellsten Wege in ihre Heimat zurückzubeförvern .
Das Heini wird nur junge Menschen im Alter von l4 bis 21 Iahren
aufnehmen , weil diese Jahrgänge unter den Ausreißern am stärksten
vertreten sind . Manche Eltern in der Provinz , die mit größter Sorge
nach dem Schicksal ihrer davongelaufenen Sprößlinqe forlchen , wer-
den es der Stadt Berlin zu danken wissen , daß sie diese Zentral -
stelle geschaffen hat , die sich der keineswegs leichten Aufgabe widmen
wird , die umherirrenden Jugendliche :, vor ernstem Unheil zu be-
wahren.

Der Strasantrag im Liirgensprozeß.
* Berlin , 9 . März . ( Funkspruch . ) Unter starkem Andrang des

Publikums begann heute Oberstaatsanwalt Jordan im Jürgens -
prozeß sein Plaidoyer . Er wies zunächst die Behauptung des Ange-
klagten zurück, daß der ganze Prozeß auf politische Hetze zurückzufüh -
ren fei. Es handele sich lediglich um zwei Meineide in einem Zivil -
prozeß und um zwei Versicherungsbetrugsfälle . Frau Jürgens habe
in dem von ihrer Schwiegermutter geführten Zivilprozeß wegen des
Verkaufs der Patente nachweislich einen Falscheid geleistet, weil sie
den Prozeß zu gewinnen hoffte. Der Oberstaatsanwalt hält als er-
wiesen zwei oolleirdete und « inen versuchten Betrugsfall . Im Falle
des Stargarder Versicherungsbetrugs kommt er zu dem Schluß, es
könne kein Zweifel darüber bestehen , daß die Angeklagte selbst den
Schreibtisch geöffnet und Diebstahl vorgetäuscht habe , um die Ver?
sicherungssumme ausbezahlt zu bekommen , die am Vormittag des
gleichen Tages abgeschlossen war . Nach fast dreistündiger Anklage-
rede stellte Oberstaatsanwalt Dr . Jordan folgende Anträge :

Frau Jürgens ist schuldig des Meineides ' sie ist nach
dem Gutachten der Sachverständigen in stark vermindertem Maße zu-
rechnungsfähig. Ich beantrage daher die mindestzulässipe Strafe
von fünf Monaten Gefängnis , wegen Betrugs an Falk drei Monate ,
im Falle Joachim einen Monat und wegen des Betrugsversuches bei
der Saatziger Kreissparkasse zwei Wochen , wegen des Kolberger
Versicherungsbetrugs vier Monate und wegen des Stargarder Falles
ebenfalls 4 Monate Gefängnis . Dr . Jordan beantragt diese Strafen
in eine Gesamtstrafe von einem Jahr Gefängnis
umzuwandeln , diese als durch die Untersuchungshaft verbüßt zu er-
achten und den Haftbefehl auszuheben.

Bei dem Angeklagten Jürgens beantragt der Oberstaatsan -
walt wegen Meineides zwei Jahre Zuchthaus , wegen de.s Kolberger
Versicherungsbetruges acht Monate Gefängnis , wegen des Stargar -
der Falles gleichfalls acht Monate Gefängnis : ferner weaen jeder
falschen Anschuldigung drei Monate Gefängnis und endlich wegen
versuchten Betrugs gegenüber dem Reichsanwalt acht Monate Ge¬

fängnis . Die einzelnen Strafen bitte er auf eine Gesamtstrafe
von zwei Jahren sechs Monaten Zuchthau .s zusam¬
menzuziehen, von der ein Jahr durch die Untersuchungshast verbüßt
sein soll. Ferner beantragt er auf Verlust der bürgerlichen Ehren -
rechte für fünf Jahre und Eidesunfähigkeit zu erkennen. Nachdem
der Oberstaatsanwalt seine Strafanträge gestellt hatte , ergriff der
Verteidiger Justizrat Dr . Werthauer das Wort .

Gegen das Verbot des Oberschlesienfilms.
Verlin , 9 . Marz . Der Bund für Heimat und Volk , die Ver -

einigiung der Freunde der deutschem Filme , der Bund der Nordmark-
freunde , sowie zahlreiche andere Organisationen haben folgende Ent -
schließung gefaßt :

„Mit tiefer Entrüstung nahmen die unterzeichneten Verbände
von dem Verbot des oberschlesiischen Films „Land unterm Kreuz"
durch die Reichsftlmprüfstelle Kenntnis . Während eine deulsche
Reichsfilmstelle die Ueberschwemmung mit bolschewistischen Hetzfil-
men durchaus in der Ordnung findet , verbietet sie gleichzeitig , einen
Werbefilm für deutsches Grenzland mit einer Begründung ,

'
die um

so kläglicher wirkt, als sie der Wahrheit widerspricht. Man scheint
sich nicht bewußt zu sein , daß sie eine deutsche Institution ist . Die
unterzeichneten Verbände verlangen mit allem Nachdruck die sofor¬
tige Revision des Verbotes und warnen die Reichsfilmprüsstelle, das
Maß des Erträglichen nicht auf die Spitze zu treiben . Die Geduld
des deutschen Volkes hat ihre Grenzen in der Nichtachtung des
Volkswillens , der ausländischen Filminvasionen gegenüber zur Selbst.
Hilfe gezwungen ist, wenn die berufenen Instanzen in tendenziösen
Entscheidungen fortfahren und peinliche Mängel an nationalen ,
Selbstbewußtsein und einfacher nationaler Würde dokumentieren.

"

Liebestragödie .
TU . Braunfchioeig 9 . März . Ein Liebesverhältnis zwischen

einem Vulgaren und einer jungen Braunschweiger Musiklehrerin
iond ein tragisches Ende. Der Bnlgare erschoß das Mädchen und
dann sich selbst aus verschmähter Liebe«
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Waren Adam und Eva Chinesen ?
6 . Verlin , 9. März .

Ein amerikanischer Gelehrter , der bekannte PräHistoriker Dr . Roy
Thampman Andrews , der durch seine Fossilienfunde , besonders
•durch die Gewinnung der „Dinosaurier - Eier "

, auf seinen Expeditionen
nach der Mongolei bekannt geworden ist, veröffentlicht jetzt folgende
interessante Angaben über seinen fünfjährigen Aufenthalt in der
Wüste Gobi , wo er die Wiege der Menschheit , also auch die Stelle
des mythischen Paradieses gefunden haben will . „Schon vor unserer
Expedition "

, so führt er in einer amerikanischen Zeitschrist aus ,
„bestand <vne gewisse Wahrscheinlichkeit dafür , daß die ersten
MenschZ ? in Mittelasien gelebt haben . Man wußte , dag
während > r Eiszeit es in Zentralasien ein Gebiet gab , das vom
Eise unberHrt geblieben war und damals also den einzigen Fleck
auf der Erde bot . wo Leben vorhanden sein konnte . Die vorgeschicht¬
lichen Funde weisen darauf hin , daß in der Mitte zwischen Amerika
und Europa ein Mittelpunkt menschlichen und tierischen Lebens ge-
wesen ist . von dem aus sich die Menschheit und die Tierwelt über den
Erdball verbreitete . Dieser Ausgangspunkt höher organisierten Le-
Kens mußte mit größter Wahrscheinlichkeit in Mittelasien gesucht
werden , und unsere Forschungen haben dafür den Beweis erbracht .
Entgegen allen Erwartungen haben wir in den Sandmassen der
Wüste Skelette ganzer Familien von Dinosauriern gefunden , von
Mastodons und anderen vorgeschichtlichen Ungeheuern , darunter das
Baluchitherium , ein merkwürdiges Ungeheuer , das mit dem Pferd
und dem Rhinozeros verwandt ist und sich von den obersten Zweigen
der Bäume nährte . Wenn dieses Tier noch heute lebte , könnte
es mit dem Kopf durch die obersten Fenster eines Hauses blicken,
denn es war durchschnittlich 17 Fuß hoch . Die Wüste Gobi zeigte
also in den fernsten Urzeiten bereits eine reich« Fauna .

" Andrews
Theorie geht nun weiter dahin , dah im Laufe der Entwicklung hier
die ersten Menschen entstanden , und er will Spuren dafür entdeckt
haben , dah der Mensch in der Mongolei im älteren Steinzeitalter
und wahrscheinlich schon sehr viel früher lebte . Ein menschlicher
Zahn , der vor kurzem nur 40 Kilometer von Peking entfernt ge¬
sunden worden ist und wochl das älteste menschliche Fossil darstellt ,
lägt es als möglich erscheinen , dah die ersten Menschen , dah Adam
und Eva Chinesen waren . Diese Urmenschen waren keine
Höhlenbewohner , denn es gab dort keine Höhlen . Sie lebten an
Flüssen und Seen , machten sich rohe Unterkünfte aus Büschen und
Zweigen , waren aber schon geschickt im Verfertigen von Steinwaffen ,
mit denen sie die Ungeheuer jagten , die die Ebene bevölkerten .

Die schwimmende Universität.
Am 26 . März wird im Hamburger Hafen der Dampfer „Rijndam "

eintreffen , der mit 4SI amerikanischen Studenten und Studentinnen
in Begleitung von etwa 70 Professoren usw. (darunter Professor
Oberhummer von der Universität Wien ) sich seit etwa 7yi Monaten
auf einer Reise um die Welt befindet . Das Schiff ist im wahren
Sinne eine schwimmende Universität , da während der
ganzen Reise Vorlesungen stattfinden und die Reisezeit aus den
Lehrgang der Studenten angerechnet wird . Die Abfertigung des
Dampfers in Hamburg sowie die Ausführung von Landausslügen
nach Verlin und Lübeck wurde der Hamburg -Amerika - Linie über -
tragen . In Hamburg wie auch in Berlin werden die Reiseteilnehmer
offiziell von den Universitäten empfangen . Voraussichtlich werden
auch besondere Empfänge seitens der Behörden stattfinden . Von
Hamburg wird der Dampfer am 81. März abends wieder abfahren ,
um über Kopenhagen , Gothenburg , Oslo , Leith , London nach Rewyork
zurückzukehren .

Die Venus vvn Milv unsittlich.
r. Budapest , 5. März .

In Befolgung der 100-prozentigen Sittlichkeitsverordnung des
ungarischen Ministers des Innern hat der Budapester Oberstadt -
Hauptmann sechs Oberbecnnte damit beaustragt , die Programme der
Vergnügungslokale auch auf ihren Plakaten zu kontrollieren . Das
Plakat des Kabaretts „Papagei "

, mit Abbildungen von vier man -
gelhaft bekleideten „Eoldtänzerinnen "

, mußte eingezogen werden ,
weil sich davor wiederholt Gruppen von Schuljungen versammelt
hatten . Die Nummer , die eine Dame mit dem Feigenblatt darstellt ,
muhte vom Programm abgesetzt werden . Weiter wurde verfügt , daß
sämtliche Venusdarstellungen aus den Auslagen der Buch - und Kunst -
Handlungen zu entfernen sind . In dem Buchverlag der Firma Ein -
ger it . Wolfner wurde ein Album , dessen Titelblatt die Reproduktion
der Venus von Milo zeigt , auf Grund einer polizeilichen Anzeige
entfernt und gegen die Firma das Uebertretungsverfahren einge -
leitet . Die Firma Robert Lampl muhte die Biographie Rubens ,
deren Einbanddecke Venus mit Adonis darstellt , gleichfalls einziehen .
Die Friseure mußten die weiblichen Büsten an den Wachsfiguren in
den Auslagen bekleiden . Der Rektor der Hochschule fiir bildende
Künste Oskar Glatz protestiert gegen die strenge Handhabung der
Bilderzensur durch künstlerisch ungeschulte Polizeiorgane und gibt
der Befürchtung AiMruck , dah nunmehr auch die in den Museen aus -
gestellten Aktbilder und Aktplastiken zensuriert werden würden , da
ja die Galerien zum größten Teil von minderjährigen Schülern be-
sucht werden .

Auch Rumänien wird moralisch.
t . Bukarest , 5 . März .

Das rumänische Eisenbahn -Unterstaatssekretariat hat über die
Kleidung und Führung der weiblichen Angestellten bei der Eisenbahn
folgende Verordnung herausgegeben : Vis zum 15 . März l . I . wer -
den die Beamtinnen verpflichtet , im Dienste schwarze Schürzen zu

Badische Presse fAbend-AuSgabe?

| tragen . Von dem genannten Datum an dürfen Beamtinnen , die
I dieser Vorschrift nicht nachkommen , zur Ausübung des Dienstes nicht
I mehr zugelassen werden . Verboten sind ferner : auffälliges Schmin -
' ken , übertriebene Haartrachten , ausgeschnittene und zu kurze Kleider .

Als Strafen werden angedroht : Nichtauszahlung des Gehaltes und
der Zulagen für eine bestimmte Zeit . Bei Rückfällen tritt Strafver -
setzung und sogar Dienstentlassung ein . Diejenigen Beamtinnen , die
während des Dienstes oder außerhalb desselben ein unsittliches Be »
tragen aufweisen , die berüchtigte Lokale besuchen und sonstig« uner -
laubte Handlungen begehen , sind aus dem Disziplinarwege zu ver -
setzen und bei Rückfällen zu entlassen .

Mr . 114 . Seife 3 . I

Die Veranlassung zu dieser strengen Verordnung soll der Um«
stand gegeben haben , daß beobachtet worden ist, wie ein Teil det
weiblichen Eisenbahnangestellten in Kleidung und Betragen auße »»
halb des Dienstes viel zu wünschen übrig läßt .

Der Erfinder der Okarina löSlich verunglück !.
# Berlin , 9. Mörz . (Funkspruch ) Nach einer Vlättermeldung

aus Jicziecha stürzte dort der 87 Jahre alte Luigi Silvestri , der Et »
finder der Okarina , aus dem Fenster seines Hauses und verstärk .
Silvestri hatte einem Maskenzug zugesehen und dabei das Gleich»
gewicht verloren .

Zur Leipziger Frühjahrsmesse .

1) Schwarzwülder mit der Weckeruhr . 2) LaistmHeber »um Verladen von Stückgütern , hob-t -in wenigen Sekunden 20 Zentner
1 .60 Meter hoch . 3) Blick auf den berühmten Augustusplatz am Eröffnungstag der Messe . Mnks aus dem Bild « die Riefenrellame
einer <3taubscniger -Habnk . 4) Der strickende Grenadier von Anno dazumal <in der Textilwaren -Messe .

Stierkampfreform in Spanien .
Die Bedeutung des Stierkampfes . — Ein Schugpanzer für die Pferde . — Primo de Aiveras Vorfch !äge.

d . Madrid , 9 . März .
Ende Februar oder Anfang März pflegt in Spanien die Stier -

kampffaison zu beginnen , von ihren zahllosen Anhängern mit Sehn -
sucht erwartet . Diesmal soll sich ein ganz besonderes Ereignis voll -
ziehen : die neuen . Petos für die Pferde werden zum erstenmal er-
probt werden . Alles , was mit dem Stierkampf zusammenhängt , ist
für die Spanier von höchster Wichtigkeit , wichtiger als irgendein Er -
eignis der hohen Politik , der Bankrott einer Großbank oder ein
Raubmord , so sensationell er sein mag , wichtiger selbst als ein Fuß -
ballmatch , ein Ring - oder Boxkampf , und so populär auch immer
Ochoa , der Ringer , und Paulino , der jetzt in Nordamerika boxt , in
Spanien sind : im Vergleich zu einem großen Torero sind sie nur
Waisenknaben .

Was nun die „Petos " anlangt : Das sind Schutzhüllen aus Kaut -
schul, die sich an den Pferdekörper anschmiegen und die den Hörnern
des Slieres besonders ausgesetzten Teile wie Brust , Weichen und
Leib des Pferdes bedecken. Wozu dieser Schutzpanzer für
die Pferde ? Man muh berücksichtigen , daß die heutige Kampf -
art der „Picadores "

, der lanzenbewehrten Reiter , welche die „ Cor -
rida " (Stierkampf ) einleiten , eigentlich veraltet ist . Früher hatten die
Picadores ihre Pferde gegen den Stier zu verteidigen , und es galt
als Schande , es verletzen zu lassen . In der sogenannten „portugiesi¬
schen " Art des Stierkampfes ist diese Kampfesweise heute noch erhal¬
ten, ' es werden gute Rennpferde verwandt , und deren Reiter ,
„Rejoneadores " genannt — die berühmtesten sind heute Eanero und
Alfonso Reyes — können daher dem Angriff des Stieres leicht aus -
weichen , sie bekämpfen ihn mit ihren Lanzen und töten ihn meistens
von ihrem Pferde aus . wobei sie die schönsten Reitkünste entfalten .
Leider wird diese Kunst nur noch sehr wenig geübt . Man nimmt in
Spanien statt guter Pferde elende alte Klepper , die am Rande der
Arena , das dem Stier zugekehrte Auge verbunden , entlang geführt
und von diesem in widerlicher Weise mit den Hörnern aufgespießt

werden . Die Picadores stoßen dabei den Stier mit ihrer Lanze in
den Rücken ; ihr dickgepolsterter Korkpcmzer verhindert meistens eine
Verletzung durch die Hörner des Stieres . Diese Abschlachtung der
Pferde ist es , die von den Stierkampfgegnern , t>dt allem den Tier¬
schutzvereinen , und auch von manchen Anhängern des Stierkampfes
an diesem am meisten kritisiert wird . Vorteile ziehen daraus auch
nur die Unternehmer der Corridas , die mit dem Ziervenkitzel auf die
niedrigen Instinkte des Publikums spekulieren , und ferner die
Toreros (Stierkämpfer ) , die mit einem durch Aufspießen der Pserde
schon ermüdeten Stier leichtere Arbeit haben .

Das soll also nun anders werden . In Zukunft wird man nicht
das Pferd dem Stier entgegensühren und es von ihm aufspießen
lassen , damit Blut und Gedärme auf dem Sande herumspritzen und
die Nerven der Zuschauer gekitzelt werden , sondern das erste Drittel
des Stierkampfes wird darin bestehen , daß die Picadores mit ihren
nun gut geschützten Pferden den Angriff des Stieres aushalten , ihr
Pferd verteidigen und den Stier schwächen, indem sie ihn mit der
Lanze in den Rücken stoßen.

Niemand Geringerer als der Diktator Primo de River «
hat sich In der letzten Stierkampfsaison mit der Sache befaßt , und
auf seine Veranlassung wird jetzt die neue Kampfesart aus ihre
Zweckmäßigkeit geprüft . Primo de Rivera ist Andalusier und als
solcher ein großer Freund des Stierkampfes . Er kennt seine Leute ,
und als er im letzten Jahr die Stierkampf -„Reform " in Aussichr
stellte , bemerkte er dazu ironisch , das würde mehr zu reden geben
als das größte politische Ereignis . Böse Zungen behaupten sogar ,
er hätte seinerzeit die Sache mit den Petos „lanciert "

, um damals
die Aufmerksamkeit der öffentlichen Meinung von gewissen politi »
schen Vorgängen abzulenken . Wenn das wahr ist , so hat er jeden -
falls Erfolg gehabt . Es flibt eben nichts in Spanien , was mit irgend
einem Stierkampfere ' gnis an Wichtigkeit verglichen werden kann .
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Umschau .
Italiens neuer Ruhlandkurs .

Die Tatsache , daß Italien das Abkommen über Bessarabien vom
Oktober 1920 ratifiziert hat , dürfte von größerer Bedeutung und
größerer weltpolitischer Auswirkung sein als die Beschlüsse, die der
Völkerbundsrat in seiner gegenwärtigen Tagung gefaßt hat und noch
fassen wird . Zu diesem ziemlich überraschend kommenden Schritt
muß man sich erinnern , daß am 28. Oktober 1920 in Paris zwischen
Rumänien und den vier Großmächten England , Frankreich , Italien
und Japan ein Abkommen unterzeichnet wurde , durch welches
Bessarabien Rumänien zugesprochen wurde . In Kraft treten sollte
dieses Abkommen in dem Augenblick , in dem von den vier Haupt -
mächten es drei ratifizieren . Nun hat England das Abkommen im
Mai 1922, Frankreich im März 1924 ratifiziert , während bisher d !e
Ratifikation von Japan und Italien ausstand , sodaß das Abkommen
bis heute nicht rechtskräftig war . Selbst in dem italienisch - rumäni -
schen Vertrag , der soviel Staub aufgewirbelt hat , konnte sich Italien
nicht entschließen , das Abkommen über Bessarabien zu ratifizieren ,weil Rom seine guten Beziehungen zu Moskau nicht in Frage stellen
wollte . Es ist deshalb auch gelegentlich der Unterzeichnung des
französisch - rumänischen Vertrages von der französischen Presse darauf
hingewiesen worden , daß dieser französisch -rumänische Vertrag für
Rumänien bedeutungsvoller sei als der Vertrag mit Italien , da er
durch die französische Unterzeichnung des Bessarabien -Protokolls und
durch die ausdrücklich ausgesprochenen Grenzgarantien Rumäniens
Nordgrenze sichere, während dem italienisch - rumänischen Vertrag die
Ratifizierung des Bessarabien - Protokolls fehle . Wenn Italien sich
jetzt dazu entschließt , die fehlende Ratifikation des Bessarabien -Pro -
tokolls vom Jahre 1920 nachzuholen , so vollzieht sich damit ein v ö l -
liger Kurswechsel in der italienischen Rußland -
Politik . Zwar wird von Italien betont , daß diese Ratifikation
nicht als feindselige Tendenz gegenüber Rußland betrachtet werden
durfte , doch vermag solch offizieller Kommentar die Bedeutung
des Schrittes nicht herabzumindern . Zudem dürfte das
Echo aus Rußland sehr schnell Klarheit darüber schaffen , wie
man in Moskau über die italienische Aktion denkt . Darüber
kann gar kein Zweifel bestehen , daß man in Moskau in dem
Schritt Italiens eine unfreundliche Handlung erblicken wird ,
hat doch 1920 bei dem Abschluß des Bessarabien -Vertrages
Tschitscherin für die russische Sowjet -Republik und Rakowsky für die
Sowjet -Ukraine Einspruch gegen den Vertrag erhoben , und hat doch
im Oktober 1926 das russische Außenkommissariat bei dem Abschluß
des italienisch - rumänischen Vertrages erneut Rußlands Ansprüche
auf Bessarabien angemeldet . In dieser russischen Rote vom 6.
Oktober 1926 heißt es u . a . , daß die russische Regierung weder jetzt
noch künftig einen Akt anerkennen werde , der Bessarabien wider den
Willen seiner Bevölkerung an Rumänien fesseln würde . In dem
Schluß der Note wird die Aufmerksamkeit der italienischen Regierung
darauf gelenkt , „daß die Verwirklichung der Möglichkeit der Ratifi -
zierung eine Verletzung souveräner Rechte und Interessen der Sowjet -
union sein würde , was mit den freundschaftlichen Beziehungen beider
Länder unvereinbar wäre .

" Wenn man sich diese Worte vor Augen
hält , so wird man leicht erkennen , welche Bedeutung die Behauptung
des italienischen Delegierten hat , daß die Ratifizierung des
Bessarabien -Abkommens keine feindselige Tendenz gegen Rußland
zeige . Festzustellen ist also , daß die eine Zeit lang sehr guten Be -
Ziehungen zwischen Rom und Moskau einem sehr kühlen Verhältnis
Platz gemacht haben . Der Wandel ist nicht etwa darauf zurück-
zuführen , daß , worüber sich vor einiger Zeit italienische Blätter be-
klagten , Moskau der italienischen Ausfuhr nicht die genügenden Ab -
jatzmöglichkeiten verschaffe , während die Ausfuhr aus Rußland nach
Italien von Jahr zu Jahr steige , sondern der Kurswechsel in der
italienischen Politik geht , worüber nach den Genfer Erklärungen
iüihamberlains kein Zweifel bestehen kann , zurück auf Einwirkungen
von London . Chamberlains Bemühungen um die Schaffung einer
einheitlichen europäischen Front gegenüber Rußland sind also er -
solgreich gewesen und da sich seit längerer Zeit eine starke An -
Näherung zwischen England und Italien feststellen ließ , so war es
»aheliegend , daß Italien London in seiner ' Antirußlandpolitik unter -
stützt , wofür Italien sich die Unterstützung seiner Balkanpolitik durch
England gesichert hat , wurde doch schon bald nach Abschluß des

Tragikomödie.
Bon

cm Horn .

Plötzlich war flackernde Bewegung in der Straße .
Eine Frau hatte laut und gellend um Hilfe gerufen, und mit

dem ersten Laut ihres Schreis tastete sich die Unruhe in zitternden
Schwingungen nach allen Seiten durch die Röihen der eilenden
Menschen , ließ sie aufhorchen und stehenbleiben, lauschen und fragen .

Das Gerücht von einem frechen Raubüberfall auf offener
Straße sprang hoch ; der dritte derartige Fall in dieser Gegend.

Dabei geschah gar nichts in Wirklichkeit , niemand hatte etwas
gesagt in Wirklichkeit, alles war nur wechselvolles Empfinden
weniger Sekunden.

Dann ward es greifbar .
Da ragte mitten in der Gehbahn eine große , stattliche Frmi ,

mit hochroten Wangen und heftig atmend vor Erregung . Der
blonde , junge Mensch , der mit einem Lächeln verlegener Ratlosigkeit
vor ihr stand , hatte versucht , ihr den kostbaren Perlbeutel zu stehlen ,
aber sie hatte ihn dem Burschen wieder so heftig weggerissen , daß .
iihm nur ein Stück der rotseidenen Henkelcordel geblieben war , und
dabei laut um Hilfe geschrien .

Nun schlug sie ihm mit der um die Tasche gekrampften Faust
ins Gesicht , einmal und noch einmal und noch einmal , daß ihm der
Hut mit jähem Ruck vom Kopfe flog. Er aber hatte immer noch
den abwesend träumerischen und schämend bittenden Ausdruck im
Gesicht, als müsse er sich ganz langsam besinnen, um wen und was
es sich eigentlich handelte .

Dann sprang auf einmal wie ein jäher Funke der Schreck in
seinen groß gewordenen Augen auf und wie in plötzlicher Erkennt -
nie der Bedrohlichkeit seiner Lage löste er sich mit schneller Wen -
dung von der Gruppe , die sich langsam angesammelt hatte und rannte
in großen Sprüngen die Straße entlang .

„Hattet den Kerl !" schrie die Frau , „den Handtaschenmarder !" ,
und wie durch Zauberschlag kam wieder Gleichbewegung in das
wirre Durcheinander des Menschenstromes der Straße .

Zurufe und Aufmunterungen flogen hin und wider , die Flinken
und Geistesgegenwärtigen setzten hinter dem Jungen her . der in eine
menschenleere Nebengasse eingebogen war .

Er lief in verzweifelten Sätzen, sinn - und ziellos , dicht an den
Häusern entlang , verfolgt von einer immer größer werdenden Menge.

Einmal wandte er sich zurück und schrie ihnen zu , sie sollten !qn
lassen , er wär unschuldig , aber als Antwort kamen nur drohende
Rufe und Verwünschungen zurück.

In sein Gesicht , in dem erst nur Staunen und Schreck gewesen
waren , trat nun , betäubend und aufpeitschend zugleich , die wahn -
witzige Angst des gehetzten Tieres , bereit , blind und taub gegen
eine unversehens auftauchende Mauer zn rasen , die Angst , die nicht
mehr fragt , warum und wovor sie sich fürchtet , sondern nur n ^ch
ohne Umschauen weiter und weiter hetzt, um sich dann zuletzt in
Besinnungslosigkeit und zitternde Krämpfe oder blindwütig « Ver -
zweiflung auszulösen .

Sein Herz schlug bis zum Halse und auf seiner Stirn stand
der Schweiß in kleinen , katen Perlen . Verschwimmend sah er die

italienisch - albanischen Vertrages bekannt , daß dieser Vertrag die
Zustimmung Londons erhalten habe . Natürlich ist die Entscheidung
nicht erst in Gens gefallen , vielmehr liegt der italienische Schritt ganz
auf der Linie , die durch Rapallo und Livorno gekennzeichnet wird ,
er bedeutet aber für Rußland eine nicht zu unterschätzende Schlappe ,
die die russische Politik veranlassen dürste , mit umso größerem Nach-
druck an der Loslösung der baltischen Staaten aus der englischen
Antirußlandfront zu arbeiten . So dürfte das Ergebnis , das am
Dienstag die Sensation von Genf bildete , noch weitere Kreise ziehen
und man wird auch in Deutschland guttun , die Dinge recht auf -
merksam zu verfolgen , wenn man nicht eines Tages eine unange -
nehme Ueberraschung erleben will . Diese Aufmerksamkeit ist um so
mehr am Platze , als Ehamberlain nunmehr nach seinem Erfolg bei
Mussolini zweifellos dabei ist , in zielbewußter Fortführung seiner
Antirußlandpolitik Deutschland allgemeinpolitisch in die Situation
hineinzubringen , die mit der Locarnopolitik nach unserer Ausfassung ,
wenn auch nicht für immer , so doch wenigstens für die nächste Zeil
vergessen werden sollte . Es kann nicht geleugnet werden , daß Eham -
berlain dabei ist , westliche mit östlichen Problemen zu verknüpfen .
Man spricht ja bereits von einem Ostlocarnosystem . das doch nichts
anderes bedeutet , als Polen durch Sicherung seiner Grenzen nach
Deutschland hin frei zu machen für die im Sinne Englands gelegene
Betätigung gegenüber Rußland . Und das bedeutet wiederum nichts
anderes , als Deutschland vor die Alternative zu stellen , für den
Westen oder Osten zu optieren . Hier liegen für Dr . Stresemann
die meisten Fußangeln und Selbstschüsse im Garten des Völkerbunds -
Politik . Es wird überaus starker Anstrengungen bedürfen , um die
Reichspolitik über diese gefahrvolle Situation hinwegzubringen . Für
die deutsche Außenpolitik kann es nach der ganzen Vergangenheit
keine Option zwischen Ost und West geben , deshal bauch keine Ver -
quickung östlicher mit westlichen Dingen .

Gemeinden und Finanzausgleich .
In Berlin tagte jetzt der Vorstand des Reichsstädtebundes , der

sich mit den außerordentl ch schwierigen Fragen des Finanzausgleichs
im allgemeinen beschäftigte sowie mit den Konsequenzen , die mög -
licherweise der zur Zeit dem Reichstag vorliegende Reichsetat für
1927 nach seiner Verabschiedung für die Finanzlage der Gemeinden
haben wird . In Kreisen des Reichsstädtebundes erinnert man daran
daß aus den Jsteinnahmen der Reichseinkommen - und Körperschafts¬
steuer die Länder und die Gemeinden schon nach dem bisherigen
Finanzausgleich 1950 Millionen und aus der Umsatzsteuer auf Grund
der Umsatzsteuergarantie 450 Millionen erhielten , zusammen also
2 .4 Milliarden . Eine Zuweisung von 2,6 Milliarden für das Jahr
1927 bedeutet daher ein Mehr von 200 Millionen und für die Ge¬
meinden ein solches von etwa 100 Millionen . Wenn man aber berück¬
sichtigt , daß den Gemeinden aus dem Jahre 1926 obnehin ein Defizit
von 200 bis 300 Millionen verbleibt , so ergibt sich, daß das Mehr
von 100 Millionen für die Gemeinden zur Deckung dieser Fehlbeträge
keineswegs ausreicht . Es bleibt also immer noch ein Loch von wenig -
stens 100 Millionen , das zu stopfen ist . Im Auslande ist vielfach
der Eindruck entstanden , daß die Finanzen des Reiches ohne Schwie -
rigkeit in Ordnung zu bringen seien , und man verweist dabei auf die
Ausbalanzierung des Reichsetats . Für den Ausländer , der die deut -
schen Verhältnisse nicht kennt , ist dieser Irrtum vielleicht entschuld -
bar . Nicht aber für diejenigen Kreise des Auslandes , die für den
Dawesplan mit verantwortlich gezeichnet und an seinem Funktionie -
ren ein verantwortlches Interesse haben . Tian hat vielfach verges -
sen, daß die zur Erfüllung des Dawesplanes erzwungene Balanzie -
rung des Reichskabinetts im Oktober 1925 led glich auf Kosten der
Gemeinden und Länder erreicht worden ist. Die dritte Steuernot -
Verordnung von 1924 hatte die Lasten der Fürsorge , des Schulwesens
und der Polizei auf die Länder und Gemeinden abgewälzt und diesen
unter Billigung des Reichstages zur Deckung der genannten Aus -
gaben — wie die Begründung ausdrücklich hervorhob — den Anteil
an der Einkommen - und Körperschaftssteuer von 75 auf 90 Prozent
erhöht . Diese Erhöhung ist am 1 . Oktober 1925 wieder beseitigt und
durch die spätere Reichsgarantie aus der Umsatzsteuer nur im kleinen
Umfange ausgeglichen worden . Daß dann mit der ungeheuren Er -
höhung der Fürsorgelasten im Jahre 1926 aus dieser Entwicklung
heraus ein erheblicher Fehlbetrag in den Gemeindeetats entstehen
mußte , kann keinen Wunder nehmen . Nun ist viel davon gesprochen
worden , daß die Gemeinden im Jahre 1927 durch das vorgesehene

dunklen Umrisse von Menschen in seinem Wege , und er wußte nicht ,
war er an ihnen vorbei - oder über sie hinwexgcrast . Rote und
graue Schleier legten sich sekundenlang vor seine brennenden Augen .

Ein Mann versperrte ihm mit weitausgebreiteten Armen den
Weg .

„Erklären Sie mir den Tatbestand , wenn Sie unschuldig sind,
werde ich Sie weiter lassen . Andernfalls muß ich . . . ."

Ein Stoß vor die Brust warf ihn beiseite und schob eine dunkle
Wolke vor die Sonne seiner Beredsamkeit .

„Ein gefährlicher Bursche !" , rief er den Nachsetzenden zu und
folgte dann auch, bedächtigen Schrittes , der wilden Jagd .

Als der erste Steinwurf ihn traf , kochten Wut und Verachtung
in dem Gehetzten hoch . Er schlug und trat nach allem , was ihn auf -
zuhalten drohte

Seine Flucht dünkte ihm eine Ewigkeit , und doch lief er erst
wenige Minuten . Er fühlte , daß er nur noch ganz kurze Zeit aus -
halten könnte . Einen Augenblick lang dachte er daran , sich einfach
auf den Boden zu werfen , und ganz ausgestreckt , seinen Körper fest
an die Erde geschmiegt , zu atmen , ganz tief und befreiend zu atmen .
Mochte kommen , was da wolle .

Aber der an - und abschwellende Lärm in seinem Rücken riß ihn
zusammen und trieb ihn weiter .

Alle Gedanken , die wirr und zusammenhangslos ihm ins Hirn
schlugen , formten seine Lippen zu keuchenden Sätzen . Ohne es zu
wissen , sprach er immerfort vor sich hin wie im Fieber .

„Ich bin doch kein Tier — was wollen sie von mir — laßt mich
doch —. Ich kann wicht mehr — kann — kann — kann nicht mehr —
Mutter — jetzt ist alle .s aus —. Was will der Kerl da — aus dem
Weg , oder ich schlag dich zusammen —. Wenn doch ein Schutzmann
da wäre — ein vernünftiger Mensch —. Da ist ein Haus — nur
eine Mnute Zeit und Ruhe .

"

Er warf sich gegen eine Tür , daß es durch den Hausflur dröhnte .
Verschlossen ! Weiter , weiter .

..Zu — jetzt links um die Ecke und ins nächste Haus — sie
werfen mit Steinen — Herrgott — oh ! — nach links —

Ein schwerer Stockhieb über den bloßen Kopf machte ihn
taumeln . Instinktiv warf er sich noch nach links um die Ecke , wo-
durch er für Augenblicke seinen Verfolgern aus dem Gesicht kam,
lief blindlings an zwei offenen Haustüren vorbei und stolperte dann
durch ein halboffenes Tor , das in einen kleinen , feuchtkalten Hos
führte .

Da brach er zusammen . Ganz plötzlich , mit merkwürdig weicher
Bewegung , ohne Laut , ohne hastende Unruhe .

Das pfeifende Keuchen seines Atems ging in leises Stöhnen
über . Dann wurde er ganz still .

Aus dem linken Winkel seiner grau werdenden Lippen sickerte
ein ganz dünner , feiner Faden hellroten Blutes . Mund und Stirn ,
über die sich ein grünvioletter Schein legte , waren noch im Tode
verzerrt unter dem letzten , schreckvollen Eindruck seines Lebens .

Nur um die Augen lag ein merkwürdig weicher Zug bittender
Frage . Der feiine Strahl einer fernen Laterne fing sich in den starr -
gläsernen Augen und ließ sie matt aufschimmern , weit offen , wie in
Vorwurf und anklagendem Erstaunen

Arbeitslosenversicherungsgesetz zum großen Teil von den Erwerbs «
losenlasten befreit werden würden . In Wirklichkeit aber werden die
Gemeinden eher eine Mehrbelastung als eine Entlastung erfahren ,
weil an die Stelle des Gemeindeanteils von ein Neuntel der Auf -
Wendungen für die Erwerbslosenunterstützung die erhöhten Lasten
der allgemeinen Fürsorge für Erwerbslose treten , soweit solche neben
den Leistungen der Arbeitslosenversicherung notwendig werden , näm -
lich für die unteren zwei bis vier Gruppen als Ergänzung der Ver -
sicherungsleistung und nach 26 Wochen als volle Unterstützung aller
Erwerbslosen und ihrer Angehörigen aus Mitteln der allgemeinen
Fürsorge anstelle der bisherigen Belastung mit nur ein Neuntel der
Erwerbslosenunterstützung . Jedenfalls ist es unmöglich , in der ge-
samten Finanzgebahrung des Reiches , in die die Etats des Reiches ,
der Länder und der Gemeinden als ein unteilbarer Gesamtkomplex
gehören und nicht etwa nur der Reichsetat , an der einen Stelle ein
Loch zu stopfen , um es an der anderen wieder aufzureißen . Das
Defizit der Gemeinden existiert und muß als solches in der Finanz -
gebahrung des Reiches in Rechnung gestellt werden . Das ist allein
das Problem , um das es sich handelt . Der Reichsstädtebund fordert
als eine erste Maßnahme zur Behebung dieses Mißstandes von
Reichsregierung und Reichsparlament die Beibehaltung der Getränke -
steuer und der Umsatzsteuergarantie des Reiches . Die Gemeinden
weisen darauf hin . daß bei einem Verbot der Forterhebung der ge-
ine ndlichen Getränkesteuern das dadurch entstandene Minus von
etwa 75 Millionen für das Jahr 1927 ohne Ersatzleistung nicht trag -
bar ist . Im ganzen aber handelt es sich um ein Problem das
schlechterdings in einem Feilschen zwischen dem Reich , den Ländern
und den Gemeinden niemals gelöst werden kann . Gew ß muß rück -
sichtsloseste Sparsamkeit in der gesamten öffentl . Verwaltung verlangt
werden . Aber auch trotzdem ist die Steuerschraube längst überspannt ,
und auch eine äußere Balanzierung des bloßen Reichsetats darf
über die zwingende Notwendigkeit nicht hinwegtäuschen , daß die
äußeren Kriegsfolgelasten Deutschlands auf ein für die Gesamtheit
tragbares Maß ermäßigt werden müssen.

Der Kampf um die Arbeitszeit .
Der Kampf um die Regelung der Arbeitszeit , die ja nur ein Pro -

oiforium sein kann und sein soll, weil das eigentliche Arbeitsschutz -
zesetz frühestens im Herbst zur parlamentarischen Erledigung gelangen
kann , ist auf der ganzen Linie entbrannt . Auch im Regierungslager
selbst bestehen so schwerwiegende Differenzen , daß zurzeit noch kein
Weg zu sehen ist, auf dem diese Schwierigkeiten umgangen werden
können . Schon als im interfraktionellen Ausschuß der Regierungs -
Parteien vor einigen Wochen die Vorberatungen über die Arbeits «
zeitregelung begannen , bildeten sich die beiden Fronten heraus , zwi »
schen denen das Ringen hin und hergeht . Die Kluft , die Arbeitgeber
und Arbeitnehmer in der volkswirtschaftlich wie sc^ ialpolitisch so hoch
bedeutsamen Frage der Arbeitszeit trennt , geht quer durch die Koa -
lition , ja man kann beinahe sagen , sie geht quer auch durch die ein -
zelnen Parteien der Regierungsfront selbst. Es ist natürlich selbst«
verständlich , daß mit dem Wiederbeginn der parlamentarischen Ar -
beit im Reichstag neue Versuche unternommen werden , um die Kluft
zu überbrücken , und wir sind davon überzeugt , daß auf allen Seiten
grundsätzlich der ernste Wille zur Verständigung besteht . Es fragt sich
aber doch , wieweit die ganze Angelegenheit überhaupt noch auf dem
Wege des Kompromisses zu bereinigen ist. Denn darüber kann kein
Zweifel sein , daß man sich hüben wie drüben , im Lager der Arbeit «
geber ebensowohl wie im Lager der Gewerkschaften , bereits in sehr
hohem Grade festgelegt hat , sodaß es für beide Teile außerordentlich
schwierig sein wird , davon wieder loszukommen . Es hat deshalb
ziemlich viel innere Wahrscheinlichkeit für sich , wenn behauptet wird ,
daß die Reichsregierung die Absicht habe , den ganzen Gesetzentwurf
zurückzuziehen und mit seiner Verabschiedung auf einen gelegeneren
Zeitpunkt zu warten . Andererseits erhebt sich dann aber doch die
Frage , ob durch das Fallenlassen der Vorlage nicht größere Gefahren
heraufbeschworen werden , als wenn man jetzt den Kampf einmal
ausficht . Bleibt die Arbeitszeitfrage unerledigt , dann wird dadurcheine Menge Zündstoff aufgehäuft , was uns innerpolitisch in jeder
Hinsicht bedenklich und unerfreulich erscheint . Das Verantwortung ?«
gefühl aller Parteien aber , insbesondere derer der Koalition , sollte
so groß sein , daß sie es nicht dazu kommen lassen . Es muß ein Kom -
promiß gefunden werden , das auf der einen Seite dem Arbeitsmarkt
eine gewisse Entlastung bringt , auf der anderen Seite aber auch de»
deutschen Wirtschaft ihre Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkt
läßt .

IDie
draußen suchten lange vergeblich nach ihm . stritten , in wel«

ches der Hauser er sich geflüchtet, und jeder wartete , ob nicht der an «
dere endlich den Verbrecher zurückbrächte . » Schutzleute baten die
Menschen , auseinander »ugchen. aber die waren so wohltuend erregtund belebt , daß sie gerne noch eine Stunde oder zwei ihrer ordnung-
erhaltenden Bürgerpflicht widmeten.

Endlich fanden sie den schmächtigen blonden Burschen im Dun -
kel des ummauerten , kleinen Hofes. Sie waren doch erschrocken, wie
sie ihn so reglos liegen sahen miit seinem angstvoll trotzigen und
rührend vorwurfsvollen Gesicht, und jeder sah sich um . wer

'
den ver-

hängnisvollen Schlag geführt hatte , aber keiner wußte es und keinerwollte schuldig sein .
Aber ganz still wurden sie und sahen sich großerschreckt an . als

plötzlich einer sich zu dem Toten niederbeugte und mit vorsichtigerHand ein kleines Stück rotseidener Schnur von dessen Rockärmel
löste , das sich da versehentlich um einen der festen Hornknöpfe au
schlungen hatte .

Es war gerade das Stück , das am Seidenhenkel der — weißGott warum — so wütend verteidigten Handtasche gefehlt hatte ,an dem roten Henkel , der sich durch einen unglücklichen Zufall amAermel des Ahnungslosen für einen Augenblick verfangen und s-dem Jungen das Leben gekostet hatte , — dank der schnellen Phan «
taste seiner Besitzerin und der wildwestlichen Begeisterunqsfähigkeit
ihrer hilfsbereiten Verteidiger .

Die verstanden nur nicht , warum er überhaupt die Flucht ergrif«
fen hatte . Aber wie hätte er in seiner unschuldbewußten. über«
laschten AHnungslosigkeit den wütenden Angriffen der amazonen-
haften Frau die Stirn bieten sollen ? Wer kannte und verstanddenn all die blitzschnellen Erwägungen und Gedankengänge. die der
Impuls des Augenblickes schafft , und die so schicksalsbedentend und
ausschlaggebend für ein Leben seün können und sind ? Viele ein
wenig — manche genauer — doch keiner ganz.

Doch eines verstanden jetzt alle , und das war das rätselnd«
Staunen in den schimmernden Augen des Toten , die sich noch n >chl
schließen wollten , als sie ihn langem , in stillem Zuge hinaustrugen .

Liederabend Lorenz Wölfs . Neben Liedergruppen von Franz
Schubert . Johannes Brahms . Hugo Wolf und Grieg standen einige
Schöpfungen von Hans P f i tz >: e r . deren Aufnahme in die Vor -
tragsfolge man besonders dankbar empfand . Das sind ganz nnch
innen gekehrte Gebilde , oft erfüllt von ehrenzarter Lnrik und echt
romantischer Stimmung . Lorenz Wolfs sNewyork ) fand für diese
getragene Lyrik (auch in den anderen Teilen des Programms ) den
überzeugenden Ausdruck . Dagegen hinterließen Lieder mit mehr leb -
haftem Temperament , oder solche, die zum leichten Svrechgesang
hinüberneigen , weniger starke Eindrücke . Schon der Klangreu der
Stimme stellt sich hier hindernd in den Weg : das Forte hat wenig
Blüte , klingt oft gepreßt und ist von gaumigen Beiklängen nicht frei .Davon abgesehen , verrät die Behandlungen der Stimme eine vor -
zügliche Schulung , die besonders nach der Pinnoseite hin in viel «
fachen Abschaltungen ausgenützt wird . Der Vortrag zeigt Jnlelli «
genz und eine bewundernswerte Einfühlsamkeit in die verschiedenen
Ausdrucksbereiche . Der auf dem Programm leider ungenannte B e«
gleitet wirkte sehr schmiegsam , sehr musikalisch. iL
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Geheimnisvolle Anbekannte .
Wer war der Dunkelgraf ?

> Von
Dr. Carl Boilhauten .

Das Problem jener Persönlichkeit , die sich Anastasia Tschai -
kowöli nenlit unü bevaurlet , die jüngste Tochter des unglücklichen
Zarenpaares zu sein , deschaftial zur Zeit in starkem Matze das
iiuteresse der Q' efieutlichteit .

Es ist nicht das erste Mal . da « Alüchtlinae im Auslände
eine zweite Heimat sanden , wo sie von einem ähnlich gebeiinniS -
vollen Nimbus umgeben , deu Nest ihres Lebens Herbrachte » . Der
nachfolgende Aussab erzählt von zwei Persönlichkeiten , die — vom
Vousgtaubeu mit Legenden umsponnen — in Deutschland Zuflucht
sanden nnd starben , ohne da » es bisher gelang , den - chlcier zu
lüften , der das Geheimnis ihres Namens oerbarg .

. Die französische Revolution halle sich siegreich durchgesetzt,
vunderte der vornehmsten französischen Geschlechter mußten aus
^?cr Heimat flüchten . 2o kam auch im Jahre 1804 eine Emigrantin

ihren Gefährten nach Jngelfingen , wo ihr der gutherzige Fürst
Hohenlohe - Jn .gelfin >g>en ein Asyl gewährte .

. Die Französin zeigte sich stets , auch in ihrem eigenen Haufe , nur
lrt verschrien . Niemand kannte ihren Namen . Ihr Begleiter

?°^nte sich Cornelius »an der Valt , beider Diener hieß Sguarre .
die Unbekannte vor der erfolgten Festnahme des Louis Aiitsn

^ »irich vaon Bourbon , Herzogs von Enghien , durch französische
^ ogoner zu Ettenheim in Baden erfahren hatte , floh sie mit ihren
Mteitern in größter Hast au » Jngelfingen . Nach langen Irr -
Urten gelangten sie nach Hildburghausen . Dort gluckte es ihnen ,

!| einer Ausfahrt der Herzogin Charlotte von Hildburghaujen ,
. '»er geborenen Prinzessin von Mecklenburg - Strelitz , ihr eine Bitt -

^ ifl M überreichen , in der sie um Unterkunft und gütiges Asyl
^ »eten wurde . Der vorgenannte Herr van der Valk gab sich in die -
,C|tt Schreiben als spanischer Grande , Chevalier Vavel de Bersay ,

feine Dame wurde als eine Nonne bezeichnet , die unter seinem
^ •lutz stand . Die Herzogin Charlotte , nicht weniger edelmiirig wie
>̂ e Schwester , Königin Luise von Preußen , wußte auf pc ;dji (kte Art
lc Bedenken zu zerstreuen , die ihr Gemahl , der Herzog Friedrich .

Mi ! eine Beherbergung der Hilfesuchenden äußerte . Die Flucht -
"ige wurden als Schützlinge des Herzoglichen Hofes aufgenommen

fanden zunächst , dank der Bemühungen der Herzogin , Unter -
"n ft in der Stadt Hildburghausen . Dort wurden sie allgemein

. " -er dem Namen „D u n k e l g r a f
" und , .D u n k e l g r ä f i n "

J ' a
.nnt . Viel ist über sie geschrieben worden . In dem Festspiel zum

. ^ jährigen Stadtjubiläum von Hildburghausen wurden sie ver -

Irlich ! . Aus dem dichten , grünen Schleier , mit dem die Dame stets
I Gesicht verbarg , machte man eine eiserne Maske . Man dachte
??bei wohl an den „Mann mit der eisernen Maske "

, der in der Re -
^ rungszeit Ludwig XIV . so viel von sich reden machte . Auch
|?°ttete man , die geheimnisvolle Unbekannte hätte statt einer Nafe
. '» ei, Schweinerüssel gehabt , und aus diesem Grunde ihr Gesicht
,e'S verborgen gehalten . Mächtig wurde die Legendenbildung durch

^ Tatsache angeregt , daß die „Dunkelgräfin " im Besitze eines mit
. Uten bemalten Kastens war , was auf eine Abkunft von dem bour-
tischen Königshaus « hinzudeuten schien.
, Immer mächtiger wurde der Stadiklatsch, und die merkwürdig-
" i Gerüchte liefen über die geheimnisvollen Fremden um . Trotz -

.?» die Emigranten sehr wohltätig waren und viel Gutes taten ,
»?Ue man nicht auf , sie zu belästigen. Schließlich wurden diese
^ rhältnisse so unhaltbar , daß der Herzogliche Hof sich v -ranlaßt
% den Flüchtlingen außerhalb der Stadt das Schloß zu Eishausen
J ? Aufenthaltsort zu bewilligen. Aber die Gesundheit der Dunkel-
^ >s>n war untergraben . Sie begann zu kränkeln, ohne daß man es

einen Arzt zu Rate zu ziehen. Am 25. November 1837 wurde
Unbekannte von ihren Leiden erlöst und im Berggartcn Hild-

- ^ ghaufens beigesetzt . Die Beerdigung erfolgte des Nachts bei
>?elschÄin . In weißen Atlas geklei ^ t , lag die Tote im Sarg —
e' Lilien auf der Brust . Im Kirchenbuch wurde sie eingetragen

Sophia Botta , tedig , bürgerlichen Standes , aus Westfalen ge -
^ tig, sz Iochre alt . Vergeblich wurde das Meininger Gericht in
^ Eishausener Schloß befohlen, um den Nachlaß der Verstorbenen
J
" Durchsuchen . Nichts wurde geftmden. was die Neugier befriedigen

Aufklärung über die wahre Herkunft der Toten hätte geben
k*?» en. Nichtsdestoweniger ist mit Wahrscheinlichkeit anzunehmen,

B die Dunkelgräfin aus höchsten Kreisen stammte.
Einige Jahre später starb auch der Durckelgraf und wurde in

Ahausen begraben. Man forschte nach Erben . Es meldete sich einiL _ m WWWM mm .
fftt van der Valk aus Holland , der nachwies, daß der Verblichene

seiner Familie korrespondiert und Geld aus dem Valk'schen
sMilienvermögen bezogen hatte . Das war alles , was sich über
"n feststellen ließ. t
t Noch von einem ähnlichen Fall soll hier die Rede sein . Im
Mst 1811 langte in Krakow am Krakower See tMecklenburg-
^ >verin ) ein vollbepackter Wagen an , der von einem Mehren ,

Pferde gezogen und von einem Jüngling gelewkt wurde,
i^ben dem Gefährt gingen ein zierliches Mädchen und eine Frau
? r - Alle Drei sprachen französisch. Besonderes Aufsehen erregte die
jpu . die durch die imponierende Vornehmheit ihres Wesens und
'f Eigenart ihrer Kleidung auffiel , durch ihren seltsam gesorniten
JJ. den langen , hellen Mantel mit ledernem Gürtel . Im Ge -

Jödj mit dem des Französischen kundigen Ratsherrn Schlottmann
Wen die Reisenden Plan als ihr Reiseziel an . Noch war das Dorf
j^ ow am Plauer See aber nicht erreicht, als die Flüchtlinge mit
. rem Wegen verunglückten, und ihnen so ein jähes Halt geboten
- »rde. Der Jüngling setzte sich nun auf das Pferd und ritt nach
^ vkow zurück . Dort berichtete er dem Ratsherrn Schlottmann über
? 5 böse Ereignis . Gu herzig nahm sich der um Hilfe Ersuchte der
^ nrden an , holte sie mit seinem eigenen Gespann ab und ge-
t a4rte der vom Schreck und den Reisestrapazen erkrankten Dame,

ihrer Begleitung Aufnahme in seinem Hause.
I Die Dame gab sich für eine Gräfin Ekemann aus Schweden aus ,
i, technete den jungen Mann als ihren Pflcgcsohn Lorenz und das
f' ltr
j

' "»e Mädchen als Kammerzofe Ameke . Stet ? erschien die
Mische Gräfin in gei^ählter Toilette , meist in grüne Seide ge-
^ ' det. Fast immer beschäftigte sie sich mit dem Stickrahmen. Be¬
ssere Bewunderung erregte eine Stickerei, die für den Herzog

August von Weimar bestimmt war , zum Zeichen des Dankes
Mr , daß dieser ihr eine Freistatt zugebilligt hatte . Im Frühsahr

zog die Gräfin ins Weimariiche. Der Herzog hatte ihr hinter
•p . Ruinen der Kunitzburg bei Jena 24 Acker Wald angewiesen.

Fläche , dlie später als „Einsiedlerplatz" bezeichnet wurde , ließ
jĵ umroden. Die Schultheißen in den nahegelegenen Dörfern er-
1 % « Befehl , der Fremden keinerlei Hindernisse in den Weg zu
s. ^ n . Zunächst ließ die hohe Dame ein Bretterhaus aus dem Grund -

errichien, dann erstand daneben ein kleines, einstöckiges Wohn-
sowie eine Stallung , in der ein Kälbchen . Ziegen, Hühner

Auf höchster Höhe und in tiefster Tiefe .

ein <£ /el untergebracht wurden.
|u Die Gräfin und ihr angeblicher Pflegesohn vermieden e,s angst-
Jjj Mit der Außenwelt in Verkehr zu treten . Das Mädchen allein
( Mitteile den Umgang mit Fremden . Es konnte sich aber , da es
^ deutsch sprach , nur schwer verständlich machen . Herzog Karl

Von Himalayastürmern, Fliegern
und Tiesseelauchern .

Bon
Dr . W . Schweisheimer .

Der Mensch ist festgebannt in den Grad des Atmosphärendruckes,
der auf der Oberfläche der Erde herrscht . Freilich ist hier ein Spiel -
räum möglich , — der Körper kann sich ebenso umstellen wie beim
Ertragen von Kälte und Ä' ärme —, wber der Spielraum ist kleiner,
als man denken sollte . Auch der Fisch im Wasser ist an bestimmte
Lagen gebunden. Seine Schwimmblase gestattet zwar eine Anpas¬
sung an die Umgebung seiner gewöhnlichen Lebenstiefe , doch fühlt
er sich nur in ihr wohl. So gibt es Fische, die nur in tiefen Lagen
leben, andere in mittleren Lagen. Der Luftdruck spielt eine entsche-i
dende Rolle . Ein Mensch , der im sausenden Schnellzug vom Alpen
paß in die Tiefebene herabfährt , empfindet einen Druck im Kops ,
vernimmt ein Sausen im Ohr , das ihn fast schwindelig macht : im
Mittelohr hat sich nicht so rasch die Luftdruckänderung hergestellt,
die bei der raschen Bahnfahrt von außen seinen Körper beeinflußt .
Ein Ausflug zu anderen Welten , zu einem fernen Stern , außerhalb
der Erdaimoiphäre , muß an diesem Punkt scheitern , — es sei denn ,
künstliche Hilfsmittel lassen seine Ueberwindung zu.

Was der Mensch auf den höchsten erreichten Höhen
leisten kann, geht am deutlichsten aus den Leistungen bei den letzten
Mount -Everest-Expeditionen hervor. Die Bezwingung dieses hoch-
sten Berges der Erde ist keineswegs eine Frege besonderer alpiner
Schwierigkeiten oder kühner Klettertechnik, sondern eine Frage der
Gesundheit und körperlichen Leistungsfähigkeit. Die Lebensbedin-
gungen in der großen Höhe sind schwer erträicJich , eine Umstellung
des Körpers ist zum Teil nur mit künstlichen Hilfsmitteln möglich .

Kann ein Mensch in der Höhe von fast 9000 Metern noch leben?
Die Frage wurde verschärft, als bei der ersten Mount -Everest- Expe -
dition im Jahre 1921 ein Teilnehmer , Dr . Kellas , den Anforderun¬
gen einer Höhe über 7000 Metern nicht mchr standhalten konnte und
nach schwerer Krancheit starb , nnd als bei der Expedition 1924 zwei
weitere Mitglieder , Mallory und Jrvine , zugrunde gingen, wahr-
scheinlich auch durch Klimaeiniflllsse .

Nicht jeder Mensch ist dem Aufenthalt auch nur in 3000— 40fX >
Metern Höhe lgewachsen. Langer Aufenthalt in der Höhe ermöglicht
eine Gewöhnung. Der Luftdruck am Meere entspricht 700 Milli -
meter Quecksilberdruck . Der Luftdruck am dauernd bewohnten Hospiz
des St . Bernhard (2478 Meter ) beträgt noch 589 Millimeter , bei
einem ständig bewohnten tibetanischen Kloster in 4610 Meter Höhe
438 Millimeter . Je mehr der Luftdruck abnümmt, um so gerinner
wird der Gehalt der Luft an Sauerstoff . Das ist die Ursache
von KrankheitserscheinuniIen; die Zufuhr von künstlichem Sauerstoff
— eine schwere Belastung für jede Himalaya - Erpedition , — schafft
Besserung.

Die Bergkrankheit äußert sich zunjichst in Unbehagen. Schwäche ,
Schwindel, die Atmung fleht rasch, der Puls ist beschleunigt . Schwe¬
rere Grade gehen mit Blutungen aus den Schleimhäuten , Erbrechen
und Durchfällen einher . Die Kräfte nehmen rasch ab, schließlich zeigt
sich das Herz den übermäßigen Ansprüchen an den Blutkreislauf
nicht mehr gewachsen . Der Aufenthalt in der Höhe bewirkt wich¬
tige Veränderungen im Blutbild . Die Mount - Everest-Erpeditionen
sind an die kurz« Zeit gebunden, in der das Wetter den Aufstieg ge-
stattet . Wäre das nicht , so könnte noch längere Gewöhnung an das
Höhenklima erfolgen, und mancher Teilnehmer würde aushalten , der
es ohne hinreichende Gewöhnung nicht vermag . Noch 1922 hielt man
eine Leistung für unmöglich, die 1924 durchgeftihrt wurde : ein Erpe -
ditionsteilnehmer machte innerhalb -10 Taoen dreimal den Weg von
7000 bis 6300 Meter bnd zweimal von 7000 bis 8200 Meter .

Bei etwa 8300 Metern scheint sich eine plötzliche Veränderung
zu Vollzieher»; hier wird der Sauerstoffmangel besonders groß . Die
Kernfrage ist nach wie vor , ob man den zur Atmung unbedingt
nötigen künstlichen Sauerstoff in der erforderlichen Menge mit in
die Höhe schleppen kann . Der gasförmige Sauerstoff wird in dick-
wandil,en Stahlflaschen ausbewahrt , und dazu kommt noch der Ein -
atmungsapparat . Das kostet enorme Miihe. Vielleicht gibt der
flüssige Sauerstoff , eine Errungenschaft der neueren Technik , mit
seinen leichteren Aufbewahrungsgefäßen eines Tages den erfolg-
reichen Ausschlag .

mmmmmmmmmmammmmmmmamammm
August war der Einzige , der , wenn er im benachbarten Walde jagt ,
Zutritt zu dem Häuschen hatte .

Als die Nachricht von der Leipziger Schlacht zu den Ohren der
Gräfin drang , veochwand sie plötzllch und insgeheim mit dem
Jüngling , das Mädchen ihrem Schicksal überlassend. Auf dem
Wiener Kongreß tauchte sie wieder auf , um später in München zu
sterben. Ihr jueiendlicher Begleiter erwies sich als ihr Sobn . Er
diente unter Blücher und erwarb sich als Zeichner unter dem Namen
Ekemann d 'Alesion einen Ruf . De als Dienstmädchen ausgegebene
und einsam zurückgelassene Amelie stellte sich als Tochter der Gräfin
heraus . Sie fand Aufnahme in einem Jenaer Hause , wo sie 1818 an
der Auszehrung starb.

So nahmen die Dunkolgiräfin wie auch die schwedische Granu
ihr Eehrömni,? mit ins Grab , ein Geheimnis , das sie wohl auch fiir
spätere Zeiten immer umhüllen wird .

Die Wolkenkratzer von Madrid.
Eine imposante Straße .

Das alte malerische Madrid mit seinen engen Straßen und ro-
mantischen Durchgängen ist dem Untergang geweiht. Im Mittel -
punkt der Stadt entsteht ein neues Madrid , das als erste europäische
Stadt eine Straße von Wolkenkratzern aufweisen wird . Freilich ,
ganz so hoch wie die amerikanischen Wolkenkratzer werden die
spanischen Hochhäuser nicht aufgeführt , denn die Höhe ist auf 16
Stockwerke begrenzt. Aber trotzdem bietet die neue Gran Via
einen großartigen Eindruck , durch den Madrid mit einem Schlage
zu einer der modernsten Hauptstädte Europas wird . Ein bezeich¬
nendes Beispiel für den neuen Architekturstil, der hier zur Anwen-
dung kommt , ist der 15 Stock hohe Klub der schönen Künste in der
Alcala , gegenüber dem Kriegsministerium . Dieses prachtvolle Ee-
bäude aus Stahlgerüst und Beton , überreich mit Bronze und
Marmor ausgeschmückt , stellt einen Baustil dar , in dem deutsche
und amerikanische Züge geschickt miteinander verbunden sind . In
der inneren Einrichtung haben sich die spanischen Architekten mehr
an die Weiträumigkeit und Pracht des stammverwandten Süd -
amerika gehalten . Der Klub der schönen Künste in Madrid ist eines
der größten Klubhäuser der Welt , vielleicht das größte. Es hat
zwei riesige Tanzsäle , ein Kino von gewaltigen Ausmaßen , ein
Theater , im untersten Stockwerk riesige Schwimm- und Badeanla -

Auch von Fliegern wurde die Linie über 8000 Metern .ils
bosoirders kritisch bezeichnet . Ihre Höhenrekorde übersteigen 10 000
Meter . Neben der Wirkung des herabgesetzten Luftdruckes uud der
Kälte wirkt namentlich der Sauerstoffmangel auf den Körper ein.
Schon im Krieg hat sich die Mitnahme von flüssigem Sauerstoff be-
währt . Die Flieger berichten von Apathie und Willenlosigkeit, die
sie vor allem beim erstmaligen Erreichen großer Höhen befallen. Ein
Gefühl gänzlicher Gleichgültigkeit tritt in den Vordergrund Beim
Abwärtsfkiegen verschwanden die Erscheinungen wieder. Bei wieder-
holten hohen Flügen nahmen die Erscheinungen immer mehr ab . Be.
sonders litt auch die Merlfähigkeit : Dinge , die sich der Flieger wäh-
rend des hohen Fluges fest eingeprägt halte , waren bei der Ankunft
iuf dem Erdboden völlig aus dem Gedächtnis verschwunden .

Von Interesse ist der Bericht eines amerikanischen Fliegeroffi¬
ziers über einen Höhenrekordflugi „Als ich 25,000 Fuß (8300 Meter )
erreicht hatte , bemerkte ich , daß die Sonne sehr matt wurde Ick
komrte kaum noch meinen Motor laufen hören und fühlte mich sehr
hungrig . Meine Gedanken gingen dahin , daß es offenbar spät würde,
daß der Abend käme . Aber ich stieg noch , und so dachte ich mir , ich
lönne noch ein bißchen dabei bleiben, denn ich wußte , ich würde mei -
nen höchsten Punkt nun ziemlich bald erreichen. Dann wiir^ e ich
herunter gehen und, wenn es auch dunkel wäre , doch gut landen
können , da ich schon oft vorher Nachtlandungen gemacht hatte , llnd
io fuhr ich fort , zu mir selbst zu sprechen , und das schien mir ein
gutes Zeichen zu sein , numnehr mit der Sauerftoffzufuhr zu begin-
nen . Das tat ich auch . — Ich war nun Über 25 000 Fuß und so¬
bald ich begann , den Sauerstoff einzuatmen , wurde die Sonne wie -
der glänzend, mein Motor begann laut zu dröhnen, daß es mir
schien, als sei etwas mit ihm nicht in Ordnung . Ich war nicht mehr
hungrig und der Tag erschien mir wundervoll schön .

" Die Schilde-
rung läßt erkennen , wie durch den Sauerstoffmangel die Nervenzel-
len ihre Aufnahmefähigkeit für die normalen Reize vorübergehend
oermündert hatten .

Jedes Jahr ereignen sich unter den griechischen Schwamm-
tauchern ungefähr 30 Todesfälle währeich des Tauchens. Die T : e f -
s e e I a u ch e r leben unter ganz besonders belastenden Verhältnissen.
In Bergwerken ist man schon viel weiter in die Tiefe gekommen ,
als das im Wasier möglich ist. Aber bei der in Bol>rlöchcrn erreich -
ten Tiefe von mohr als 2000 Metern bestand doch eine direkte Ver-
Bindung Mit der atmosphärischen Luft . Ganz anders liegen die Ver -
hältniisse im Wasser . Mit jeder Tiefsnzunahme von 10,3 Metern
steigt der Luftdruck um eine Atmosphäre. Wo Taucherglocken ins
Waffer eingeführt werden, und ebenso in Taucheranzügen , muß mit
Hilfe komprimierter Luft ein innerer Luftdruck hergestellt werden,
der dem äußeren das Gleichgewicht hält . In dieser komprimierten
Luft müssen sich ebenso Taucher aufhalten wie die Arbeiter beim
Tunnelbau in wasserhaltigem Erdreich, oder bei der Anlage von
Brückenpfeilern und sonstigen Bauten unterhalb dos Woffers.

Hier kommt es nun zu den Erscheinungen der Taucher - oder
C a ifson kra nkhe i t . Unter Caisson versteht man die Kästen ,
die ins Waffer eingelaffen werden und je nach der erreichten Tief»
mit mehr oder weniger komprimierter Luft gefüllt werden : in ihnen
halten sich die Arbeiter auf . Sie stehen also längere Zeit unter der
Einwirkung erhöhten Atmosphärendruckes. Der erhöhte Druck findet
nicht sogleich seinen Ausgleich im Mittelohr , und so wird das
Trommelfell nach innen gedrückt . Unangenehme Ohrerscheinungen
sind die Folge , bei richtigem Verhalten lassen sie sich allerdings rasch
wieder ausglichen . Die eigentliche Erkrankung tritt aber erst dann
auf , wenn der Mensch nach längerem Aufenthalt in komprimierter
Luft wieder an die Oberfläche gelangt . Ter Uebergang von
3—5 Atmosphären Druck zum normalen Druck von l Atmosphäre
geht oft zu rasch vor sich . Es werden dadurch Gasblasen im Blute
frei , sie verstopfen die kleineren Blutgefäße , und je nach ihrem Sitz
geben sie zu den verschiedensten Krankheitserscheinungen Veranlas -
sung . So treten Rückenmarkslähmungen auf . Tchwindel und Taub -
heil , Muskel - und Gelenkschmerzen , AtmANgsstörungen. Sie können
einen schlimmen Ausgang nehmen, bilden sich aber bei richtigem
Verhalten in der Mehrzahl der Fälle wieder zurück. Unter Um -
ständen kann es notwendig werden, die Erkrankten wieder unter
höheren Druck zu setzen : wo regelmäßig Taucharbeiten oder Caisson-
arbeiten ausgeführt werden, ist daher die Anlage einer Kammer
zweckmäßig, i

'
n der sich durch Luftkomprimierung höherer Druck her¬

stellen läßt . Die Erscheinungen der Tauckerkranlheit sind schon seit
dem Altertum bekannt, aber

"
erst die neuere Technik hat es ermög-

licht , ihnen erfolgreich zu begegnen.

gen und im 12 . Stockwerk einen großen Speisesaal , von dem aus
man ganz Madrid Überblicken kann. Der Wolkenkratzer, den die
spanische Telephongesellschaft errichtet , zeigt einen mächtigen
Turm im Stile der Newyorker Wolkenkratzer, und andere Hoch -
Häuser sind im Entstehen. Alle diese Bauten werden mit einer
Schnelligkeit errichtet, die dem spanischen Wirtschaftsleben das gün-
stigste Zeugnis ausstellt .

Schwankt die Sonnenstrahlung ?
Daß die Strahlungsintensität der Sonne nicht gleichmäßig sei ,

behauptet der amerikanische Meteorologe Charles C . A b b o t vom
Smithsonian -Institut und hat umfassende Beobachtungen über diese
Frage angestellt, die für die langfristige Wettervorhersage von groß-
ter Bedeutung wäre . Er nimmt nämlich an , daß die wechselnde
Bestrahlung von Erde und Atmosphäre die Ursache von Witterung ?-
veränderungemist . Dagegen hat man eingewendet , daß sich zwar die
Bestrahlung der Erde , aber nicht die von der Sonne ausgesandt «
Wärmemenge ändere . Diese stets gleiche Wärme würde nur in ihrer
Wirkung auf die Erde durch Veränderungen in der Atmosphäre
Schwankungen unterworfen . Wie in einem Bericht der „Umschau "

mitgeteilt wird , hat Abbot über 30 Jahre lang die ausgestrahlte
Sonnenwärme gemessen und seine Untersuchungen aus hohen Bergen
ausgeführt , um die Einwirkung der Luft auf die Strahlung nach
Möglichkeit auszuschalten. Die gefundenen Werte stellte er graphisch
dar und trug auch die früheren Solarkonstanten sowie die Werte
für die Sonnenfleckenhäufigkeit ein . Nach feiner Meinung hängt die
Strahlungsintensität von der Fleckenhäufigkeit ab . Abbot führt diese
Untersuchungen weiter fort , und zu diesem Zwecke sind ihm von der
Amerikanischen Geographischen Gesellschaft 55 000 Dollar zur Errich»
tung einer Sonnenwarte auf dem Mount Brukkaros in Siidwestafrika
bewilligt worden, die mit den Warten auf dem Mount Wilson und
Mount

'
Whitr . ey in Kalifornien und der auf dem Mount Monte -

zuma in den Salpeterwüsten Chiles zusammenarbeiten wird .
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Berliner Börse .

Äertin , t> Mürz . ( JTttnffprudi. t Die Tendenz gestaltete sich Im
heutigen Bokintttagsverkedr und bei Börsenbeainu in Anbetracht deST>eckungsbc<>»rfs der TageSspekulation zuversichtlicher und iefter , zumal
die sichere Aussicht bestebcn dürste , da« einiae Bankinstitute bei einem
etwaigen Ausfall von Steoortgeldern der (Ärohbanken die entstehende
s; tiefe aussiillen werden . Seit längerer Zeit war am Geldmarkt
e r st vra Ii « eine Erleichterung zu beobachten, die sich in einem
Rückgang deS « abes für Tagesgeld auswirkte . Eine besondere An -
reguug lag anherdem in der neuen Transaktion der Ha vag vor , deren
l 'ieschästsbericht fiir das Jahr 1026 einen außerordentlich günstigen Ein -
blick in die EntWickelung des Unternehmens gibt . Auch aus dem Gebiet
der Schwerindustrie und des Bergbaues lagen freundlichere Nachrichten
vor . Die ersten amtlichen Kurse bewegten sich durchschnittlich zwei Pro -
zent über dein « chlusuiveau des Vortages . Bereinigte Glanzsioff setzten
10 Prozent döber ein . ganzen war aber nach wie vor eine starke
Zurückhaltung z» beobachten, sodak der Geschäftsninfang keine nennens -
werte Steigerung erfuhr und später die Stimmung wieder unsicher und
eher schwächer wurde .

Im Gegensatz zu der flüssigeren Gestaltung des TageSgeldmarktes
(4 .6—6.5 Prozent » war Termingeld nur fehl schwer erh-tltlich. Sur
Mouatsgeld hörte man einen Gab von 7—S.S Prozent . Ebenso lauteten
die Schätzungen über den voraussichtlichen Sav für Reportgeld mit 8
bis 8 .5 Prozent weiter sehr hoch. Warenwechsel mit Grobbankgiro ca.
4 .87 Prozent .

Im Devtsenoerkebr ging der Dollar gegen die Reichsmark
erneut auf 4.21(55 zurück. DaS englische Psund behauptete mit 4.8324
seinen Stand . Stärkere Nachfrage trat im Ufancenhandel nach der De-
visc Mailand hervor . London gegen Mailand stellte sich auf 109 .40.
Auch der schweizerische Franken und die spanische Peseta hatten höhere
Kurse . Dagegen gab Buenos - Aires den gestrigen Kursgewinn wieder
her.

Im wetteren Verlauf verlautete , dah die heutige erweiterte Sitzung
»er Stemvelvereinignng keine generelle Einschränkung der Prolou -
gationsgelder vorschlagen werde , fondern in dieser Frage den einzelnen
Banken für sich die Entscheidung überlassen bleiben soll . Die Wünsche
der Reichsbank hätten weniger die Revorlgelder als die Frage der In -
anspruchnahm « des Reichsbanklombards betroffen , den die Reichsbank
bekanntlich zu Gunsten von Wechseleinretchungen einzudämmen bestrebt
ist . Die Sitzung dauert im Augenblick noch an . wird aber jedenfalls
von der Börse schon zuversichtlich kommentiert . Die Geldverhält -
nisse wurden im Laufe der Mittagsstunden noch f l !i I f t g e r , da
auch ausländische Gelder in stärkerem Mab « hereingeströmt fein sollen.
Di « Tendenz wurde daher nach der vorübergehenden Unsicherheit wieder
ieft . wobei Montanaktien , Elektrowerte und J . -G . Farbeniudustrie be -
vorzugt wurden . Neubesitzanleihe 2S .S0—24.

Prtvatdtskont kurze Sicht 4 .62. lange Sicht 4.5 Prozent .
Au der R a ch b ö r s e hielt die geringe Festigkeit weiter an , sodah

sich der Kursstand besonders sür Montan - und Elektrowerte um durch-
ichnittltch 1 Prozent erhöhen konnte . Um 2 ' i Uhr hörte . man folgende
Kurfe : Rhein . Stahl 224 . Phönix 132 .5 , Gessenberg 184, Sarvener 21 » .
Siemens 267 . AEG . 162.5, Ges. sür el. Lief. 248 .5, Schnckert 182.5, J . -G.
warben SS6.5, Havag 151.5 . Nordd . Llond 14«. Schultheiß 895, Ostwerke
:167, Erdöl 188.5 , Danatbank 271 .5 , Berliner Handelsgesellschaft 269,
Mitteldeutsche 228 , Auleiheueubesitz 24 .15.

Berlin . 9 . März . «Sunkspruck .» Devise« am Nsaneenmarkt . Lon-
don-Kabel 4.8528. London -Paris 124 .03, London -Brüssel 34 .90 '.* , London -
Amsterdam 13.11%, London -Mailand 109 .55, London - Madrid 28.48 ,
London -Kopenhagen 18.21W, London - Oslo 18 .69%, Kabel -Zürich 5 .19 % ,
6abcl -Amst- rdam 2.50, Kabel - Warschau 8 .97, Kabel -Berlin 4.2166 .

Berlin . 9. März . IZnnklvruch .) Oftdevise» . Bukarest 2.555 ®,
2 .575 B : Warschau 46.98 G . 47.22 B : Kattowitz 46.93 G . 47.17 B : Posen
16.93 G . 47.17 B : Riga 80.95 G . 81.35 B : Reval 1 .113 G. 1 .119 B :
Polen ( groß ) 46.785 G . 47.265 B : Polen ( klein ) 46.66 G . 47.14 B ; Lett¬
land 80.55 G, 81.35 B : Estland 1.095 G , 1 .105 B .

Frankfurter Börse .
Franks » rt . 9 . März . Die an der gestrigen Abendböise vorgenommenenüberstürzten Deckungen wurden heute nicht fortgesetzt, was eine allge¬meine Enttäuschung brachte. VorbörSlich hielten sich die Kurse zwarnoch immer , aber »n Beginn des eigentlichen Börsengeschäftes überwogenAbgaben , wobei die Nabe der Medioliauidation eine entscheidende Rolle

spielte. Ueberhanvt sind es hauptsächlich die Sorgen um die zukiiuslige
Gestaltung des Geldmarktes , die gegenwärtig den Markt ungünstig be -
einslussen. aber cS ist doch unverkennbar , dai> das Bestreben besteht , die
Reportgelder etwa ? einzuschränken Im übrigen ist man auf da? Ergeb -

Berliner Devisennotierungen vom 9. März

Amlierbltm
Wofno8- ')ltrt ?
Btki ' et -Aulw
Osw
Kopenhagen
Stockholm
HelNngsorS
Statten
London
New» ort
Pari ?
Schweiz
Spanien
Japan

Mär »
Geld ! "riet
IS? S^ ie » 82
1 .787it .791
53 665 51 . 70
109 29 ' lOfl F7
112 21 112 40
11? f211 ? fO
10 60,10 .64
18 83= 8. 67
28 441 :20 49?
4 212 152 9
1648,16 .«
81 0 ' 81 . 21 '
71 .76 71 .04
2 .0682 .072

9 M « r ,
melb I 'i '-rift

>6 ' F2I168 g»
t 781 >1.785
5" 54,ü8 68
109 28 109. f 6
113 19112. 47
tt ? 52 113 80
11 69? 'l0 642
18 675 18. 715
JO 434121 488
4 211,4 221.
16 47 13M
11 045581 ?45
71 .71 71 .89
2 .068 2 .072

Rio de Jan .
Wien
Prag
? »g» lla >» .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
K»» k>antt »op .'.Ithen

Nrugnah
Kairo

*. Mär ,
Uflbl "rtet

0.497 5 :1499
59.28 59.42
12 47 11.51

7 40 ! 7 .42
73 .56 73 74
3 .043 3 .053
31. 575
81 65
2 .115

5 .39
.203

4 235
33. 964

21 82 )
3185
2 .12 -i

«=•.41
4 .213
4 .24-
21. 016

« . MSrz
« el»
0 487 5
fr®

740
73 .52
3 .045
21. 57
81

•Urlrt
0.4895
59.42
12 5G5
7 .42

73 .70
3 .055
21 825
81 79

2 .118 2 .128
5 .39 5 .41

4 .202 4 .212
4 .235 4.245
20 864 21 016

Frankfurter Devisennotierung «

Amsterdam

R Mär ,
Geld I i' riet
138 53 :168. 83

Buenos -Aire » 1 .787 1 .791
Briiliel -Antt» . 53 .56 58,70
Cäto
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsors
Italien
London
Ncwftort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

1!» 56 103 64
113. 26 112 64
112. 66112 . 84
10 .62 10 .66
18 .5718 .61
21. 447 !ZI. 492
i . 21>0 :4 22
18 4,5,16 . 52".
81 .0381 .33
71 .7371 .91
2.068 2 .072

109 26 'lOt . i 4
113 26 113 54

0. März
Neid

158 46
1781
?8 .55

Brie ,
168. 68
1 .785
58 .60

113. 59
i.0.617
1863
Itt 436
l 211
16 .47
81 .04
71 .73
2.068

112. 87
10 657
18 .67
10 488
4 3215
16 .51
8124
71 91
> 072

91i» de Jan .
Wien
Vrag
In *,oft «10,
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konsianlinop .
Alhen
Kanada
llruqua «
Kairo

Geld
9.4975
59 .33
12 .47
7.3934
73.69
3 .04 '
21. 6/5
81 .65
2.11
5 .39

4 .205
4 .2 - 5
20. 961

fom 9.
Mär ,

!>rl «I
3.489
59 .47
12 .61
71. 416
73.77
3 .053
Ii 6s6
31 .8
2.1*;
5.4)

t .213
1.245
21. 016

MSrz
B. Mär ,
■Hb | »rief

0.4975:0 .4195
59.99i59 .43
13 471113 511

7 .41 7 .43
73.59 73 .77

3 .055. 045
ät 57j
81 .52
.2.11"
539

4 .202
4 .235
20 964

21 02 ;
81 .72
2 .12
5 .41

4 .219
4 245
2t 016

Newhort
London
Paris
Briisicl
Italic »
Madrid
Holland
Stockholm
Krisiiania
Kopenhagen
Prag

Züricher Devtsennotiernnzen vom 9 . März
8 . N.

Deutschland 123 .23 ' ,«
Wien 73 . 15
Rudapeft 90 .82 ' /,
« gram 9 .13 *'.
Scfia 3 .75
Bukarest 3 .10 nom
Warschau 5g no .11.
Hetsingsoes 13 .10
Kontiantino ». 2 .64 'l<
Athen 6 .7
V„ e»os.Aire » 2 .20

K S.

25 .224>
20 .33 'i,
72 .30
22 .86 ' ;,
8 -1.45

208 .03 '
138 .95
134 .96
138 .52' /.

15.40

0 . s .
5 .19"/,.
25 .21' °
20 .32 ',s
72 .^7"
22 -9/ ' /.
88.30

207 .90
138 .no
134 90
138 .45
15 3

9 3.
123 .23*/.

73 .15
90 .75

9 .13-'. ■
3 .75

3 .10 nom
58 nom .
Wk

6 .70
2 .20

Prämiensätze
der Bank firm a Baer & Elend , Karlsruhe .
*»r, A?r. IHoi

A .S .S . fif !t 9H 12",
Bochumer b ' /, S '/S

11
12 ' -

lanaibant t 14
Deuische Bt . b ' /» 9 '4 12' /,
Discoul » 6V2 12
Dresdner J 12
Dtfch.SrbSl 8 11 14

Wr, %P*. M °i
rUlli .gur . w . 9*/, 18H
Farbenind . 9 13 17
« elfentirch . f>y, 9' ? 12' /,
Hapag

9H
10 13

>>andelSaes . 14'/, 19V»
Harpeuee 8 11 14
LichlS-Kraft 9 13 U

Mr , Zpr. M- i
Maunesm 9 12 16
»Ior»».Llohk 7 10 13
Phönix 6' /, 8' /, 11X
Hiheinstahl 9',, 12 % 15 ' /.S . & 4 . 10 14 18

«18 der beute abend stattfindenden Besprechungen sübreuder BankiAwegen der Dispositionen zum Ultimo sehr gespannt . Gegenüber den iek'
Zkotiernngen der Abendbiirse lagen die Banken dis 1% schwächer , nttt . 1 .einzelt etwas mehr . SchissabrtSwerte verloren l —2 % und Montaniv « .
l>ii> 3 % . (5iue uurcgclmäkigc Tendenz zeigten Elektri »iiät^ n.>ertc . - ,|diesen gaben A . (r . (Ä. und Licht und Ärail \—n nach . Dagegen
mayer und Siemens & Halske weiter gefragt . I . G . der Tarben wa >^von den (5hemiewerten dei der (rröfsnniig 2 % niedriger . « cheideaiwAbehauptet und Holzverkohlung fast 6% höher in der Erwartung , da » , '
diefem Zahre wieder eine Dividende gezahlt werde . Renten lagen
Geschäft, aber etwas erholt .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 9. März . (Eigener Drahtbericht . ) Bei fester Tend«

notierten Psälz . Hyp. -Bank 2S(J, Rhein . Crediibank 150, Rhein . j
Bank 215 , Südd . Diskonto 170, J . -G . Farben 298 , Rbenania 73 , St «>?
Brauerei 80.50 , (5ont . Vers. 107, Mannh . Berk. 140. Cbcrrtciti . Ver, . ^Benz 115, Enzinger Union 9ö. («ermania Ltnvl . 282 , Wann 11. » re««̂
193, Lellttoss Waldhos 2S7.

Stuttgarter Biirse .
Ttuitaart , 9. März . Die Hossnnugen , welche aus den Verla »!<3

heutigen Börse gcscCt wurden , erfüllte » sich heute nicht . Die .^ uruamz
tnug war noch gleichstark wie gestern, sodan im »iassaverkehr die nic>" ,!
Kurse abbröckelten, jliit variabelen Markt war eine ieiciite Erholunö .L
verzeichnen. Banken uneinheitlich , Tertiliverte leicht nachgebend. Ma
nen - und Metailwerie leicht erHoll, !l! ävrmitielioerte behauptet . Der «» ,verkehr war still aber behauptet . Aarbeuindnstrie 2H5 . saunier U**
iinorr 189, Neckarsulmer 120.

Warenmarkt .
Berlin . 9 . März . (Fnukspruch . l Produktenbörse . Das schivaciil ,

Ausland blieb aus die l5ntwickcluug der hiesigen Weizenkurie nicht ov
Einfluß . Das Niveau war anfangs schwächer bei kaum nennenswert
Umsätzen. Kur Lieferung kam nur eiu Kurs , für de« Maiiermi » , i |stände, der sich 1.50 3tM . niedriger stellte . s? iir Roggen entwickelt i>»
mehr und mehr eine Verflauuug des iviarkiesi besonders im o1- .
geschält kommt diese Tendenz krästig »um Durchbruch. -Ausgehend >>
umfangreichen Abgaben in Mailiefernng . die den Kurs Über 3
herabdrückten , wurde dieses Gebiet allgemein matter . In (Äeriie
nur wenta Interessenten im N .' arkt und auch Hafer hat wegen der Hoe«jPreisfordernngen so gut wie gar kein Geschäft. Im Mehlhandel Ii1»11,!die Klagen Über schmieriges Geschäft nicht versNtmmen. Sonstige Nrttl^I
wie an den Vortagen sebr vernachlässigt.

della alt 24 —2g,
'

Rapskuchen 15 .80- 16, Letnkuäcn 20.70—21 .
' '

Tracksschnitzcl 11 .80- 12, Soyaschroi 19.50- 20 . Kartofselflocken 29 .00—30 R -AMagdeburg , 8 . März . Weihzucker (einschl . Sack und Berbrauchsste »
sür 50 Kilo brutto sür netto ao Verladestelle Magdeburgl inuerbalb ^Tagen —. Tendenz still. Terminpreise sür Weibzucker (inkl . Sack1 n.
Seeschtssseite Hamburg für 50 Kilo netto !. März 18 .40 Br ., 18.20 G , »v?
18.40 Br . . 18 .20 G . Mai 18 .45 Br . , 18 .35 G . Juni 18 .45 Br . . 14 -35 ?
Juli 18,45 Br .. 18 .40 G . Aug. 18 .50 Br . . 18 .40 G . Sept . 18,10 Br „ 18
Oft . 10.70 Br . , 10.60 G , Nov . 10.20 Br . . 10.10 (9 , Dez. 10 .20 Br „ 16J.0 »
Jan . 10.30 Br ., 16 .20 (S , Sebr . 10 .30 Br . , 18 .20 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 8. März . Baumwolle . Schlnkknrö : Amerteau füll« wt»
ltng . e . 28 g . mm loco per engl . Pfund 15.83 Dollareeuts . jBremen , 9. i'Jfära . iSnnksvrnch . » Baumn >o» termln «oti«ri»i»«°
( 1 Uhr , in Doliareent : März 15 .21 « , 15 .26 B : Mai 15.35 ® , 15.40
Juli 15.53 G , 15.54 B : Oktober 15,84 G . 15.66 B : Dezember 15.73
15.76 B : Januar 15.74 G , 15.76 B . Tendenz ruhig . .

Liverpool , 8. März . ( Funkspruch. ) Baumwollerüssuunaskurse (w tttf
Pfund, : Mat 7 .03- 7 .05, Juli 7.77. Okt. 7 .83—7.84. Tendenz stetia.

Berliner Börse
vom 9.

Deutsche Staatspap .
8. 3. U. »« it .e »uld 1 320 320

» „ II 321 321
« eichSant .

Rendel. 23 23 66 It . Wert ». lt0 6 iq Ö.3< f 12 12 3fi et . Pe . A.

Werth . Aol „ Pfand -
S « » d tfl .« . 13.6 14»0% X'bftf).
tf»rJt . <iBen 10.95 10.85

5 Pr . Katiw . 6 .4 6 .35
!> Pr .« »«»« . 9 S

$ % Peenß .
Stakt 105

i at» .. -JH. « .
5 * 088. 1-11
5 !». 12U8

Ausländ .
« V» Oes,.
4 « ot » r.
4 JtrontiR.
4 Xitrfl « » .
4 I .Bag » . 1
4 X.iSagk.Il
4 T . Soll .
IHtl .-t'ose
4y, Ung. IS
4 -j Uno. 14
4 U. « otdr.
4 JtronniT .
5 SUttfilanet
4 Mexitaaee
5 lehaant .

» »

Bisrnbahn - Aktien
9altiaurc
Kanada
SSanlung
«..« .».» tri
aog .i .tfti.

»ata Si . 108'/. 109 .6
Stelt . va ». 98 .9 98 .S
Hamb .Hoch» . — —

91.5 91.5
81 .5 81 .12
212 p ,
96 .25 98

8ehlf (ahrU -Werte
S « Uli».
S>o# «a
»am». « »»
Santa
«osmo» ®«
Revtua
« . *1#»»
Stell . Z»t.
«er . tttfte

- 152'/.
148 152 .S193 199 '/«
215
144 .5 152 .5

1X21,
144

140
02

l/0 '/4
140 .3

84 .87

März
Bank -Aktien

8. 3 . 9. 8.a » c« 165 166 c« a». Bant 170-,« 1,1 -5
f. « ran 233 23 /« arm . « . 33. 175 .5 176

tSot| .Hlip.tB. 211 212
* Vereins

Bert , vöisg.
lkommerzb.
Tanz.Pri ».
Xarmft . » f.
T . Stnot. tut.
Dlfcke« «.
D . Ue»f. B.
Tistonlog .Teesdn. B ,
Metn.H«».
Mill.« »».«!.Mittel», (ib.
Cfttant
Oed . Credit
Pr . HSoten
Mtiitski.
« itkk.tBtie» .
Nitkd. Ttol.
Wiener Bl, .

211 . 212 tÜ67 .5 26/ .S
1,5 200 *
114 13 J .- 269 .5
49 .75 49 .5183 .5 186 .6
1 *7 .5 12 /
176' /. 180
174*1« 179

172
2/2I22J 230

Y87 ^ .75
163' /. 165
181'/. 188
330 J13 .5
17 » , 174
6 .7

* b.75
Ind .-Aktien

« l»«Ut»ei»
Äecumutat .« kl . a. C »p,« kter » . U>t.« klerw . Sl.
« Isen Zem.
Ämmenk . P .« ngto I! t.G .« naener tj».
Aschaff». 3 . 1/U .9 Tj -ifl»Otf». NM. 135 .5 137
« al (f(«DlBftf|. — -
Bamag . Mg . 63 62 .5« amk .Jtalit. — —
» Matz. 160 149

Öototi . tL-cilj. 133 12J
« asotl 1C0 .5 100
» ant. iJcO . 93.5 9o
. M . tuicn
Bapr.Spteg .

J87 391
165 ' « 164 e136V« 136 -5
ck- W
IS1'
| « ( .5 242
116 1"

- 2a
170.5 Iii

Z .P .« emdg.
Neig ttotlg.
» erger If » .
«ergm . (kW.
Verl . Hotel
iV.» attSt .J
* 1. Maich.«erly.Meii .
« ingwte .
« och. Gust
« a»ter St.
« rt. « rit .
« rf<»w . St.
<vrem .« eig» .
« rem Linol .

.03 196 ' /.
'S .25 72

3/9 379

332 .5 338
182'/« 182'/«
317 jtiy99.75 1"2 ,ii *•
45 5 4o -62
180 '/. 183 ',.

i .5 p .5
Ä -

74
245

8. 3. V. 3
Brem . ««l». 134,1. 137Brem . Wolle 190 190
Bokern » E . HS »,, 117
Busch Wag. 92 92.75
ßayita m .
llharl .Waff.
t5»arl .Hütte
(?».Sückau
(«t,. Henke»
« lieia.Mitch
(fD. Gelsen«.
(ID. Atkerl
(Jone. vdem .
tionc .Spinn.
(it . Saoutq.
Taimler
Tetmen ». L.
Tesl. GaS
DI . « tl. Tel.? t. Lux».Dl. Asphalt
Tl. « rddt
DI .Gutzstahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt. Kali
DILluoleum
Dt . Masch.
Dt. Post
Dt.Schacht».
Dt. Spiegel
Dt. Siewzg.Dt. Ion
Dt . Werte
Dt. Wolle
Dt. Visen».
DonnerSm .Dr.Schncllpr
Turtoppw.
DüN. Wehre
Düsl.Mafch.
Dynamit 1
Lgest. Salz
Eintracht
tkisen» .Brt.
Siienm.ÄG .
tiisenw . Kr.
El. Lieser.
M. Licht Kr.
Etitew .
tili. « ad.« .
Enzing .-U.
Erdmsk.
Erlang, v « .
Ernemann
(kschw. Bg .
EN . Steint.
!̂ a »er Blei
^ atudg . Uti)
gattenlieii»
Faradtl
Z .Ä .Aarken-

tndnlirte
Feintute
Felkm . Pap.
FeltenBuill.

124 125

129-'« 137' >.
78 97.5

170 165

144
®

, 1«6
121//, 122
114 HSV.
260 253 . !-y *
ilä l| '
187'/. J ^8
147 133
150 ISO
123 .5 126;;«M !-§"
ifrie

1 rwi 15818
100

"
i \ °

101
' ® 103 .5

f §Ä " 13-
156 .6

ö2 _ 19

^2 .25 h ? 7
141 .5
114
210
130

14,
113 .5SS

194.5
188
38 .12
55 .2J

Ife -6 m

76
197' /.
193
38
55 .25
93. -6

7s
167
195
130
143
112
98

75
167
196
130
142 .5
110',.
98

291' ,« 296
122 120
211 217
16 - '/. 166

Flenkvrit«.
Flöl» . Masch
^ranconia
FeeunkMsch.
,' tied . Hau
Frkr . Hitlie
Frijier
Fuch »Wagg.
Gaggen .Stf,
« elf. « w .
Gels. G»S
Aenschow
Germ . P.
(»es.f .e.Unt.
Äilkem .
Girmes E».
Glakk .Woll«
GlasSchalle
« tockenft .
Goedti. Tkf.
Golkschm.
Girlitz Wg. .
Garz opt.
GoidaÄagg,
Grttzner
Haltet » Dr.
Halle Masch
Haut» . El.
Hammerfen
Hann .>»!asch.
Hansa Llk.
Hard <!d ° ntt
" ^ sin

Harlort Bg .
Brück ,

Harpener
Hartm. M.
Heitmann
Hekwtg»».
Held Franke
Hemm.Zm,
Hille Wie.
Hilpert M.
Hinkr.Anff .
Hirsch «pf.
Hiejchk. j!k.
Horsch
Hoffm. St.
Hohenlohe
Holzm. Py.
Horch wie.
Hotel»elr.
Humd.Masch
(Z.M.Hulsch.
Lor. Hulsch .
Hykt. Bröl.

Ztse Berg ».
Zndnsirle ».
Jejerich
Jtldei
Zungnan »
Sotiia Porz.
Ka»l»aum
«alt « scht.

8. «.
9 .87

V 3.
9ß

193
105
0 .65

146
l r: 8
108
0 .525

52 62 .5
180"/« 183 '/«
19 2u
Iii '/« 214 '

j.241 '/« 258 .5

1! 8 ".
185 .5
175
54 .5
122
145
22 .5
38 .
m

160
SP
55.2 ^
116
149

| 3.87
24 .5
125

II ,

163
1*7.5

102';« 10f .
2UJ 156' «
174 176
160 - -
125-5

67
100£ 7
217 '/«
6- .5
80
150
111
2J4 1«
65

ffg "5
114

99.25 :
105
103
214 .5 '
65
80
149 .510^
231 ',« :64
80 .114V.
Il2
118
192
105
29
176 '/«
11»
203
52
65.5
138 .5
52

196
lu3
29 .37
179
115 .5
206
52
63 .12
140
62 .5

327 332 ' '
122' /« 125
IbÖ 168
169' /« »« /t114 115
127 129

203 .5 205 ',.

»arl»r . Ma.
Karstadt
Ktöcknerw.
Kuorr tl. H,
» otitm. St . .
Kot» & Sch .
Köln Neuest,
Kölner Ga »
K.?!ürnd.B.
Kört Ge»r.
Kört El.
Krau » & S».
Kronpr.Met.
Kunziret»r.
«Uppers».
Kyffh. H.
Lahmelier
Lanrahülte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Linden ». St.
Linksiröm
Lingel Sch.
Lingnerw .
Liate Hofm.
Loewe Wte.
Lorenz Tel.
Lüdensch .M.
Maziru»
Mannesm.« .
Mansseld
Marien». 9,M. Kappel
M. W. Ltn»
„ Sora»
„ Zittau

Metalldant
Miag
B!iaimal'Mir & Gen.Mol. Deutz
MM». Bz.
?!allo «.« ul»
Ncitarwte .
N . S . U.
Ndl . Ko »Ie
Nordd . EiS

„ Steingut
Norkk .Irit .

» Waggon
„ Wolle

?!ordw«raft
»log . Hertut.
Lderded .
v ». Kots
Lei. Sta»l
Ctitcs Er».
Orensieiu
Ostwerie
Panzer
Pei. Union
P» oni, Bg .
P»önii Brt.
Ptnisa,
Pitt !er Wlz.

114
130
91 .25 '
1^4 '/« .

164',« !

19t) ^
63 2V
215 :
V9 87

117»!. 121

209 ' '. Im .
*r is7-6
15 15,268 5 267' /«
178.5 178 .5
12 - '/. 124 .-
156 .6 16J
161 1 ol ' /.
121 124 .5
145 145
81.25 82
164 169
12 -.5 128 .5
145 lt6
12 / 128
215 210 .5188 168
199 200
61 60

Borge el. izz 134 ' /
Prestot ». 100 160Preuhenge. 128 130
SiaSgu.Far» . 105 107
watg . Wg. Ho 7z
Reichet! M. 96 96.2!
Reis». Pap. 281 28 >
<m . « raun». 283 287 .!
„ Etettro 172 .5 1/4

S!»ein .M ° ». 145 '/* l46 '
„ Sta»lw . 218 223 -,« . » . « . 1 <7 20c

Wests . » . 179 167
NW.Tptrag >11 112' .
»Itzenauiu ch. 73 .6 73
« »eydt El. 4/5 4 .7!
Mch-erDao , 186 .5 1LL .
»tiekeck Mt. 16k 168 .-
ütieket I . D . 1 . 8>„ 10«:.!
violtstro» 9 .26 »? --
»iokdergr . K9 ^ 585 .Nom». Hütte 12.75 1---2!
!»osenl». P . 144 145 ;Rütgersw. 128'/« 129 .1
Sachfenw. 109 13QF ,L .ickl. Gut , 16 j 165
* Sarong. _ _S.' Z»- P«. 210 215 '/» Waggon ^ 82„ Webstuhl 144 i44 '<

Sal . Solz. 147 146 .1Salzdetfurth 260"/. 266Sangerh.M. 155 157Sorot« 216 '/. 22Jsaeibem. 34 .70 36.1!
Schering ch. 220 220
Schl.BergL . 1,9 164.1
Schl. teil . «4.76 87
Schnetker H. 103 103V
SchonwPorz 52 .75 52 .5
Schub. Salz 293 .6 *95
Schub .Geu . 2. 0 2531
Schultert el. 179,/, 184
SchetmEis. 17s 178
Sieg.Sol .G . 68-5 69.2:
Stern . Gl . 186 18Z ,Siem .Hatste 25s ' /« 265 .!
Slasjsuri ch. 69.26 76
Slelt .Ebam . 95 1V .J
„ Bullau 83 75 86 .5

Stock & tSo. 81 81
eta »» « g. 171 173
Stöwer Ilm. 76. 76 77.6
Stol». Stn« 296 2 : 8
Stralf . Sp. 246 .5 « 7
Stuhl « off. ~ '

1n«
Slidd . Im ». 101'/« ¥$ ,Sudd . rfuef . 14° 147"
Teckten ». 37.75 37.2!
lel . Berlin 99 JOftIhilr, CH 117' ,, 1^ 1
Tletz Köln 132 129 ,
Iransrakt « 147 J-Sj 1
luch Aach . 128
Sau Flöh , 125 " ö
Gebr . Unger 134 135
Union chem. 95 8 i

Un . Diehl
„ Gießerei

Barz . Pap.« er . «hart.
„ ch. Zeitz
„ Dl.NIckct
„ Flansch.
„ Glanzst .

H Golhani«
n Jute B.
„ M . Hall
„ Pinsel
«r Bern. « .
„ Stahltp.
„ « t. 8,, .

SHtt. Wie.
Bogel Tel .
Bogtl . MS.

» TttU
Boigt HSsf.
Vorw .Spinn.
Wanderer
Wegeliu
Werus». Kg.
Westereg.A .D^ am«
W .Ets.Dr.
» . Kupfer
Sicking
WUh . «fittt
Witt. Guß
Witt. Tief .
Wolf Masch,
zei, Masch.
StUst. B.
3. Walk »,
jjtmm . Wt.
SwickMafch .

8. 3. 9 3.
67 69
71 .25 73 .25
129 ' « l/ >3
1 -8/ « 199
160' /« 167
130 128
525 548 .5
163 165
102" !
141 .5
263
100
109 .5
110
1^1' /.

104 .5
11 /
73.12
143 .
2,2
100»/,
11 -
114'/»
88 .6
151' ,«

230 230
122* 1 * 1 .5

206' /. 2^7-5
92 93

53 .26
81

1/8 178
81

if
ii. . 59106 1- 2
177 .6 186 .6144 . 14a
260 .5 263 s

8 / j 8 .Ö7
36.5 36

Kolonial *Werte
Dl Cftofr. 241 .6 242
Nen-Gninea 12oj 1205
CtoPi 39 .62 40

Termin -Notierungen
109' /.VI, !Htidi3b . 109

DI . Austrat . —
Hapag
Hamk . Sit »
Hansa
Kosmos
Lloyd
« ll . Dt.a ^ .
Akra

148' ,« 152
194' ,. 198
214' !« 221
140 ',« 143
98 99 .25
165 166»;

Baem .Bantv 1,7 .6 177.6Bert. Hklsg . 267". 269 >.
yummccjb , lya 201
Därmst . Bt. Zb7M , 272
Di . Bant 184 I08 "«
Disloniog . 177 180' ,4
Dresk » . Bt. 1/6 .5 111Mineld.Cr ». ^ 22 228
Schutt » ..« 3o9 3 6 ',«
# . E . G .
« ergm . E.
Ben. Masch
» och. Guh

159 5 162 .180 ' . 182".
131 .5 142' /«181 .0 184 .5

Bukerus
»hart. Waff.Et. CaoulÔ
Daimler
Dess. GaS
Dl . Lnrem ».

„ Erdöl
» Masch.

Dhnamit
Elettr. Licht
Elettr. Lief,
EssenSleint .
Z .G . Farkeu.
indusirie

FelleuuGntll
Gels. B«.
G .f.el .U.
IHGolkschm.
Hamk El.
Har. Berg
Hbf«
Holzm .Ph.
glse Berg » .
Kall Aschsl
Klöckner
Köln-Nenesi.
LInte-Howi.Lkw. Loewe
Mannesm.
Mansfelk
Metallk.FrtfRai. Aul»
Lb .-Aedarf
» K-U

Orensieiu
Ostwerie
Phönix Bg.
S!h. Br. K.
Rhein . El.
Melnstahl
Niedeck Mt.
»tatgerSw ,
Salzdelf .
Scht. El.
Schnckert et .
Siem .Hatste
Leon». Tie»Transradio
« er . Glanzst ,« . Slahlw.
Westrregelu
gellst . Walkt
Viani

8. 3.
115 .5
123V,119 \
114 "«
197 .5
181 ":«
187"«
117
141 .5
188 '/«
194
194' '.

U. 3.
115 »,.
126
1 0"«
llo ' /.
202 .5

1/2
144 .5
192
i98
196

292 .5 296
163 167/ «
1811. 184'/.
244 248
1 «4 "< 148
174' ,. 177 '/«

176'/« l #j .5
Vlk 207 .5
.71' ,« 174 .503 207

f/7 .6 33o
5

5

146 ". 143^1
1 ; 7 168 v.128 130
115 I18

ip
I : i . p :

174 ffl u218 '« 222 ',«16^ 167
127 ' ,. 129 .5
260 .5 266
183 .5 191
178' /« 182
2o7 2 7"-
13 i 131t «
145' /« 150
668 561
141 143206 2Jd263'/. 264 .539 .75 39.87

Crgflnznng zum
huntettel

Staatsanleih . Pfand -
»riefe usw ., Saehw .-

u ausl . Anleihen
Zts HNP.B.
Pf . >4 16.4 14

kto .Pfkf.42 16.59 16
kio. KZ -
Pi Psdb .96 16.7 —
Pr .H» ».BI.
U4,t>» a„ 15.35 15.65* ert 7% Div

t exet. 8% Dtv .

R» . »»» .« «.
Pf »r.S0,S «

dto.ziom.O.
Westd . Bok .
dt». 12
kt». 13
kl ». 14
ktajtoinin .2
dto .Komm .t
HeII.L.Pf » e.
kto .2ti— 29
kl ».Komm ,

CW.l—16
0 Größte . SR
4 Aennpler

gr ° S _4 Aegppi . tt .
4 Tiirtantf .ä StumUSUZ
4 kto .nlP .24
4 Vi Budap .

SI . 14M .I .
*h «Udap.

St . 14 a» s .
4 « ndapest .

Sl . 9ö «3i .
6 Sofia St .
4Vi M .B .H.
4H Ana «. I
4 »a. II
*% »» 111

H 8. 9. "
14j25 14>

- 14T4

12 12_

1S?3 15 .4

lünih
8 .62 -

- 58.6

27
~
5 26?S

32.5 33 .
28 .5 29 .26
2b 75 27.6
20 .25 2o .4

Banken 0 . Industrie
« » ».Eisend . 155 156 .
PiLentr .« . 180 .5 184 '/«
!U». Erkt . 160 162
Düren , Met — -
Thier ». ». « . 56 .5 67 .5
Email Ullr . 60 60
Brantf . Gas 176 176
Gelling — —
Grenoenbr . 102
GrUn u . » üf 181

Hogeka 138
Znag 82
« ollm . Zr ».

77 .5
133

103
184
1j8
83
83 .82 76
132

Kont . Wa« .
«oi>»eim Z.
Maxim Liu 23l ' /« .2
MetierKssm 98 lüO

86 .6MezS.Srdg.
Mol . Min»,
»tuodg SP.
»leish . Pap.
üt»eini . Kr.
« chrsig . Cft .
Schul/ Herz
Sinnet A G
Ber .B .Sr .G

„ Uttiam
WieSl ! ou

^4.
282
193

ioS

285
195

76.5 77.87
- 6 .25 b7
1^2 iu2 .150 lr6 .b
119.5 119

VersicbeninK .
Diann ». « . 170 16^
Nord » .1 « . 9 !) 92
kio.Lek.B.
dio. . ransp - -

* eri . Be,nasrecht

Frankfurter Börse
vom 9

Staatspapiere in %
8. 8. 9 . ;i

.ibi . Schuld ! 320 320
. .. » 322

ReichSaa ».
Neu »«, . 23

i Di .Wertv —
♦ Schutz 12
4 14 12
SP . Pt . « . -

322
24
103
12.5
12.6

Ausländ Wert »
- pez Pott . 11 -
»»ium .liUZal
th a G l » 22 ?2
»>«.,do am .Kv -» 10.7 -
Zollilirten -
1 ung Golk — —

Ausl Stadtanleihe
oudaptil - -
kl», ab». 58.5 59

Mär/
8. 8 9. 8.

Banken
Wa» Bant 171 170
Ö. f. Brau — -
Warm. Ol 174 .5 178
lauoi »«. 269 269' «
Dl. Bant 183 /« 187 .5
5191 . Ges . 177 .6 178D" «» • «. 17ö 179 .5Elsen» .B>. 9

Eisen ».« .« . 9 95Meiau» «. 158 156' /«Mtneid. tf»l 219 2 ' oLest. t!rkt . v .95 8 75«h Vrekit - 161
» » » PP. - 212
Ziidk. Dis«. — —
äfefil». 85 85
tiie'n . Btv . - 6-7o
&' (» . Rbt.

Verkehrswerte
ftapng - 161
Lloyd 141 .5 14«

Industrie
Eichbaum
itki Gedr .
.Ikter Cp .
« d>. « irner
A .E . G St .
Aug . Gu .
Aich . am #,
« adenia
Wad. Elettr .
««ad . Masch .
„ Uhren

Wan (Seil .
Berqmonn
Bingwerte
Wrown Bov
tZem.Hetd .
latmtet
It . Eise »» .

, G S .Sch .
., Bettag

Dlnglet
? tesd Sch»
Tnterdoii
E . W. Kail .

8. 8 9 8
Papiere

ei
~

58
127
163

128 .5
163 .5

0 .105 -
131 IF34 36

88
~

184

161 .5 163
U3 .20 116 -..
101
226 .5 230 .5216 21i
157 156
55 .25 55

Elettr . Stef.El .L.« Kr.Eli.B. Woll.
Emag
Eft !. Masch.EW . Spinn.
Ra»t Gebe.
Z .G parken-
Seil. Wut 11.
Feinm Zeit
I?r»i Ga »
Arlf . Pot.
FuchS Wag
Geittng Set!
Germ . Liu .
<.1olkschm.
Gritzner
Grün u. Bits
Satk » Neu
Hammersen
>>answ . K» ss.
s>tndr .-Anss.
>>tejch >tupf.
Hochlies
Holzmann

8. 3. »• 8.

187 .5
0 .53
235
42.75
292
11Ö
176
97
0 .o4Z
90
286
143
127/ .
18 i '.«

190 .5
54 .5
80T5
230
42 .5
299
169 .5
110
175
98
0 .626
89 .5
285
149' .
129
18j

115',. 116.5

13i
17- .5 179

Holzvertohl ,
Hiidrom.
Znag
Jung ». Ge»i
Kg. Kaisers
stallst . M .
»tetnSchan «
Knorr
Koni , « rann
Kraub (So .
Lahme»er

-Lechwert.
Le» Spich .
Liu . Mar.
Ludw Walz
Malnlr .
Meguiu
Meiallg .
Mei Kii -dl
Mez Söhne
Miag
Moeuu »
? IU >jMOI0l
Lderurjel
N.S .U.

7
85

9 . »
90 .87

81 82
114

- 201
48 .10 48 10
133 132
lb6
76_ 76

163- 133
230 234 .5130 131.
130' ,'« 130'/«- 62
190 1Ö9
83 .6 83
161 .5 162
73 .25 73

67
~

67.5
186V« 127

8 . 8. 9 . 8.
cteawertr —
Peters Un. 121
Pf .Nä» .» . 63 .5
« ein .Geb» .
»ih .Et .Mm .
«henania
»todb.Dmsi.
« iitgersw .
Schtenftner
SlbtinI »0.
Schnett , Fr.
Schuckeri 91
Schu »Bern.
Sch » »Hrr»
Schutz Gr.
Seit . Wo !Ii
Stiftet <5a .
Stern Halste
Stnalco
trtl .Beklg » .
Iftfit. Lief,
llftt Snttio.
Bee .T.velf.
.. V- II.SO»

123
63 .5

130 J3075 174
73.6 73
12 12 .25
127V. 128 .6

114 113
178 181 .572.6 726
63 63

~

85 86
2 .25

255 76 '
— 122

122 122
— 36

98.5 93.7-
96.6 9ö .5

Botgt .Haffn.
Wollt ).Ratet
W an»Kreut .
Wohtmulh
WUrtt El.
Sellst. '̂ ald» 261

, « hetug . 14^

8 8 9 a.
150 .5 151'/«70 70
193 ' ,« 194' /.
138 .5 138 5

264 .6
143

BerCw..Akticn
Woch. Guß
Budcrus
It . LUZ.
Eschw .Betg
Gettenttrch .
Harpener
«attAscherst
«alt Wetier
Mannesm .
Mansselktt
Okerdek .
Phönix
« fteintiadi
Uomd .ÖUlii
Latz Heitbr .

170 103
116.5 117
181 183
179.5
214
203
207
207
147 '/.
113
126 .5
210
12.1

183' /«
21 *
2c 6
207 .5
213' ,,
147

13 ? ' /.
224
12 .9
175

H 8 9 8
Sumte » st . 166 167
leuuS Berg 127 128
W» Lanrah . 95 95
B . Stahlt » . 141 144 ' .

Versicherungsaktien
Ätanlt Aug . 160 168
? rantonta ti — —
sto . LH . A - 115
Mannv .Bert. — —
0 »etr» .i !fr (. — —
Providenlia — -

Werthi " t
briefe

öWak Holz
5 „ Kohlt
5r .PtBI . II
!)!» >» « ohte
Hess Bt.
>« eckara

«Pt .HPP II V
»i » 0 VI VII
8 «0. V I II
- Pt . Kail

Anleihen
usw
20 .75 21
14.6 -

- 92
16

100.5 100 .5

6?3 6 .3

0 8 . 9 8
.>Pt üiogg. 9 9
8!>l»Hftp24 26 104 104
«60 . V VIII 100 .5100 .5
0 « H..M ..D. -
j Sachsen». —
9 »togg. - 8.8
5 SüB .Stiiio 2 .29 2 .20

P .M . Pfandbriefe
»H.HPPÄ8 .89 142 .5 14 .1
Wad.Oomm.
LettenI2Ä,2°
50 2v, 28
oo .som . t -10
«astau ir-H.« 26
30. 28

12 11 .8
- 56 .5

9 8 .85

Frei » . -Werte
WecketStadt 75 71
>!» !>.Wagg — -
Lastauto 133 —
« rtiaerspatl : 5 "

,-vt . Hksbt . - 125
Bcu« __ . — —
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Statt besonderer Anzeige ,
Unerwartet rasch verschied

heute mein herzenzguter Mann
und Vater

Hermann Schmitter
im 55 - Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Katharina Schmitter

Georg Schmitter.

Feuerbestattung ; Freitag , tl . März ,
nachmittags 2 Uhr . 7446

iVoa Beileidsbesuchen wird gebeten
absehen zu wollen .

Möbel-
Rücktransport
Tauberblschosöheim in
Baden nach Karlsruhe
gesucht . Mitte April .

Apotheke Bercher ,
Tauberblschossheim .

(1222a)

Zu verpachten !

Scheuer u. Stall
auch für Lagerzwecle ge-
eignet u . 2 Werter in näch¬
ster Näbe von Mühlbura
SRäfi . i' omeliitr . G9. (93598t

Trauerbriefe
liefert rasch und billig
Druckerei F . Thiergarten .

Statt Karten . — Danksagung ,
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

detn Heimgatree unserer lieben Entschlafenen , sowie
für die schönen Kranzspenden sagen wir unseren
herzlichen Dank . 7430

Im Ntmen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Minna Röbke Wwe .

b

Herr Dr. med . Hoefft
hält am Freitag nachmittag für Jedermann 7433

unentgeltlich Sprechstunde
im Wohlmuth - Institut Karlsruhe, Karl-Friedrichstr. 26

Dr. med . Albert Schmitt
Spezlal -Arzt för Erkrankungen
der Atmungs - u. Krelslauforgane

wohnt jetzt Südendstraße 11
(Ecke Karlstrasse)

*

Sprechzeit: Montag bis Freitag 3 — 4V, Uhr
KARLSRUHE TELEPHON 5440

. 4875

Ihre Federbetten
* ®rden wieder leicht und luftig in der BS86

Mtfedern - Reinigung Ute ^ nWn .
'

Karlstr . 20. P . Perschmann . Teleph . 2158

Donnerstag und Kreit » « _ _ _ _ _

vaat- und Speise-Kartosseln
Industrie . Bahnhol Rtwpnrrerstrad «.

^ « eNell » ngen : « erderfte . 2» . II . * .

»MM flßlUdjt
& . lehr gut rentierende » EckbauS mit Laden ,

des HauvtbahuboseS . Angebot « unter Nr .
an die Badische Presse .

Wer
^vas zu kaufen sucht
' !&«» zu verkaufen hat
' !»e Stell » sucht
^«eStellezuvcrgeb .hat

zu mieten sucht
'^ as zu vermieten hat

der
4|" frtcrt am erfolg -

reichsten tu der

^kWenPresse
"

^» riLsnNt in Baden .

Lebensmittel » oder
1«,, ." >!«» Branche zu

nefud .it . Angebote
»ite Nr . UM « an die"Midie Presse .

H , Schlafzimmer
L ^ iifon ni' fii 'iit . Ange -

Nr . flt 'J an
sJHnöildl « Prekke.

Schreibtisch it .
W ^ tcgal «, eichen od.
Ni, ,Um <a „ ch Bieder -
' «7b - Wemet . Sofien -

II . (® 554)

Zweitüriger

Eisschrank
zu lausen gef . Ang . u .
« 71 an die Bad . Presse .

Gesucht gegen dar «
Zahlung I gebr .Klavier
sowie 1 Motorrads Dan -
jähr ? Angeb . u. ISOSa
an die Badische Presse .

Perlen -Kollier
aus Privatband zu tau¬
fen gesucht . Angebote m,
Preisangabe u . Nr , IM
an die Badische Presse .

Gebrauchte , jedoch g >»
erhaltene , große

Eiskästen
zu lausen gesucht . GeN .
Angeb . m . Pre,S u . Grö «
Kenangabe u . Nr . 12S4a
an die Badiscbc PreN ? .

5 Tonnen -
Anhänger

gut erhalten , zu taufen
gesucht Angebote unter
Nr . ISO? « an die Ba -
bische Presse .

3 Tonnen
LaltkrnstWgen

in garantiert autem Zu¬
stande zu lausen gesucht .
Angebote unt . Nr . 5155
an die Badische Presse .

Zu kaufen gesucht
ein gut erhalt .

Smoking
u . l . Mantel f . mittlere
Aignr . Handle ? » erbet .
Angebote mit Preis u .
Nr . B27 an die Bad . Pr .

Ich Kaufe
gut erhalten «

Herrenkleider
und Schuh « »u aller ,
besten Preisen , «lnged .
unter Nr . 6170 an die
Badische Presse .

Zu verkaufen

Resfbestände
eine « Bürobedarf - Lagers
bestehend in Büromöbel ,
Farbbänder , Kohlepapiere
Durchschlagpapiere und
viele andere Büroartlke .
ganz billig zu verkaufen .

Hoff , Waldsfr. 6

Gebr. Klein
Durlacberstraße 9?
Riippurrerstraße 14

selbstverfertigte

seil aizinimer
eiche poliert

bedeutend herab¬
gesetzte Preise
bei langjähriger

Garantie. 4771
Bequeme
Teilzahlung !

Sfliiaizimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
aukttordentlich billig
JH vertauten ,

Zaltlun Ä rleichteruna
MödelNaus 7442

MittWeinbemer
32 Keonenftrafte 32

Leder -Klubsesfel
Schränke . BertikoS , bill .
zu verlausen . $ . Gut¬
mann . iHuMlffttofte . 12.
An » u . Berta » !. (B57S )

Telefon <M « .

in groher Auswahl
sehr billig ovzugeven

Zahlniltscrieichtcruna
Möbelhaus 7440

MaierMilcheimer
32 Kronen,tran « » 2

Ktiider -Badewanne
mit Gestell , JC 10, Rohr -
Liegestuhl , M 10, Gas -
Herd in . Gestell , M 10,
Waülietd m . Baikosen , M
45, Klichenschrai » , Ji 20,
Bettstelle m . Rost , M 16,
Piatratie , M 10, Nacht¬
tisch. M 10, Waschtisch .
M 12, Tisch . M 8 , Deck¬
bett , M 25 u. 12, Wasch -
kommode , Jl 25, Kom¬
mode , Jl 20 , Flurgarde¬
robe , M 20 , zu verkauf ,
b . Waller , Ludwlg -Wil -
belmslr . 5 . Laden . (B578

■matratzen u . Rösie
Chaiselongues

I Bett - Chaiselongues
I Diwans und Dechen

Kiubmöbei
. metallbetten

Reiche Auswahl In
1 ieder Preislage .
| Li . Kehrsdorf

Karlstrasse 68

Eichen » 4417

Schlafzimmer
in auter Qualität

zu niedrialten Preisen

Möbelhaus Freundlich
Kronenstrahe 37 39

( ZahlungSerleichierung

slhichimmer u . Md| t
zu berabgesebt . Preisen .
Zchreinerei u . Oiöbelh .

S . Kuhn ,
Ritterftr . il b .d .KriegSst .

Extra schwere , eichene

Schlaf -
zimmer
mit 1.60, 1,80 u . 2 m
breiten Spiegclfchrjinfen ,
solang « Lagervorrat au -
dergewöhnlich billig
(Zahlungserlcichtcrung .)
E. Schweiher ,

Mm AmMli
zu oerliausen

Bismarckftr . Iß , III .
1 grosjer Dopprlschrant .
1 Nachlttsch (nuhbaum ) ,
1 Beti -Tisch (Nußbaum ) ,
1 groft . Paneelbrett . 187

ein lang ,
1 sehr grofte Aufbewah .

rungStiste , 220 cm lg .,
il Vorplaqstühle (eichen ),
1 aroftec Kindertheater .
1 sehr großes Bild , Gold -
rahm . , tiupferstich nach
Rasfael .

2 wasserdichte Stores .
A nzusehen zw . 9—11 U .

Eelegenheitskaus .
Tpiegelschrank l .8O m
br . . elea . Schlafzimmer ,
eich., iiukb . vol ., Betten .
Tische , Chaiselongue , ttii -
chenbiisett , alle » neu ab .
nrima u . sekir billig bei
Schulter . !v! öbelgeschäst ,
Ludwig - Wilbelmsir . i » .

<3107)

2U ß ^ HJgN . WBNtlÄTlPC L

Küchen
weiß lack. , m . Seitenschr .,
f. ISO M zu verk . (B506 ,

lireinerei Bclsoristr . 7
Weg . Auswanderung zu

verlausen eine komplette
Reparaturwerk -
stätke -Einrichtg .
besteh , aus einer ? reh -
bank mit Zug - und Lett «
spindel , Hohlspindel , 26
mm Durchg ., mit Brücke ,
SVitzenhöhe 220 mm ,
Trchlänge 1200 mm , 1
Schnellbohrmasch . ,Schleis -
apparat , Parallelschraub¬
stock, Elektromotor , 2 PS
u . sämtliche Werkzeuge .
Außerdem eine lohn , ya -
brikation . Zu erfr . unt .
Ml in der Bad . Presse .

Einzel -
, Möbel I

2 neue Bettstellen mit
Nachttischen , . vks . (®614 )

« nriiti 'niic Uli, Jcche .
Ersttlass . doppelter

Eisschrank
1,70 aroh . für Wirischgfi
geeignet , preiswert zu
verlausen . Angebote
unter Nr . 1221 » an die
Badische Presse .

« ass «nschranl
kleiner eiserner , auf so -
lidem Solzkasiengesiell
M verlausen . « aller ,
ltrake ISS, Il „ Border -
Haus . (« 609)

1 eich, « revenz , Lino¬
leum , Tepptch -Liiuf ., eim .
« üchenschrank , n elettr .
Hiingclamprn . bill . avzu >
geben . E . SchUfllcr . Sin «
rienstraß « £ (© 629)

Speisezimmer
s

prima QualftMt
. - »pottbilllfll —

Teilzahlg . gestattet .
MObel -Kaulhaus

GuOFriedridis

Sorechjiimmer , vrlma
Arb .. best , ans Slücher -
schrk., Divl .. Aktenlchrk ..a-itx. „ Stühle ,

Hisckmann .
29, Möbel -

aesch. (B591 )

arti^ Ä
SÄTttinacrftr . 29,

Formschönes Kerrenzimmer ,
iieil ., in schwerer . 1» Aussllhra . . fabrikneu , fed >
oreiSw . , u verk . Teilzehio . ermosl . BS28
Lauterbergstr . l « , vart . links . Qalleft . Notieckur .

rtoen winttrgeiegennsit.
* * FMTHer « !
neue , stabile Marke , lang
iShr . Garantie , v. 68 .M
an , gebrauchte , lebr gut -
erh . Herr, - u . Tam . -Rit -
der , v . 25 u . ä5 . « an ,
Repa rat » ren aller Art ,
Vernickeln , Emaillier , au
Fahr - und Motorräder
werden schnellstens , billig
u . fachmännis » ausge -
fiibrt . Schüyenstrake 69
Fahrzeuge . (5219 )

TchSner , vterslaminiger

Gasherd
ebraucht , billig , u d«r -

kaufen . nzortzol »ftr . 9§
(. Stixk . (6237'

WaschKeffel
mit Feuerungen billig zu
»erkauf . : Gartenstr . 10,
Sei « ran, . (BS5R

Kunstspiel
Pianos

Welte - Mignon
iltktriich ». zum Treten
Das führende System

Neu uni gebraucht
Musikhaus Sehlaile

Kaistrstr. 17i

Sprech-Apparate
sehr billig , auch einige ze .
brauchte , zu verkaufen .

L . David ,
Herrenstr . 20, 1 Tre

^
e .

1 fabrikneu «
Tisch -Schnell -
Bohrmaschine

bis 15 mm vreiSw . ab -
zugeben . (51SS)

A . Rosenberger ,
Märiens, ? . 82 . Tel . 4471 .

1 fabrikneue (6193)

Tisch -Schnell -
Bohrmaschine

bis 10 mm gibt gtinftig
ab A . Rosenberger ,
Marienstr 32. Tel . 4471 .
Gebrauchte , sebr gut erb .

Säuiendohrmaichine
mit tranSvoriabl . Tisch
u . Schraubstock vreisw .
abzugeben . (52581

Hosmann . Beleribeim ,
Breiieftsake

Säulen -Schnell -
Bohrmaschine

für 3u §« « . Krastbetrie »
bi« 16 mm . wenig gebr .,
abzugeben . (5191)

A . Rosenberger ,
Mariensir . »2. Tel . i4471.

Kisten
gebrauchte , hat abzugeb .
Seller . Ä aiser .tr . »Za.

IS3U9 )

Angelrute f . Hecht
it . Wurm , ertr . stark , 6 M ,
« rächt ». Büfett 200 M ,
rundgewicht . Tisch 36 M ,
vol . Schreibtisch , bill . zu
verkf. H . Sonntag , Ma -
rienvrafte 16. (B607 )

EleKtro -Mokor
l PK . 110 Volt , wenig
'.elausen , billig abzugeb .

A . Rosenberger ,
Marienstr . 32. Tel . 4471 .

Opel
4-Gitz«r . 5/16 PS , fchnit -
iiger Wagen , beste Lei -
stung und Zustand , der -
kaust gegen tlassa 2200
Mark . Angebote unter
Nr . 1209a an di « Ba -
dische Presse .

Auto
lBrennabor ). 4 - Sitzer .
6 18P .S .. gut erliaiteu .für
800 !Uif . zu verlauten .
Eignet sich au » als i?te »
serwagen Näh . Wald »
lioinfttraftc i9 , fof .
Telefon 4187 . 7326

NSIJ .
500 cem , Modell 1926

. . fragen
unter Sit . I9934 in der
Badischen Presse .

Wanderer
6/12 . Zweiliver . mit Ge -
päckkaiten . elektt . Licht ,
fünffach 100% bereift ,
durchrevatiert . 950 Ji .

Adolf Nopper .
Kraftfahrzeuge , Znb . C.
Willms . Labt i . - B ..
Tel . 2301 . tl205ai

N .S .II . 4 PS .
mit ei . Beleuchtg ., fiit
430 .U zu verkaufen bei

Albert Ludwin .
Bühl ertal . ( $ 618)

1 Lcichtkrastrad ,
steuersrei , 1 Schwerlrast -
rad , 2,5 PS , versteuert
biS Juli 1927 . spotlbill .
, u verkaufen . Anuisehen
von 5 Uhr abends .
Weisinger , Flugplatz -Ba -
racke 10. (99582)

Damenrad
fabrikneu , mit Torpedo ,
Gelegenheitskauf , SO Rm .

Heilmann ,
Augarteiistr . 41. (7420)

Eiseiidawer-Za^e
neu , zu verk . Schützen -
str . 87, 4 . St . . T. B606

Enormer

Herren -Änzüge
fester Stoff zu Mk . 14 . 50

Herren - Anzüge
primaStoff , moderne Ver¬
arbeitung zu Mk 28 . - ,
38 . - , 42 . - , 45 . -y 48 . - ,52 .' und LS .»
Herren - Hosen
7,u Mk. 2.75,4 .25,5 .75
6 . 75,7 . 25 , 8 . 7S , 9 . 25

Kinder -Anzüge
Konf . -Anzüqe
z . Mk . 7 . 50,9,30 . 12 . 50
16 . 50 . 19 . 50 , 22 - u .28 . »

Schu hwaren
für Damen
in Lack . Chevraux , Box -
caif zu Mk . 6 . 75 , 7 . 75 ,
8 . 75 . 9 . 75

^
10 . 75 und

für Herren
ZU Mk . 7 . 50 , 8 . 25 .

9 . 75 und 10 . 75
Für Kinder u .
Mädchen
zuÄ -äf:^ W '
Anhaut von Konkurs- u.

ganze Lager&estiinde
Geleg enheitsverkHufe

D . Turner & Co ,
HerrenstraBellU

(5a . 50 gut erhaltene

AN-MiM
v . 10 .// g . i . all . Kr .
u . Färb . , sow . (» eh -
rock- . Smoking - und
(5utawananz . . Man ,
tel . Hoien . Aovve » ,
neu u . gebr . . itaun ,
billig . ZLbrinaeritr .^^~SääiÄ>>§Äi
Komm .-Anzu«

satt neu , billig zu verkf .
b' ngesserstr . «!. 2 . St . . r .
Fasanengarlen . (B620 )

Westen Gatten -RSumung
» illig zu verkaufen : ein
GarteNdauS , äXJ "j m ,
lranSport . , schön aestru
25 JohanniKbcerstvÄe , j
Beere » , l APselviwmch > .
HimbecrftrSucher u . Erd -
beerftrSuch ^ große Frucht -
Vslanzen . Näheres Rilter -
ilrahv 1« . iv „ r . <B6M )

SalenWlle
zu verlausen . (B690 )

Molilestrake 7 . part .

4 Zwerghiihuet mit
Sahn billia zu verkauf .
Gtünwinlel , Pfalzstrake
Nr . 175. hmi )

MMMU
Büro

fein . Zimmer , m . separ .
Eing . , wom . i . Zentr . ,
zu miet . ges . Angeb . u .
« 93 a . d . Bad . Pr . erb .

Laden
in zentraler Lag « . mSg -
llchst 2 Schaufenster , mit
oder ebne Wohnung , iür
vornehmes Geschält per
sofort zu mieten gesucht .
Trockene Räume Bedin -
gung . Angebote werden
unter Nr . L8« an die
Badische Presse erbeten .

Eewerbl . Mume
gesucht , 4— 5 Zimmer
(ohne Küchel , parterre o .
1. Stock , Stadtmitte . An -
geböte unt . Nr . R38 an
die Badische Presse .
4~ 5 Zimmer -Wobnnng

von ruhig . Mieter ievt
oder später zu miete »
gesucht . Angebote mit
Preisangabe it . Nr Pill
an die Badische Presse .

Suche aus 1 . Juli od .
später mod ., grobe
4 Z .-Wohnung

mit all . Zubehör , Tiele .
Tauscknvodng . evtl . vor -
banden . Angebote unt .
Nr . « 36 gn die Bad . Pr .

Kinderloses , ruh . Ehe -
paar sucht auf 3. Aoril
3 ZlNlNiemchNUs ! !!
beschlagnabmclreie könnte
evtl . auch in î rgge koin -
inen . 2 Zimmerwolinung
kann in Tausch gegeben
werde » . Angeboic mit^ reiSangabe unter Nr .

10 an die Badische
Presse erbeten .

Beschlagnahmcsrele
l od. 2 Z.-Wohn .
v . alleinstev . Perion zu
mieten gesucht . Ann . n .
1170 an die Bad Presse .

AmlSgerichlSral , ledig ,
sucht
4 -S Z . -Wohng .

Augebote unter Nr .
an die Badiscbc Presse .-rüT—

2- 3 ZimmerWling .
lWeststadtl von ruhig .,
kinderlos . Ebepaar ( l >̂e-
schästsleute ! gegen Nor -
dringlichkeitSk . zu miet .
gesucht . Angebote u . Nr .
737H an d ie Ba d . Presse .

Gesuch !
2 -3 Z .-Wohng .

von Ehepaar mit einem
Kind , gegen llmzugsvcr «
giitg . od Miele voranS ,
Angcvole unt . Nr . 28 »
an die Badische Press «.

I Zimmer |

Zwei Mmr
sofort gesucht , mit Tele »
so » , »ival . Zentr .. wen »
auch teilweise miibl ., da
eine » für Lagerzivecke .
Angeb . m . Preis u . Nr .
14 .̂ an die Bad . Presse .
Ein leeres Zimmer , e» .

m . .« ochgelegeiili . gesucht ,
mi' glichst Ostitadt oder
Rintheim . Angebote un »
ter Nr . DM an die Ba -
dische Presse .

Gut milblierieö
Wohn- u . öMM .
>n gut . Hause »ilt Äenst»
Mädchen gcs. Ang. mit.
Sir . 1227a a . d . Bad , Pr.
Akademiker (Tauermiet.»
sucht aus 1. April möbl .
WoljN- u . öchWim.
Slidweslstadt oder West»
stadt. Elekir . Licht Be-
dingiing. Zentralheizun«
erwünscht . Angebote m.
PictSangabe n . Nr. K8»
an die Badische Presse .
Jg . Herr ( Tauermieler)

lucht aus 1. April
gemütl . Zimmer

Preis bls z» 30 M . An»
aebote mit Preis u . Nr.
Q66 au die Bad . Presse .
Leeres , groß . Zimmer
Part . od . 1 Treppe , für
gewerblich Raum, Süd -
stadt. Nähe Werderplav ,
zu miet . ges . Angebote
unter Nr M37 an die
Badilctie Presse .

Berufstät . Fräulein
sucht m,t möbliertes

/ . iiiiiiior
»Iii elettr . Vicht n . sep.
Eing ., filr sofort od . 15.
März, im Zentrum der
Stadt . Angebote n . Nr.
9)24 an die Bad Q'reffc.
Zwei fcerufStfit . Herren

illcheii »er fofort möbl.
Zimmer, evtl . 1 Zimmer
mit 2 Bette» . Atta . unt.
B!IR an die Bgd Presse .

Alleinstehende Frau
sucht l Zimnier m . Küche
od . leeres Zimmer, auch
Mansarde Angebote u .
Nr . G57 a » die Badische
Presse erbeten .

Einlach möbl . Zimmer
von berufstät Fräulein
ilfäfie Haiivtbglinbof gef.
Angebote unter Nr N72
an die Badi iche P resse.

BernjStät Tarne sucht
leeres Zimmer .

Angebote u . Nr . R67 a»
die Badische Press «.



MittSoZY . den 9 . Marz 192fr

Dänischer Krieoeröund
VORTRAG „des Oberstleutnants a , D Karwiese

aus Berlin , Präsidialmlt ^lied des Deutsehen
ReichskrieKer -Bundes „ Kyffhäuser " über das

Thema .
„Die Aufgaben des Kriegervereins -

wescns im heutigen Staat".
Ort : Karlsruhe , Löwenraehen ; Zeit '•
tasr . (Kn 12 , Marz , ö.30 Uhr abends .
Eintritt ist frei .

Wir bitten die Mitelieder unserer Karls¬
ruher Krieger - Vereine und UraeebunK zahl¬
reich zu erscheinen . Ausweise sind mitzu¬
bringen . Das Präsidium .

if - Sams -

Gesei ischatt „ßniracif , e. u.
Dom erstag . den 10. März 1927, abends 8'/« Uhr

Tanz-UnferhaHung
7436 Per Vorstand .

Besucht
das phänomenale

Marz- Programm
des

Bierkabaretts
zum

, ölefanten
Jag d

WegzugShalber hervorragende , landfchaftli ^
prachtvolle Jagd — im Jagdiahr 192g nnbefchossen^

. . mit sehr gutem Rebstande . Sauen und Hoch-
wild als Wechfelwlld , gute Niederiagd , beste
Bahnverbindung lAlbialbahni sofort abzngben ,tatfit läuft noch bis 1931. Angebote unter Sit .
<4110 an die Badifcbe Presse .

Amiliche Anzeigen
. Pserderäude betr .

Gemäß 8 248 der AusführnngSvorschriften zum
Blcbfenchengefetz wird hiermit bekanntgemacht ^das? nntar dein Pferdebestand des Friedrich i ' ander
Fuhrunternehmer in Karlsruhe - Rüppurr , Ali
mendstr . 31 . Pserderäude ausgebrochen ist . (5221 )

Karlsruhe , den 7. März 1927. 0 .3 . 83.
« ad . Bezirksamt - Polizeidirektion .
Bekä ' mpsung der Maul - und Klaueuleuche

Nachdem unter dem Viehbestand des Stadt
GutshofeS in Durlach die Maul - und Klauen
keuche festgestellt worden ist . werden hiermit sol
«ende Anordnungen getroffen :

_ A . Sverrbezirk :
Der Stadt . Gutshof in Turlach mit seinen Zn

luhrstraken bildet einen Sverrbezirk mit den aus
$ 161 ff. der Ausführung »Vorschriften znm Reichs
viehfcnchengcfetz sich ergebenden Wirkungen .Ii Beobachtiiuasgebiet :

Tie Gemarkung Durlach reckitS der Pfin , bildet
das Beobachtungsgebiet mit den aus S§ 16!> der
AusfiihrnngSvorfchriften zum Viehseuchengesetz
!ich ergebenden Wirkungen .

«? . Gefahrenzone :
Tie Gefahrenzone bilden die Gemeinden deS

15- km - llmkreifes . (5233 )
Karlsruhe , den 8 . Mär , 1927 . O .Z . 34

Bad . Bezirksamt — Polizeidirektlon .

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , de» 10. Mär , 1927. nachmittag ?

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , Herrenstrake 45a .
Pfaudlokal , gegen bare Zahlung im Voll :
itieckungSwege öffentlich versteigern :

2 Schreibtische , 2 Kleiderschränke . 1 Nertiko
1 Bücherschrank . 1 Kommode . 1 Bett , ein
Büfett , 1 Kredenz , 1 Eliaiselongue . I Klub¬
sessel, 1 elektr . Lampe . 1 Schreibmaschine m .
Zisch. 1 Badeinrichtnng . 1 zweirädriger
Hand - und Tranövortwaae » . 1 Sofa mi '
Umbau , i Kaltfägemaschineu , 1 neuer Gas -
ervrelsor , 1 Bücherschrank , 1 Schreibtisch ,
1 runder Tisch , 1 Sosa , 1 Rauchtisch , 1 Kre -
denz , 1 kaltes Büfett . 1 Tezimalwage . ein
Klavier . 1 Schreibtisch , 1 Orchestrion , eine
Standuhr .

Anfchlieftend daran an Qrt und Stelle , die im
Psandlokal lHkannt gegeben wird ?

1 BieiFnhaus mit ii Kasten und 8 Böllern .
Karlsrnhe , den 7. März 1927 .

Siaps , ^ ericbtSvolizicher ,
(5259

Lang - u . Brennholz Verkauf
Tie Gemeinde Burbach verkauft aus freier

Hand : 439 Fichten , 157 Forlen , 11 « Lärchen ,
20 Eichen , 7 Buchen von 1,00 Festin . abwärts ,
27 Baust . 1 . , 40 11 . Klasse , 2>i Haast . , 15 inebst ,
Angebote sind bis längstens Tonnerstag . den 17 .
März , nachmittags Z Uhr , beim Bürgermeisteramt
einzureichen .

Versteigert werden am Montag , den 14 . März
1927, vormittags 9 Uhr beginnend , auf dein Rat -
haus : 16 Ster buch . . 109 Ster fori . Scheiter ,
104 Ster buch . , 50 Ster Nadelholz , II Ster geschl,
Prügel . (1223a )

Burbach , den 8 . Mär , 1927.
Der Gemeinderat .

Kunz , Bürgermeister .
Eisele . Raifchreiber .

Kolz -
Dersleigerung

Die Gemeinde Sulzbach (Amt Ettlingen ) ver -
steigert am Dienstag , den 15. März 1927, nach -
»erzeichnete Holzsortimente :
ZI Fichteilftämme : 2 IV . , 9 V ., 40 VI . Klasse ,

6 .»tchteiiabfchnitte : 2 II . und 4 III . Klasse ,
88 Forleuabschnitte II . und III . Klasse von

1,16 Festm . abwärts ,
2 Eichen von 1,20 Festm , abwärts ,

34 Bucheiistämmc III . und IV . Klasse von 1,43
Festm . abwärts ,

67 Baustangen I . und 68 II . Klasse .
555 Rebstecken und 640 Bohnenstecken .

Am Mittwoch , den 16 . März 1927 :
180 Ster buchenes Prügelholz ,

32 Ster gemischtes Prügelholz ,
1125, buchene und 975 gemischte Wellen .

Zusammenkunft jeweils vormittags U10 Uhr
beim Rathaus . Auszüge werden nur auf Be -
ftellung gefertigt .

Der Gemeinderat .
(1220a ) Vtuaelmaier .

I^actllier Aleioli zum
Sdinittmusterstand !

Sdineidre zu Hause
und spare dein Geld !
Audi Selbstgenähtes
kann fesch sein ! Nimm
Ullstein - Schnitte ! —
Gut will man , billig
muß man angezogen
sein . Gut und billig
hat vereint , wer mit
Ullstein -Schnitten sel¬
ber schneidert . 2000

neue Modelle bei

Hermann Uetz.
Bester Aufenthalt

tur Rune
und Erholung .

( SÜDl BAD.) SCHWARZWILD) . '
_. . ; .

ThermaM und kiimai Kurort
Schnellzuässtation MUIlhelm .Strecke Frankfurt — Basel .
Auskunft und DruckHac len durch die
Kurverwaltung Badenweiler .

Hotel RömerDad
Pensionspreis v . Mk 9.- an

parH-Kotel
Pensionspreis v . Mk . 8.-an

scnwarzwam -Kotei
Pensionspreis v . M.7.50 an

Kurtiotet Saupe
Pensionspreis v . Mk .7.- an

Hotel Engler
Pensionspreis v . Mk.7 .- an

Hotel uiaidnaus
Pensionspreis v M 6.50 an

Hotel meißourger
Pensionspreis v . Mk . 6. - an

A687Haus Roseneck
Pensionspreis v . Mk .7 - an

Pension Heinhe
Pensionspreis v . Mk 6. - an

Im staatlichen
Marktfrafenbad

in der Vorsaison
ermiaiglt Preise ,

Am Freitag , den 11 . März , von morgens 9
bis 6 Uhr abends
» nd Samstag , den

wTS \ l 12* März , von 1 bis
v

' JÖ 6 Uhr abendö bin
iv Cbut V / ich wieder in jl arlö -

I T ,
"

. F \ ruhe . Hotel Luv am
« K Messer ! wi ""

ohne Blutung , ohne Narbe zn hinterlassen , ent -
ferne ich wie bisher fchmerzloS für immer ieden
Schönheitsfehler : wie Hanterhödungen , Mutter -
male , Leberflecken , Linsen , Warzen . Hühneraugen ,
lästige Haare und Sommersprossen , Pickel und
Mitesser . Auch führe ich ein Pslanzen - Prävarat
von Prof . Dr . White , das grauen Haaren , ohne
zn färben , wieder die ursprünglichen Farben ver¬
leiht nnd das , die Haare wieder wachsen durch
ineine Svezialmittel . wenn noch Wurzeln vor -
Hände » . Kür dauernden Erfolg stehe ich ein .
15jährige Praxis . Viele Dankschreiben .

Maria Ladener Wtn >.
Stuttgart , Langestrake 22.
Spezialistin für Kosmetik . N99

Großherzogin Luise - Haushaltungsschule
der Badischen Landwirtschaftskammer auf
Schloß Bauschlott bei Pforzheim.

Jährlich zwei 5 monatliche Kurse , beginnend am 1 . Mai und
I . November . Gründliche Ausbildung im gesamten Haushalt ,

Kochen , Gartenbau , Geflügelzucht
und Bienenhaltung . 7414

Schöne gesunde Lage . Großer Park und Garten beim ? chloö
Post -Autoverbindung mit Pforzheim . Auskun « durch die Anstalt .
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im deutschen [
Bellevue— Baden- Baden I

- das preiswerte Farailienhotel der uuten Gesellschaft i

I Eröffnung 24 . März I

Koukursw . -Bersteigerg .
Am Donnerstag , de»

19 . d . Alts . , nachm . 5 11. .
versteigere ich auf mein .
Büro , Haus Tbomaftr .
5 : 1 holz . Registrierkasse ,
Ankauf 375 Mark : 1
Schokoladenauöftellkast -
m . Glas . Ter Konkurs -
oerw, : Job . Rift . Haus
Tbomaftr . f>. (B588 )

Tie Gemeinde Töllin -
gen b . Tnrlact , versteigert
am Montag , den 14.
M «rz 1917, mutint . Ii tun
einen zur Zucht nntang -
lichen , inngcn , fetten

Rindsfarren .
Zusammenkunft Im Kar -

renbof . ( 1214a )
Der Gemeinderat .

la . Existenz.
Fabrik der LebenSmittelbranche sucht zum

weiteren Ausbau Kausmann a . tat . od . still ,

Teilhaber
mit Einl . von ca . Mk . 20 000 . - aeaen Sicher -
Nellung . Offerten nnter Nr . 7412 an die Ba -
diiche Presse .

Ill '
. U . I . illWI

Zäuser und Geschösie
« «termann . KrleoSstr .8ii

Hans -Berkaus .
Wohn - u . GcscliSftsliauS

in Mannheim , Gabelsber -
gerftr . !», zn verkaufen ,
zum Preise von 30 000
JIM . Aufgewertete Hy¬
potheken tonnen über -
nommen werden . Wert -
zuwachssteuer mufj der
» äufer iivernebin . An -
geböte sind zu richten an
Robert tkiesiiili , Schnei -
dermstr ., Wiebelölirilicii
( gnnr ). 397341

Haus
IN. 1—3 Morg . Gelände
f . Gefliigelz . zu rauf , ge^
sucht od . Geflügelfarm
Barzahl . Näbe Karlsruhe
vevor '. ugt ^ Aug . m . Lage
und Preis u . Nr . R92
au die Badliche Presse

2 Häuser
(Weststadt ) , mit Torein
sahrt u . evtl . mit Garten
ii . Stallung od . Schopf
zu taufen gesucht . Au
geböte unter Nr , F31 an
die Badiscbe Presse .

trin gut

Wl-, Gemüse - uno
gehendes

SMriichken - lßeWst
üt bester Lage in einer miiielbadischen Stadt zn
verkaufen . Angebote unter Dir . 122Sa an die
Badifche Presse .

In Neureut
ist (kinfamilienhans zn
verkaufen . Preis 9000
Mark . 4 Zimmer . Küche .
Speicher , Keller , Schopf
nnd Garten , kurz vor
Krieg erbaut , lastenfrei ,
alsbald beziehbar . An -
geböte nnter Ü! r . 678
an die B « dische Presse .

In grösteiein Landort
bei Pforzheim (Bahn -
ftation , Industrie ) , mit
ca . 2500 Eiuwohn ., ist
Gelegenheit geboten , fich
anfäfsig zn machen in d .

Zahnpraxis
Räumlichk . n . Wohnung
sind gcuiiaeud voihaud ,
Angebote nnt . Nr . D79
an die Baduche Presse .

Aeltere Witwe verkauft wegen schwerer Krank -
helt ihr neu erbautes

2 Familienhalls mit LebensmiNel -EelchSf!
Garten , Werkstätte nfiv . bei zirka 7000 .// Anzah¬
lung billigst . Hochrentabel , sofort zn übernehmen .
Angebote unter Nr . J84 an die Badiiche Prekie

Achtung !
Manufakturwaren -Gefchäft

mit SanS , Ladenciiirichtiing nnd vorhandenem
Warenlager , in herrlich gelegenem Schwarzwald -
ftädtchen , 2500 Einwohner und großer Umgebung ,
in bester Berkehrslage , sofort aiinstig zu verkau -
feu . Event , käme auch Filiale iu Betracht . Gefl
Anfragen unter Z! r . 121 la an die Badische Presse

WiiW ii. prdm low

Betten-Speziailiaiis
Buchdahl

Kar1sru!ie > Kaiserstraße 164

Komplettes Kinderbett
Bettstelle . 70X140 ci
klappbar , Matratze .Dei
Kissen . zusammeu Mk.

ab -
bett A7 —
Ml;

" » •

Komplettes , großes Bett
Bettstelle , 90X190 cm . drei - _ _ _ _
teilicre Ma ' ratze mit Keil . A7
Deckbett , Kissen . zus . Mk . v I » W

Bedenken Sle : 5141

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache !

m mk

Häuser u . -
Geschäfte ?
verm > > teit

<S . Areitenberger
Kaiserstr 21 » 5el 2406

An lausen gesucht

klein . Wohnhaus
in guter Lage . Anzablg .
8— 10 000 .H Vermittler
nicht erwünscht . Angebote
unier Nr . C9SV3 an die
Badische - Presse .

Kimser
und Geschäfte vermiß
M Bu faw , Serrenki^<
z>ür

2 Baupla?
darunter 1 Eckvlaö ^schöner und znkunst ^ ,
cher Laac , werden
Herren gesucht . NäzlZ
bei Karl Lösflath . i '£ ,
Unternehmung . Glu ?
Nr , 12 . Telefon 329Sy

in hetv « >ragend schöner Hö >ienlane bietet ein
autael, . Gemiiebiiv -Gefchäft u Haus . Nötige
Anzahlung 25H00 Mk , Höhere Mietseinnahme
Sich Lebensexistenz . ?sitr Naturfreunde ein
»dealeS Heini . !>! ur febr ernstl . nerf n >i ieciene
Nefieki . erb Stnttaarter Treuhand , Stuttgart .
Büchsc » str . 4v . Sernfprecher 21805 it . 21264 . »>( 690
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« chWeymger Bries.
> , (Von unserem cl -Korrespondenten .)

Schwetzingen , Anfang März 1627.
Es ist erfreulich, beobachten zu können , daß die Stadt Schwetzin -
seit längerer Zeit eine aufstrebende Entwicklung einhält. In

heutiger Zeit werden schon kleine Verbesserungen und Fortschritte als
bemerkenswert verzeichnet . In Schwetzingen kann man , für die
Me Zxjj summarisch zusammengefaßt, eine ganze Reihe solcher Fort-
Ichritte notieren . So ist vor allem die Bautätigkeit ziemlich
? ge . Eine Anzahl von Häusern wurde im Laufe der letzten Monate

Rohbau fertiggestellt. Das unsichere Winterwetter hat aller -
In0s die Bauarbeiten zum Teil unterbrochen. Man kann aber
amit rechnen , daß die begonnenen Bauten jetzt im Frühjahr bald

iu Ende geführt werden. Auf diese Weise wird wieder eine Anzahl
euer Wohnungen geschaffen , wodurch die Wohnungsnot , die gerade
" Schwetzingen verhältnismäßig groß ist, etwas gemildert werden
urjte. Wie man hört , tragen sich noch mehr Baulustige mit dem

^ iane , im kommenden Sommer neue Wohnhäuser zu erstellen.
Neuerdings hat auch die Post gebaut . Das hiesige Postamt

«enügte schon lange nicht mehr dem gesteigerten Berkehr. Das
ebäude wurde durch Aufstockung und Erweiterungsbauten wesent -

M vergrößert . Der Umbau der Innenräume erfolgt in nächster
nach und nach , damit der Dienstbetrieb keine Unterbrechungen er-

^
>det . Der Schalterraum , dessen Mängel besonders offensichtlich sind ,
>rd vor allem erweitert werden. Außerdem bekommt das Postamt
chwetzigen noch in diesem Jahre ein Selbstanschlußamt für a u t o -
^ tischen Telefonbetrieb . Die neue Anlage dürfte bis

»um Herbst fertiggestellt sein .
Auch die frühere Marstallkaserne , die bekanntlich im

^°hre 1324 zum Teil abbrannte, ist vollständig umgebaut worden.
Nter Wahrung und Erhaltung der Form des Baues wurden im

?ugen Mitteltrakt an der Karl-Theodorstraße acht große Laden-
« ume dazugehörigen Vierzimmerwohnungen eingebaut . Man
uß das badische Finanzministerium loben, das die früheren Stall -

ud Kasernenräume , die doch leidem erkennbaren Zwecke mehr dienen
°"nten, in so gefälliger Form umbaute . Die Rentabilität der
nlage scheint außer allem Zweifel zu stehen . Schwetzingen hat

. ? ein neues „Kaufhaus" bekommen , das sich im Straßenzug der
^ Uen Karl-Theodorstraße sehr gut ausnimmt. Die ganze Anlage
I' im Rohbau fertig gestellt . Die Uebergabe des Projektes an die

^ '-ressenten dürfte schon in einigen Monaten erfolgen können . In
chwetzingen hat der Kasernenumbau einigen Staub aufgewirbelt ,
eil bei der Vergebung der Arbeiten die Schwetzinger Handwerks-
elfter und Gewerbetreibenden wenig berücksichtigt worden sind , trotz-

CM ihre Angebote zum Teil nur wenig höher waren als die nieder-
Offerten.
Zur großen Freude aller Kunst- und Heimatfreunde kann dies-

11 auch berichtet werden, daß das Schwetzinger Schloß neu
. " Putzt wird . Diese Renovation ist in der Tat dringlich, wenn der
Irf! -

"16 ^ ^ loßbau erhalten werden soll. Das Mauerwerk weist ver-
Medentlich schon Schäden und Risse auf , der Sandstein der Fenster-
' bröckelt ab , der alte Verputz hängt in Fetzen . Der badische

taat , der nun die Mittel für die Reparatur bereitgestellt hat , er -
sich durch die Erhaltung und Konservierung des Schwetzinger

^ chlosses ein kulturelles Verdienst. Die Fremden , die im kommenden
^ uhjahr und Sommer die Spargelstadt besuchen , werden also nicht

oß den Schloßgarten , sondern auch das Schloß in einem neuen
leide vorfinden . Der Lärm um den Schwetzinger Garten ist ja

^ " gung durch kompetente Persönlichkeiten festgestellt wurde , daß
einer Gefährdung der Anlage wirklich keine Rede sein kann.

^ ? hr Korrespondent kann weiter berichten, daß auch der Bau
<v

1 Straßenbahn Heidelberg — Schwetzingen große
«ottjcfjritte macht . Bis an die Stadtgrenze Schwetzingens liegen
ereits die Schienen. Auch in diesem Falle gab es eine kleine lokale

Devolution"
, weil die Bahn in einer Kurve über den Schloßplatz

^ lührt wird . Die technischen Vorteile einer solchen Gleisanlage
^

aren größer als die ästhetischen Bedenken. Im übrigen wird
^

e ' m Bau der Oberleitung , die frei über den Platz gespannt wird ,
uf das Stadtbild weitgehende Rücksicht genommen. Die E r ö f f -

der Bahn soll bereits am Gründonnerstag erfolgen.
- » chdem auch die Stadt Mannheim ein Bauprogramm für die Er-

etterung des Straßenbahnnetzes aufgestellt hat , wird in absehbarer
auch die Straßenbahn von Rheinau über Brühl nach Schwetzin -

®cn gebaut werden. Hand in Hand mit diesen wichtigen Verbesse -
"gen der Verkehrsmittel geht der Ausbau der Straßen ,
euerdings wurden die Pflasterungsarbeitn für die Kreisstraße

^ ' lchen Rheinau — Schwetzingen , weiter für die Landstraße
chwetzingen—Neulußheim zur Vergebung ausgeschrieben.

Gemeinderat wurde der Ausbau der Realschule zu
Ion

" ®olIanitQlt beschlossen. Mit Beginn des neuen Schuljahres
» als neunte Klasse die Oberprima eingerichtet werden. Der
" lgerausschuß wird sich demnächst mit dieser Vorlage befassen .

Und
Mit einem gewissen Maß von Verwunderung hat man hier

Q ,, . 'm ganzen Lande von der Brühler Sparkassenaffäre
j .i!" . Die „Badische Presse" hat über den Fall bereits ausführlich

Richtet . Die Kasse hat durch Wechselreitereien und Wechselschiebun -
n einen Verlust von über 100 000 RM . erlitten. Als Haupt -

; , cil ' ß ' e sind bekanntlich die ..Kaufleute " Heinrich Kerrmann (Mit-
^

hader der Badeniawerke in Mannheim ) , Rudolf Breunig (Mit-
^^ aber der Firma Breunig u . Herrmann in Brühl) und der Kassen -
9? u

" ^ etcr Vürgy in die Geschichte verwickelt . Die eigenartigste
. |

® !pielt der Vorstand der Kasse , Landwirt Ignaz Weitzel , der
. ^

' chzeitig auch stellvertretender Bürgermeister der Gemeinde Brühl
. Ehrenhaftigkeit und der untadelige Charakter dieses allseits
Achteten und angesehenen Mannes stehen außer allem Zweifel,
„A5 au <f> schon daraus hervorgeht , daß Weitzel fein gesamtes Ver-
. . Ken der Kasse verpfändet hat . In höchstem Maße verwunderlich

. m' t , daß er als Vorstand der Brühler Spar - und Darlehenskasse
^ t 97

* einmal die einfachsten Bestimmungen
ba r

5
. ? i e l g e s e tze s kannte . Nur so ist es überhaupt denk-

bii
'
rft

'
" ^CI Kassenrechner Bürgy seine Schiebereien beim Vorstand

Sinrr! n konnte . Man kann sich denken , daß die Wechsel , die vom
* Itand einer Genossenschastskasse mit unbeschränk -
w Haftung giriert waren , überall in Zahlung genommen wurden ,

sich die bezogenen Badeniawerke mühelos neue Gelder ver-

it ^ ei ® r" ^Icr Kaufmann Breunig zeichnete bekanntlich als
- - Kellet diese Freundschaftswechsel. Breunig und Kerrmann haben

früher im Büro einer Mannheimer Großfirma zusammengearbeitet
und sich dann selbständig gemacht , der erstere in Brühl , der zweite in
Mannheim . Die Geschädigten sind die Mitglieder der Genossenschaft ,
die für den Schaden der Kasse , soweit er nicht gedeckt werden kann,
mit ihrem ganzen Vermögen haften .

Badischer Landlag .
Der Arbeitsplan .

Wenn auch der größere Teil der Räume des Landtagsgebäudes
in der vergangenen Woche und auch noch in dieser der Evangelischen
Landessynode für ihre Tagung zur Verfügung gestellt worden war ,
so war es verschiedenen Ausschüssen des Landtags doch möglich , in
ihrer Arbeit fortzufahren . In der vergangenen Woche tagte der
Ausschuß für Gesuche und Beschwerden wiederholt , der sich auch am
Donnerstag zu emer sehr wichtigen Sitzung zusammenfinden wird
( Badenwerk) . Der Haushaltsausschuß begann am Dienstag mit der
Beratung der Regierungsdenkschrift über die Förderung des Woh-
nungsbaues; es ist nicht ausgeschlossen , daß er damit noch in dieser
Woche fertig wird . Am Montag nimmt dann der Verfassungsaus -
schuß die Beratung des Kirchensteuervermögensgesetzesauf . In der
gestrigen Sitzung des Verfassungsausschussesneigte man der Ansicht
zu , daß es möglich sein werde, diese Vorlage im Laufe der Woche
durchberaten zu können. Nach der ganzen Lage der Dinge wird die
nächste Plenarsitzung erst für die übernächste Woche anberaumt wer-
den können . Dann dürfte allerdings soviel Veratungsstoff vorliegen ,
daß zu seiner Aufarbeit mchrere Sitzungen notwendig sein werden.

Ein neues Hagelversicherungsgesetz,
Dem Basischen Landtag ist nun der von der Regierung schon

vor einiger Zeil in Aussicht gestellte Gesetzentwurf über die För -
derung der Hagelversicherung zugegangen . Dqnach wird für die
Zahlung der Zuschüsse , die nach der Uebereinkunst ver Regierung
mit der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschastaus Gegenseitig-
feit in Berlin zu leisten sind , eine H age ! ve r s iche r u ng s r ü ck -
läge gebildet . Dieser Rücklage stießen zunächst 280 000 Mark zu ,
die im Voranschlag 1928'27 für kasJahr 1927 als Zuschuß zur bis -
herigen staatlichen Hagelversicherung genehmigt sind, sodann die
alljährlich im Voranschlag anzufordernden weiter erforderlichen
Beträge . Aus der Rücklage hat auf Anweisung des Mnanzministers
die Staats schulden Verwaltung die Zuschußleistungen zu bestreiten.
Die Zuschüsse sind so zu bemessen ., daß fr!« den badischen Versicherten
zur Last fallende RückVersicherungsprämie sät die Nachschußgesahr
66 Prozent seiner Nettovorprämie n ' cht übersteigt . / Das bisherige
Gesetz wird ausgehoben . Das neue Gesetz tritt am 1. Januar 1927
rückwirkend in Kraft .

*

= Pforzheim , 9 . März . (Aug dem dritten Stock gestürzt. ) In
einem unbewachten Augenblick stürzte das 3jährige Söhnchen des
Fabrikanten August ErHardt von der Küchenveranda des dritten
Stockes aus den asphaltierten Hos , wo es bewußtlos von dem hin-
zugeeilten Vater aufgehoben wurde. Der Kleine ist noch am Leben,
scheint aber schwere innere Verletzungen davongetragen zu haben.

--- Huttenheim (Amt Bruchsal ) , 9 . März . (Schwerer Unglücks-
fall .) Unser Mitbürger Ludwig Wittemann schickt sich an , die
Reise nach Amerika anzutreten . Ans diesem Anlaß brachte der
Gesangverein „Eintracht " seinem Mitglied ein Ständchen . Einige
junge Burschen benutzten die Gelegenheit , aus zwei Granataus -
laufen , die mit Sprengstoff gefüllt waren , einige Abschiedsschüsse
abzugeben . Einer iiier Ausläuse explodierte und riß dem 45 jährigen
Frl . Lina Iungkind und der 24jährigen Hüde Gänsmantel ,
ein Bein ab . Bei Frl . Jungkind , die zudem herzleidend ist,
besteht Lebensgefahr . Die Täter wurden festgenommen und
nach Bruchsal gebracht.

V Leulershausen ( bei Weinheim) , 9 . März . ( Ein Automobil -

Unglück. — Zwei Schwerverletzte.) Gestern vormittag wollte ein
mit vier Personen besetztes Auto einem Fuhrwerk ausweichen.
Dabei kam es den Schienen der Nebenbahn zu nahe . Das Auto,
das sich in schneller Fahrt befand , überschlug sich zweimal und be-
grub die Insassen unter sich . Ein Ehepaar aus Heidelberg trug
schwere Verletzungen davon , der Chauffeur und ein weiterer In 'asse
kamen mit leichteren be.zw . mit dem Schrecken davon . Das Auto ist
schwer beschädigt . Es gehört einem Hotelier in Eschenbach.

r . Sinsheim. 9 . März . („Mutter und Kindel Die Wanderaus-
stellung des badischen Landesverbandes für Säuglings- und Klein-
kindersürsorge „Mutter und Kind" ist am Sonntag vormittag hier
eröffnet worden . Kreisrat H a f f e m e r -Heidelberg sprach die Eröff¬
nungsworte , Bürgermeister S i d l e r -Sinsheim dankte für die Aus -
stellung und Regierungsassessor Göll übermittelte die Grüße der
Regierung und wies auf die Bedeutung der Ausstellung hin . Hinauf
übernahm Dr . K a p p e s -Karlsruhe die Führung , wobei er in kurzer
und prägnanter Weise auf die Anordnung in der Ausstellung einging ,
auch betonte er die Bedeutung einer Herabminderuna der Säug-
lingssterblichkeit als Ausgleich zu der Minderung der Geburtenzahl .

. ,f> Haueneberstein ( bei Baden -Baden ) . 9 . März. ( Vom Strom
getötet.) Hier ereignete sich gestern abend ein Unglücksfall, dem
ein junges Menschenleben zum Opfer fiel . Der im Alter von 24
Jahren stehende Arbeiter Wendelin H e r t w e ck wollte die elek-
trische Leitung im Stalle eines Oekonomiegebäudes ausbessern. Er
geriet dabei anscheinend durch irgend einen Zufall in Kontakt mit
dem Stromkreis und erlitt einen Schlag . Angestellte Wieder -
belebungsversuche blieben erfolglos .

= Sichern . 7 . März . Am Sonntag fand hier ein Kreis -
werbe t ag des Reichsbanners Schworz-Rot -Gold statt , an dem sich
die Ortsgruppen Gaggenau , Baden -Baden , Gernsbach, Rastatt und
das einheimische Banner beteiligten . Nach einem Umzug durch die
Stadt fand eine Versammlung in der Turnhalle statt , in der der
2 . Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe , Rechtsanwalt E n g l e r . die
Erschienenenbegrüßte. An Stelle des verhinderten Oberbürgermeisters
Renner aus Rastatt hatte der Krnsvorsitzende des Kreist? Baden -
Baden , Iantz - Rastatt das Referat übernommen . Er führte in
seiner Rede aus , daß „das Reichsbanner schon viel Gutes geleistet
habe, insbesondere izach den unruhigen Zeiten der Putsche in Deutsch-
land , daß es Ausgabe des Banners sei . den deutschen sozialen ^ und
demokratischen Volksstaat zu schützen und weiter auszubauen . Seine
Rede wurde mit großem Beifall seitens der zahlreich Erschienenen
aufgenommen . Den unterhaltenden Teil der Zusammenkunft, die erst -
mals auf Acherner Boden stattfand , bestritten der Gesangverein
„Einigkeit " und die Musikkapelle der hiesigen Flaschenfabrik.

— Kehl, 6 . März . (Tüchtige Arbeit aus dem Rathaus .) In
einer sechsstündigen Sitzung genehmigte der Bürgerausschuß das
bereits mitgeteilte große Wohnungsbauprogramm 1927 mit .

'
»2 gegen

13 Stimmen. Es erfordert einen Aufwand von rund 1 200 000 Mk ..
von denen die Stadt Kehl 442 000 RM . aufzubringen hat . Bewilligt
wurde ein Gemeindedarlehen für 21 Zollbeamtenwohnungen in Höhe

von 42 000 Mk . , ferner ein Kredit von 210 000 RM . zur Erstellung
von weiteren 21 Zollbeamtenwohnungen. Sollte die neugegründete
Handwcrkcrbaugencssenschast die Eintragung als „Gemeinnützige
Baugenossenschaft" beim Ministerium erlangen , so tritt die Stadt als
Träger dieser Bauten zurück und überträgt ihre Erstellung dieser
Baugenossenschaft. Nach scharfer Aussprache wurde auch die Er»
stellung zweier weiterer städtischer Wohnbaracken an der Kaufstraße
mit 40 gegen 24 Stimmen genehmigt. Im Rahmen des groß-
zügigen Notstandsarbeitenprogramms wurden rund 17 000 RM . für
Erweiterung bezw . Erneuerung des städtischen Gas - und Wasser-
leitungsnetzes genehmigt. Mit großer Mehrheit genehmigt wurde
auch das Straßenbauprogramm1927, was einen Aufwand von 130 331
RM . erfordert , ferner ein Kredit von 40 000 Mk . zur Gewährung von
oerbilligten Gebäudereparaturdarleoen , die Aufnahme von 60 000
Mk . beim Reichsministerium für die besetzten Gebiete für den Woh-
nungsbau , und die Aufnahme eines zweiten Darlehens von 700«!
Mk . bei der Badischen Eebäudeversicherungsanstalt für die Fertig-
stellung des Feuerwehrgerätedepots .

A . Senglingen (Amt Lahr) , 8. März. (Bürgerausschuß .) Eine
umfangreiche Tagesordnung , deren Erledigung bis Mitternacht
dauerte , hatte der Bürgerausschuß in seiner letzten Sitzung zu er -
ledigen. Der Gemeinderat erbat zunächst die Einwilligung zum
Ankauf des Langhauses der Firma Lotzbeck Gebr . A .-G. zum Preise
von 17 000 RM . Die Gemeinde will dieses Gebäude in etwa 8
Einzelwohnhäuser zergliedern , jedes Haus mit besonderem Eingang,
Keller , Garten und Zubehör . Die Liebhaber hätten die Bauplatz -
kosten und die Kosten für den Einbau mit etwa 8500 RM . für die
Drei - oder Vierzimmerwohnung selbst zu tragen , so daß demnach
die Gemeinde, da eine genügende Anzahl Gesuche vorliegen , kein
Risiko mit dem Kaufe eingeht . Der Bürgerausschuß konnte sich trotz
der zweistündigen ' sehr lebhaften Beratung nicht einigen und nahm
schließlich einen Vertagungsantrag gegen 11 Stimmen an . Eben-
falls vertagt wurde die Veräußerung von Gebäuden der früheren
Aktienbrauerei an die evangelische Kirchengemeinde. Genehmigt
wurden die Zuweisung eines Platzes auf dem Eisweiher als Eigen -
tum an den Turnverein für 125 RM . und der Vergleich in dem
langwierigen Prozesse zwischen Gemeinde und Baugenossenschaft der»
art , daß jede Partei die Hälfte der allerdings nicht unbeträchtlichen
Kosten trägt.

x Freiburg i. Br ., S . März . Der Lohnstreit in der badischen
Textilindustrie ist gestern durch ein Abkommen mit den Gewerk-
lchasten beendet worden . Der für verbindlich erklärte Schieds -
spruch ist durch einen in freier Vereinbarung angeschlossenen neuen
Lohntaris ersetzt worden , der alle zweifelhaften Punkte regelt. Der
neue Dans ordnet die Lohnverhältnisse bis zum Spätherbst . Für
den Fall , daß vis zum 1 . Juni eine lOprozentige Erhöhung der
gesetzlichen Miete eintreten sollte , ist von diesem Datum ab ein
fester Zuschlag zum Lohn vereinbart worden .

Löhningen (Amt Waldshut>> 9 . März . (Zu dem Brand im
Anwesen Lüber .) Wie bereits berichtet, war in der Angelegenheit
des Brandes im Anwesen Lüber eine Berhatsung vorgenommen wor-
den. Wie dazu noch gemeldet wird , handelt es sich bei dem Ver-
hasteten um den 54jährigen ledigen Schmied Lorenz I ä g e l aus
Altschweier, der bereits ein Geständnis abgelegt haben soll. Da auch
früher schon ein Haus abgebcsnnt ist , in dem Jägel gewohnt hat ,
liegt der Verdacht nahe , daß er auch in jenem Falle als Braudstiftet
in Frage kommt .

Gerichtszeitung .
Karlsruhe , 8 . März . (Eie gesöhrlicher Einbrecher.) Wie wohl

noch erinnerlich , ist zu Beginn des Jahres in Karlsruhe ein gefähr-
licher Einbrecher in der Person des Installateurs Hermann Schüle
von Münster i . W . festgenommen worden , der in der Neujahrsnacht
in Freudenstadt in eine nicht bewohnte Villa eingebrochen war und

dort einige Tage ein bequemes Leben geführt hat . Er hat insbe -
sondere das Tafelsilber und das Bett- und T -schweißzeug gestohlen
und, da er die ganze Diebesbeute nicht aus einmal wegbringen
konnte, die eine Hälfte verpackt in der Villa zurückgelassen , während
er die andere Halste teils in der Umgebung von Freudenstadt , teils
in Karlsruhe absetzte . Hierbei wurde er in Karlsruhe gesa^ ehe der
Einbruch in Freudenstadt überhaupt entdeckt war . Die Diedesheute
im Gesamtbeträge von rund 2000 Mark konnte restlos wieder bei -
gebracht werden . Da er von der Diebesbeute zum Teil an gut-
gläubige Abnehmer verkaufte, denen die gekauften Gegenstände wie -
der abgenommen wurden , lag auch ein Betrug zum Nachteil der Ab-
nehmer vor , die um den Kaufpreis geschädigt sind . Der Angeklagte
wurde nun in Freudenstadt fcn Anbetracht seiner vielen Vorstrafen
sowie der Schwere des Falles zu der Zuchthausstrafe von zwei
Jahren sechs Monaten sowie zu fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

— Psorzheim , 8 . März . ( Wegen Körperverletzung verurteilt .)
Der ledige Hilfsarbeiter Gustav Kindsvogel aus Münzesheim
erhielt eine Gefängnisstrafe von zehn Monaten abzüglich ein
Monat Untersuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung in
zwei Fällen.

— Mannheim . 9 . März. (Berufung . ) Die Hochstaplerin Her-
mine P ü h l aus Iserlohn hatte in verschiedenen Städten Gastrollen
gegeben, bei denen sie so manchen Gutgläubigen durch Schwindeleien
hereinlegte . Dafür sollte sie 3 Jahre Gefängnis büßen. Dagegen
legte sie Berufung ein , was auch Erfolg hatte, denn die Berufung »«
instanz ermäßigte die Strafe auf 2 Jahre und 6 Monate .

st . Freiburg, 9 . März . (Eingriffe in ein Weinlager .) Di»
Weindiebstähle in der mit dem neuen Schulhaus verbundenen Fest-
Halle in St . Georgen wurden gestern in einer längeren Verhandlung
nur dem hiesigen Schöffengericht nachgeprüft. Der erste dafür ange -
setzte Termin mußte , wie seinerzeit berichtet worden war. vertagt
werden, weil man den Hauptangeklagten , den 61jährigen Taglöhne ?
Friedrich Schmidt erst einmal aus seinen Geisteszustand zu unter-
suchen beschloß. Um dem früher in Gefängnissen, mchrere Jahre auch
im Irrenhaus untergebrachten Schmidt die Hand zu einem anstän-
digen Lebenswandel zu bieten , hatte man ihn als provisorischen
Schuldiener angestellt. Durch den Heizungsschacht hatte er den Weg
nach dem Vorratsraum gefunden, wo die Wirte ihre Weine für die
Festhalle aufbewahrten . Der Rebensaft , den er in Flaschen oder in
einem Eimer aus dem Vorratsraum wegnahm , scheint ihm geschmeckt
zu haben , denn es dauerte nicht lange , so waren über 100 Liter durch
seine Kehle geflossen . Nebenbei vergriff er sich auch an dem Schnaps ,
dem Likör, an den Brot- und Fleischvorräten , zur Abwechslung stahl
er in den Gehöften von St . Georgen Kleider und Wäsche . Dabei
erbeutete er 18 Windeln , die er als Halstücher benützte . Ein
Kanonenrausch, den Schmidt sich am zweiten Januarsonntag zulegte,
führte zur Aufdeckung feines widerrechtlichen Spirituosenbezugs ;
er räumte die Diebstähle ein ; er erhielt wegen schweren und ein»
fachen Diebstahls i . R . ein Jahr ein Monat Gefängnis .

Phyf .-diät. Kuranstalt und Erholungsheim . Aerztl . Leitung . Deutsches
Haus . Pension von Mk . 8.— an . Jllustr . Prosp . durch den Besitzer .

werden angetertial In der
Druckerei F . Tliiergarie ».
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den S. März 1927.

Gegen die geplante Erhöhung der Miele.
Der Landesverband Badischer Mietervereine erhebt schärfsten

Protest gegen die von der Reichsregierung geplante Erhöhung der
Mieten über die Friedensmieten hinaus .

In der Begründung dieses Protestes wird u . a . ausgeführt , daß
die gegenwärtige wirtschaftliche Lage keinerlei Mehrbelastung der
arbeitenden Bevölkerung vertrage , da es nur einer kleinen Schicht
vielleicht möglich wäre , durch Verbesserung ihrer Eintommensver -
bältnisse die Mehrausgaben wieder auszugleichen. Um mehr Mittel
für den Wohnungsneuban zu gewinnen , würde die zurzeit erhobene
Mietzinssteuer ( Gebäudesondersteuer) vollkommen genügen , wenn
man sie ihrem Zweck entsprechend auch restlos dem Wohnungsbau
zur Verfügung stellen würde . Dann könnte man auch durch günstige
Darlehensbcstimmungen die Mietpreisbildung in Neuwohnungen
so beeinflussen, das; auch in diesen Wohnungen die Mieten die Frie -
densmieten nicht zu übersteigen brauchten. Die Verwendung dieser
Gelder für allgemeine Finanzzwecke — zur Ausgleichung der Etats
für Reich Länder und Gemeinden — fei ungerecht. Mittel für all-
gemeine Zwecke müssen nach den einfachsten Grundsätzen der steuer¬
lichen Gerechtigkeit auch von der Allgemeinheit ausgebracht werden,denn es widerspreche diesen Grundsätzen, wenn man einen Teil der
Bevölkerung belaste, um einen anderen Teil steuerlich entlasten zu
können . Es sei darum höchste Zeit , daß die Steuergesetzgebung andere
Wege als bisher einschlage und endlich einmal diese Abgabe in der
Miete ihres steuerlichen Charakters entkleide und sie wieder zur
Zweckabgabe umgestalte. Die Mieterschaft fordere mit allem Nach-
druck, das; die politischen Parteien des Reichstags und auch des
Landtags , die das Wohl der arbeitenden Klassen vertreten , den
Plänen der Reichsregierung mit aller Entschiedenheit entgegentreten ,um auf dein Gebiet der Steuergesetzgebung den Grundsatz der steuer -
Iichen Gerechtigkeit wiederherzustellen, um auf diese Weise ohne
drückende Belastung der Mieterschaft eine endliche Gesundung der
Wohnungswirtschaft zu ermöglichen.

V Feriensonderzüge von und nach Süddeutschland. Wie in den
Vorjahren führt auch in diesem Jahre während der Hauptreisezeitdie deutsche Reichsbahngesellschaft zahlreiche Sonder zöge in die
großen deutschen Erholungsgebiete . Die Feriensonderzüge, die den
Reisenden erhebliche Ermäßigungen bringen , erfreuen sich beim

HHT
'

Verkehrswerbung mitteilt , sind von der Reichsbahndirektion Berlin

. . . ... . rjr . . .Publikum großer Beliebtheit und werden mit beschleunigtem Tempo
zu ihrem Endziel geführt . Wie die Reichszentrale für Deutsche
in diesem Jahre vorbehaltlich einiger kleinen Aenderungen folgende
Feriensonderzüge von Berlin aus nach Basel/Konstanz am 11 . Juni ,sowie am 1 . , 2 . , 3 . , 9. . 10 , 16 . , 30. und 81. Juli vorgesehen. Es steht
211 rfri»« hrttt ftltfft rtllÄ 'rtOttt TOhj»iltfrt *th firttni» « rittzu erwarten , daß auch aus dem Rheinland sowie von Hamburg und
Bremen aus noch weitere zahlreiche Sonderzüge nach Baden geführtwerden. Wie die Reichsbahndirektion Karlsruhe dem Badi !ck>̂ n
Verkehrsverband mitteilt , sind von Baden aus vorbehaltlichkleiner Verschiebungen folgende Feriensonderzüge vorgesehün :
Nach Hamburg und Bremen am«L . und 31 . Juli , sowie am
2 . August. Nach Berlin Anhalter Bahnhof am 3 . und 30 . Juli
sowie am 1 . August: nach dem Rheinland am 31 . Juli ; nach
München am 3V . Juli und nach Basel und K o n st a n z von
Mannheim aus je am 31. Juli .

— Kriegsgräberfürsorge . Wenn am 13 . März , dem Volks -
trauertage , allenthalben In Deutschlands Gauen die Kirchen-
placken läuten , wenn das deutsche Volk in Scharen in die Gottes -
Häuser , auf die Friedhöfe und zu den Feiern in Gottes freier Natur
oder in Sälen strömt , dann weiß ein jeder , daß hier ein Volk in
treuer Liebe und Dankbarkeit derer gedenkt , die darum ihr Leben
opferten , damit es selbst in Ruhe und Frieden leben kann . Daß
unser Volk diesen einen Tag im Jahre dem Gedenken an seine im
Weltkriege gefallenen Söhne widmen kann, verdankt es der uner -
tiiiidlichcii Arbeit des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge
für das Zustandekommen des Volkstrauertages . In dem Märzheftibrer Zei, !chrift bringt die Bundesleitung neben einem zu Herzen
netzenden Artikel über den Volkstrauertag eine Liste derjenigen beut-
ichen Kriegerfriedhöfe in Belgien , die bis zum 31 . März d . I . in-
stand gesetzt werden sollen , wie auch derjenigen , die für das Arbeits -
xrogramm des Jahres 1927/28 in Aussicht genommen sind Weiter
enthält das Heft Berichte über eine große Zahl deutscher Krieger -
friedhöfe in fast allen Ländern der Erde .

Vorträge von Dr . Oberdörsser. Wer von den Frauen unserer
Stadt Dr . Oberdörffer schon mehrmals gehört hat , dem war es am
Montag abend sicher möglich , seinen tiefgründigen idealpraktischen
Ausführungen über die Stellung und die Ausgabe der Frau unserer
Zeit bis in die legten Konsequenzen zu folgen. Wiederum entwickelte
der scharfsinnige Redner biologisch und physiologisch weitausgreifendund in großer Linie die entwicklungsqeschichtliche Bedeutung der
Frau für die kommende Zeitepoche . Wenn Dr . Oberdörffer ein -
gehend vor Augen führte , daß wir auf den Trümmern einer abge-
laufenen Kultur stehen , und wenn er immer wieder in eindringlicher
und überzeugender Weise betont und begründet , daß die Frau dazu
bestimmt ist, die neue Zeit einzuleiten und zwar zunächst durch ihre
körperliche und seelische Gesundung und indem sie ihre Kraft und
Stärke wieder in sich selbst suchen und auch finden muß, so mußtedas jeder anwesenden Frau zu denken geben . Der Künstlerhaussaal
war mit Zuhörern dicht gefüllt , die den ernsten Darlegungen Dr.
Oberdörffers mit gespannter Aufmerksamkeit folgten . — Nur für
Männer war der zweite Vortrag des Herrn Dr . Oberdörffer am
Dienstag bestimmt. Der Besuch war gut . erfreulicherweise auch
seitens de jüngeren Männerwelt , die die Sache ja in erster Linie
angeht ; denn „ im sichern Port läßt sich gemächlich raten " . Der
Vortragende legte dar , daß mit der steigenden Kultur die Eheeine neue Bedeutung gewonnen habe als Lebenskameradschaft, be-
rubend auf Seelengemeinschaft. Der ursprüngliche rein animalische
Trieb zum andern Geschlecht sei ausgeartet . Als Folge bringen es
viele Menschen jetzt nicht mehr über ein konkretes Denken hinaus ,t . h . ein solches , das sich nur mit äußerlichen Dingen beschäftigt,
allenfalls noch zum ideellen Denken , einem vagen Suchen nach
böheren Dingen . Die anzustrebende Höhe sei aber intellektuelles
Denken , Herrschaft des Verstandes . Dazu müsse das Hirn beständig
gespeist werden mit den besten Kräften des Körpers , die jetzt leider
vielfach vergeudet würden . Das ergebe eine innere Selbsterneuerung ,die auch angeerbte Schwächen überwinde , eine neue Geburt . Un -
pehentmt durch falsche Scham aber in kühler und abkühlender Sach-
lichkeit legte Dr . Oberdörffer den Finger auf manche wunde Stelle
rinseres Volkskörpers , gab beherzigenswerte Anregungen und hatte
auch den Mut . seine Meinung auszusprechen, wo er auf inneren
Widerspruch gesaßt sein mußte . Für uralte sittlich religiöse Grund -
sätze gab er neue physiologische Begründungen . Doch machten geradedie Unterbauten seiner Ausführungen nicht selten den Eindruck
fcheniatischer Konstruktion und zu weitgehender Verallgemeinerung .Sein Urteil über das Klosterleben ichien durch Sachkenntnis nicht
getrübt , und sein« Auffassung des Verbrechers klang sehr human , hältaber wohl vor der Wirklichkeit nicht stand. Doch sah die Zuhörer -
schast über diese Ausgeburten der Konsequenzmacherei gern hinwegum des übrigen vielen Guten willen , das geboten wurde , und spen¬dete warmen,Beifall . An de» Vortrag schlössen sich noch Fragen -
beanlworlung und Atemübungen .

Kausbesiy und Steuererklärung.
Was muh der Hausbesitzer bei Abgabe der Sleuererklürung
für die Veranlagung zur Einkommensteuer beachten ?

Nach den Bekanntmachungen der Finanzämter in den Tageszei¬
tungen sind bis zum 15 . März 1927 zur Abgabe einer Einkom-
mensteuererklärung verpflichtet :

1 . Steuerpflichtige , deren Einkommen im Jahr 1926 den Betrag
von 8000 RM . überstiegen hat :

2 . ohne Rücksicht auf die Höhe des Einkommens Steuerpflichtig «,
bei denen der Gewinn auf Grund des Abschlusses ihrer Bücher zu
ermitteln ist :

3 . andere Steuerpflichtige nur , w«i?n sie hierzu vom Finanzamt
besonders aufgefordert werden.

Als Aufforderung zur Abgabe einer Erklärung giilt die Zusen-
düng des Vordrucks hierzu.

Beim Hausbe > itz gilt als steuerpflichtiges Einkommen der
IleHerschuß der Einnahmen über die Ausgaben .
Veranlagungsabschnitt «st im allgemeinen das Kalenderjahr 1926 ;
nur in Ättt Fällen , in denen ein Steuerpflichtiger neben dem Ein -
kommen aus Hausbesitz noch Einkünfte aus einem Landwirtschaft -
oder GewerHobetrieb hat , ist auch für das Einkommen ans Haus -
besitz der Veranlagungsabschnitt maßgebend, der für die Einkünfte
ans dem Landwirtschafts- oder Gewerbebetrieb gilt (d. h . das Wirt¬
schaftsjahr) .

Zu den Einnahmen aus Hausbesitz gehören alle auf Grund
der M .etverhältnisse dem Hausbesitzer zufließenden Einkünfte . Hin-
zuzurechnen , ist der Mietwert der Wohnung de,s Hausbesitzers im
eigenen Haufe. Die Einnahmen gelten innerhalb des Veranlagung ?-
abschnitte? als bezogen , wenn sie in iihm völlig geworden oder, ohne
fällig zu sein, ihm tatsächlich zugeflossen sind . Rückständige Mieten ,deren Eingang zweifelhaft geworden ist, brauchen erst in dem Ver-
anlaigungsabschnitt berücksichtigt p werden, in dem sie tatsächlich ein-
gehen .

An diesen Einnahmen find in Abzug zu bringen die sogenann¬
tem Werbungskosten , das heißt alle Aufwendungen, die der
Hauseigentümer im Veranlagungsabschnitt zur Erwerbung , Siche-
rung und Erhaltung der Einkünfte gemacht hat . Als solche kommen
hauptsächlich in Betracht :

а) Die eigentlichen Steuern (staatliche Grundsteuer , Gedäudeson-
dersteuer, Gemeinde- und Kreissteuer vom Gebäude vermögen, je¬
doch nicht die Reichsvermögenssteuer und die Kirchensteuern) :

d) die Gebäudeverstcherungsumlage:
c) die sonstigen Betriebskosten (Haftpflicht- , Wasserschaden - ,

Tumultschaden- und Schauifensterversicherung , Wassergeld, Treppen-
hausbeleuch^ung, Grubenentleerung , Desinfektion und Kontrolle der
Abortgruben . Kamin - und Senlkastenreimgung , Ungeziefervertilgung
und dergleichen ) :

б) die Verwaltungskosten , soweit es sich nicht um die eigene
Verwaltungstätigkeit des Hausbesitzer -! handelt (Löhne und Unkosten
für den Hauswart , den Hausverwalter , die Bedienung der Zentral -
Heizung , Barauslagen für Schreibbedürfnisse, Hausverwaltungs -
und Merkbücher : ferner Ausgaden für Prozesse beim Mieteinigungs -
amt oder bei den Gerichten, die die Erlangung und Sicherung des
Mietzinses zum, Ziele haben , mit Räumungsklagen oder mit For -
Gerungen von Handwerkern für Jnstandhaltung,sarbeiten und der-
gleichen zusammenhängen) :

e) die Instandhaltungskosten (Aufwendungen für Jnstandhal -
tung von Haus und Wohnungen ) , die der Erhaltung des Hauses in
dem Zustand , in welchem es sich zur Zeit der Inbesitznahme durch
den jetzigen Eigentümer befand, dienen. Kosten für Vebesserung des
Hauses sind nicht abzugs-fähig. Zu den ahzugsfähigen Kosten zäh^
len also im großen und ganzen alle sogenannten Reparaturkosten ,
während die Kosten für die Neuanlage von elektrischem Licht , den
Anschluß an die Schwommkanalisation und dergleichen nicht abge-
zogen werden können :

k) die sogenannte Absetzung für Abnutzung. Als solche können
im allgemeinen ^ Prozent des Friedensbrandversicherungsan -
schlagê eingesetzt werden:

Einnahmen :
720 J ?M

4860
Einnahmen aus Vermietung von Reklameflächen u . dgl . 350 \RM
Sonstige Mieteinnahmen ■—

Mietwert der Wohnung im eigenen Hause (Zimwerzahl 4)
Mieteinnahmen aus Gebäuden

zusammen : . 5930 '>! ('
Davon sind als Werbungskosten abzuziehen:

Grund- u . Gebäudesteuern. Hauszinssterier 2650
(Staatliche Grundsteuer rund JIM 370
Gebäudesondersteuer JIM 1580
Gemeinde- u . Kreissteuer JIM 700)

Feuerversicherungsbeiträge 151 JIM
Für Reparaturen (nicht Verbesserungen) 1080 JIM
Für Abnutzung •% v. H. des Feuerver -

sicherungswerts von 84 000 JIM 630 Jf , I(
Sonstige Werbunaskosten 619 iR,H

Haftpflichtversicherung 15
Wafserschadenversicherung 48 -
Tumultschadenversicherung —
Schaufensterversicherung —
Wassergeld 180
Treppenhausbeleuchtung 48
Grubenentleerung —-
Desinfektion und Kontrolle der Grube 22
Kamin - und Senkkastenreinigung 2i>
Ungeziefervertilgung 30
Hausverwalter 200
Vordrucke , Merkbücher, Papier u. dgl. 5
Mietfestsetzungs- und Räumungsklagen 45

Schuldzinsen (20 000 JIM zu 3 H = ) 600 MM 5730 JIM

verbleibt ein steuerpflichtiger Rest von 200 JIM
Aehnlich wie im vergangenen Jahr hat sich das Landesfinanzamt

nach Verhandlungen mit Pertretern der Hausbesitzerorganisation
vorläufig damit einverstanden erklärt , daß bei den unter
Zwangswirtschaft stehenden reinem Wohnhäusern
und Wohnhäusern mit kleinen gewerblichen Räu -
men88vomHundertderimVeranlagungsabschnitt
zugeflossenen Mieteinnahmen ( einschl . d«s Mietwerts
der Wohnung des Hausbesitzers im eigenen Hause) als Wer -
bungskosten ohne besonderen Nachweis abgezogen
werden . Außerdem dürfen noch die im Vewnlagungsabschnitt
fällig gewesenen Zinsen aller auf dem Hause ruhen -
den Schulden in Abzug gebracht werden. Dem hiernach ver-
bleibenden Rest sind etwaige Ermäßigungen ter Gebäudesonder¬
steuer auf Grund des § 8 a Abs . 1 Ziffer 1 u . 3 des Eiebäudesondersteiier-
gesetzes vom 1 . Juli 1926 — also Ermäßiguntgen , die bewilligt
wurden , weil das Gebäude am 31 . Dezember 1918 entweder unbelastet
oder höchstens bis zu 50 Prozent seines Friedenswertes belastet war ,
oder weil eine früher auf dem Gebäude dringlich gesicherte per-
sönliche Forderung auf mehr als 25 vom Hundert aufgewertet worden
ist — zuzuschlagen .

B e i s p i e l für ein Haus Im Friedensstenerwert von 50 000 RM .
und einer Friedensmiete von 3000 RM . :

Mieteinnahmen für 1926 : 93 % aus 3000 RM . — 2790 RM .
Hiervon gehen a b di« Werbungskosten

mit rund 88 % aus 2790 RM . --- 2455 RM .
ferner di« Zinsen für eine im Jahre 1925

aufgenommene Hypothek im Betrage
von 4000 RM . mit 320 RM . 2775 RM .

apotheken , aber auch die 3il . ,
nisse sind abzugsfähig . Nicht abzügsfähig sind solche fortlaufenden
Leistungen, die der Eigentümer zur allmählichen Tilgung des auf-
genommenen bezw . aufgewerteten Kapitals verwendet , also die Til -
gungs - und Amortisationsbeträge . Dagegen können abgezogen wer-
den die unter der Bezeichnung einer Provision und als Geld-
beschasfungskosten zu entrichtenden Beträge .

Der Unterschiedsbetrag zwischen den Einnahmen und den
Werbunaskosten gibt die steuerpflichtigen Einkünfte aus
Vermietung .

Im folgenden Beispiel , das sich soweit als möglich an die
Form und ' den Wortlaut der Steuererklärung anlehnt , soll für ein
Haus im Friedenssteuerwert von 100 000 Mark , das oben Gesagte

schnitt rund 93 vom Hundert der I a h r e s f r i e d e n s -
miete betragen hat .

Ts bleiben also 15 RAt.
Da das Haus am 81 . Dezember 1918 vollständig

unbelastet war , war die Gebäudesondersteuer vom
1 . Juli 1926 ab monatlich von 80 RM . auf 25
RM . ermäßigt ; es waren daher in den Monaten
August bis Dezember 1926 im ganzen 5X55 RM . --- 265 RM .
nachgelassen . Dieser Betrag ist den Einkünften zu-
zuschlagen , so daß sich eine steuerpflichtige Ein -
nähme von 280 RM .
ergibt .

Diese Regelung gilt aber nicht für Wohnhäuser , die der Zwan« , -
Wirtschaft nicht unterliegen , sowie für Geschäftshäuser in bester
Geschäftslage: für diese sind die Werbungskosten einzeln aufzuführen .

Zum Schlüsse ist noch darauf hinzuweisen, daß Zinsen für
dlche Schulden, die nicht auf dem Hause ruhen , ebenfalls abzugs-
ähig sind ; sie werden aber nicht an den Einkommen aus Ver»

mietnng , sondera vom Gesamteinkommen (auf Seite 3 unter Ziffer l
der Erklärung ) abgezogen. Außerdem können Beträge für be«
stimmte Sonderleistungen , die in der Steuererklärung (Seite 8
Ziffer II ) genau bezeichnet sind , abgezogen werden. Unter die Son »
derleistungen fallen auch sämtliche Kirchen st euern (einerlei ,ob sie für das Einkommen, das Gewerbe oder das Haus zu zahlen
sind) . Wird vom Steuerpflichtigen ein Abzug für Sonderleistungen
nicht verlangt , so setzt das Finanzamt als Abgeltung hierfür von
Amtswegen 240 RM . an den Einnahmen ab. f . Z.

--- Eroßherzogin - Luise -Haushaltungsschule . Die von der Vadi -
schen Landwirtschaftskammer auf Schloß Bauschlott bei Pforzheim
eingerichtete Haushaltungsschule schließt am 28. März ihren Winter -
kurs mit Schlußprüfung ab . Der nächste 5monatige Kurs (Sommer -
kurs) beginnt am 1 . Mai . (Si ? he Inserat .)

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . In der Dienstag -
Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne ge-
zogen : 25 000 Mark auf die Nr . 50 656 , 10 000 Mark auf die Nr .
44 399, 5000 Mark auf die Nr . 51 606 , je 3000 Mark auf die Nr . 100 212,
104 199, 129 801 , 166 017 , 208 899, 238 300 , 259 024 u . 339 479. In der
Nachmittagsziehung entfielen je 5000 Mark auf die Nr . 65 670 und
94 677 , je 3000 Mark auf die Nr . 109 251 und 219 531 . (Ohne Gewähr ) .

Verkehrsunfall . Gestern vormittag fuhr ein Lieferungswagen in
rascher Fahrt von der Gottesauer - in die Degenfeldstraße und fuhr
hierbei in ein Pferdefuhrwerk . Das Pferd wurde zu Boden geworfen
und an Brust und Füßen leicht verletzt.

Festgenommen wurden ' Ein Krafiwagenführer von Offenbach ,der vom Amtsgericht Breisach zur Erstehung einer einmonatlichen
Gefängnisstrafe ausgeschrieben war , ein vom Amtsgericht Fürth ge-
suchter Humorist von Halle , ein Kaufmann und ein Heizer von hier ,die zum Strasvollzug gesucht wurden , ferner 15 Personen wegen ver-
schieden« sonstiger strafbarer Handlungen .

) ( Uol« sse » m . Tie «rufte AuSstattungSrevue „ Wieder Metrvvvi " .
welche mit <0 grofteni Erfolg eben alltäglich gefvielt wird und wie wodl
nicht so bald wieder eine gleichwertige in Karlsruhe 41t festen sein wird ,kann infolge anderer Perpflichtnngen nur noch vi »' 1$. ä'ifirj hier ge¬
geben werden . Ald nächste Mraktivn siir »larlsrnbe ist eS der Direktion
gelungen . daS weltbekannte . Anfichen erregende und Knltiir -
ballet „Selln de illend " mit !lirer 2 .% Personen starken Imune »« ver¬
tu ! ichien . Cello de Revd wird als Sensation täglich selbst austreten .

Die neue Bahnzeit.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Das Zurechtfinden in der neuen Bahnzeit ist gar nicht so schwel,wie man sich das im allgemeinen vorstellt. Es gibt auch eine ein-

fächere Rechnung als die von einem Leser im Samstag -Abendblatt
vorgeschlagene Formel .

Also : bei der neuen Bahnzeit zieht man ganz einfach die Zahl
12 ab und siehe da ! Auf diese kinderleichte, einfache Weise ergibt sich:

bei 13 Uhr abzügl . 12 = 1 Uhr nachm .
„ 14 „ .. 12 = 2 „
h 15 „ « 12 — 3 „ „
„ 16 „ , 12 = 4 „ .
» 1 « - n 12 — 5 » »
» 18 „ . 12 = 6 „ „
„ 19 „ . 12 = 7 „ „
,, 20 w n 12 — 8 » H
- 21 . „ 12 = 9 „ „
. 22 . „ 12 — 10 „ .
„ 23 „ .. 12 = 11 „ .
.. 24 „ „ 12 = 12 „ „

Geschäftliche Mitteilunaen .
(*ln neues »irosi-lllitrriielmieii eröffnet in Karlsruhe eine seinerÄerkansSstellen . Aiveck des Unternehmens Ist. billigste, aber erstklassigeTchnbwaren dem Verbraucher , u,nsiidren dnrch „ enzeitlichlles Perkauss -

softem (Wegfall « Her Zwischenspesen, Allkinbelleferuiig dnrch erstklassige
.vabriken , Permetdung segllchen Perkanfsluxns , kleinster Gewinn ».ÄtähereS siede Inseratenteil .

MAGGrErbs -Suppe
in Würfeln

zu 13 Pfennig für 2 Teller .

eine feine Suppe !
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Der Kampf am die badische

AenttstenKammer .

Von Professor Dr . Hermann Reinsried (Karlsruhe ) .

Wer praktische Gesundheitspolitik treiben will , muß sich an der
Bekämpfung des Kurpfuschertums beteiligen Alle sozialhygienischen

bewußt, haben die b a d i s ch e n D e n t i st e n vor sieben Jahren
( 1920 )

— •••' « - » -
MM

gesetzt

angelcgenheiten in eigene Kontrolle und Verwaltung nehmen will.
Teil Jahrzehnten hat der Dentistenverband um seinen beruflichen
Aufstieg zoh gerungen , hat sich die Anerkennung und Wertschätzung
eines großen Publikums erobert und nimmt heute eine hervor-" una im deutschen ^ eilbebandlunasberufe ein. Im Jahr >

rund 155 001) sozial'}
Achtzig Prozent aller bauchen

dischen Landtage ruhig often gelassen werden kann. Au

organen ( Standesvertretungen ) weitgehendst gefördert wird .

ragende Stellung im deutschen Heilbehandlunasberufe ein. Im Jahre
1926 wurden in Baden von den Dentisten allein rur "
versicherte Zahnkranke behandelt . Achtzig Prozent
Dentisten haben sich der staatlichen Prüfung unterzogen , und die se
bis siebenjährige oder meist noch längere Dauer ihrer Vorbildung
bis zur Uebernahme einer eigenen Praxis wird das Vertrauen , das
ihnen die Öffentlichkeit allgemein entgegenbringt , für die Zukunft
noch stärken . Das Lehrinstilut für Dentisten in Karlsruhe sorgt für
eine außerordentlich gründliche Durchbildung sowohl nach der
theoretisa)- wissenschastlichen als der praktisch -technischen Seite und
stellt an die Kandidaten erhebliche Anforderungen auf den einzelnen
dort von hervorragenden Spezialisten gelehrten Gebieten , wie : Ana-
tomie , Physiologie . Chemie, Physik , Röntgenologie und Zahnheilkunde .

In Preußen ist ein vorläufiges Abkommen zwischen Dentisten und
Zahnärzten zustande gekommen , das das Aufgehen der Dentisten in
dem Zahnärztestand ẑum Ziele hat und die Dentisten als solche für
konimende Zeiten auf den Aussterbeetat setzt . Keine Volksvertretung
irgendeines deutschen Landes hat bisher Stellung zum Abkommen
genommen, und es erscheint nicht zweifelhaft , daß die Öffentlichkeit
seinen Inhalt in den praktischen Auswirkungen ablehnen wird . Der
Charakter des Abkommens ist so problematisch, daß die noch uunge-
klärte Frage seiner sozialhygienischen Zweckmäßigkeit auch vom ha -

blassen werden kann. Auch wer An-
der

>wi-
Hs

-

Hinblick auf . die ^ozialhygienischeBedeutung werden auch die badisHen
Krankenkassen der Gründung der Dentistenkammer sympathisch gegen -
über stehen , da sich aus ihr keine irgendwie gearbeitete finanzielle
Auswirkung ergibt und nicht die Dentistenkammer — ebensowenig
wie die Zahnärztekammer — sondern wie bisher die wirtschaftlichen
Bereinigungen dieser Berufe den Krankenkassen als Vertragskontra -
henten gegenüberstehen weisen .

Den Gesetzentwurf über eine ins Leben zu rufende Berufskammer
für Dentisten hat Innenminister RemtNeleim Auftrage des bad . Staats -
Ministeriums dem Landtage vorgelegt , in dessen Macht nun die Ent -
scheidung ruht . Man sollte erwarten dürfen , daß angesichts der ge-
waltigen Leistungen des Dentistenberufes von den Anfängen bis zu
seiner heutigen Bedeutung und im Hinblick auf die gesundheits-
politische Tragweite der Eesetzesvorlage die Annahme im Landtage
einstimmig erfolgt , zumal damit ja keine finanziell - budgetäre Forde -
rung verbunden iir und der badische Staat nur seine moralische
Unterstützung einem aufwärtsstrebcnden Stande M leihen braucht.
Wir in Baden haben e » politisch nicht nötig , eine reichsgesetzliche
Regelung der Angelegenheit abzuwarten und unsere eigene Entschei¬
dung erst auf der des Reiches auszubauen . Diese Auffassung des Ab-
Wartens der Reichsregelung hätte sehr wenig mit dem im badischen
Landtage oft gehörten Grundsätze des politischen Föderalismus zu
tun . Wenn wir Badener im Landtage einmal Gelegenheit zu föde -

einer badischen Dentistenkammer hat mit der Stellungnahme des Rei -
ches in dieser Sache nichts zu tun . Die Beschließung der Kammer in
Baden würde zweifellos vielmehr ähnliche Gesetzesmaßnahmen auch
in anderen Ländern nach sich ziehen und damit bahnbrechend und vor-
bereitend im ganzen Reiche wirken. Das Musterländle mache seinem
guten Rufe auf politischem Gebiete Ehre und gehe selbständig vor.
Den Dentistenverband in seinem beruflichen Vorwärtsstreben schützen ,
heißt im letzten Grunde praktische Gesundheitspolitik zum Wohle der
Gesamtheit treiben . Die Dentisten besitzen Lebensenergie und Or-
ganisationsfähigkeit genug, um sich schließlich durchzusetzen . Dazu
mögen ihnen in Baden Regierung und Landtag die Hand reichen .

Die neue Iugendherbergslotterie .
In der Aufbauarbeit für das erstrebte deutsche Reichsjugend-

Herbergsnetz ist in den letzten Jahren die Lotterie eine bekannte
Erscheinung gsworden. Fast in allen deutschen Bundesstaaten sind
solche Jugen -dherbcrgslottevien durchgeführt worden , und zwar
ohne Ausnahme mit Erfolgen , wie man sie sonst selten bei Lotterien
in heutiger Zeit anzutreffen pflegt . So ist z. B . die letzte b a -
dische Jugendherbergslotterie eine der ertragreichsten
im ganzen Reiche gewesen . Das entstehende Reichsjugendherbergs -
netz , dem während d«r letzten Jahre über 100 Eroßjngeiidherbergen
( Neubauten .Burgen , Landsitze ) eingefügt worden sind, hat das
Wandern stark gefördert. Manches arme Stadtkind , das früher
nicht daran denken konnte , aus den schmutzigen Höfen der Großstadt
herauszukommen, kann heute seine Ferien draußen in der Sonne
des Jugendherbergsanwesens verbringen . Und wer mit einem
warmen deutschen Herzen wollte da nicht mithelfen !

Der Gedanke , in den Wald und in die Sonne zu wandern und
anderen zu solchen Wanderungen zu verhelfen, ist so ausgesprochen
deutsch, daß Tausende schon frohen Herzens ihre Spende gegeben
haben , Tausende werden auch diesmal wieder nach den Lojen der
Badischen Jugendlotterie greifen, weil sie wissen , wofür da gear -
beitet wird . — Der Hauptgrund für den Erfolg der Jugendherbcrgs -
lotterie sind unsere kleinen Kämpfer selbst : unsere Buben und
Mädchen. Da gibt es kein Erlahmen , lein Stehenbleiben , kein
Rückschritt . Sie wissen , was es heißt , ein Landheim einrichten, eine
Jugendherberge bauen . Sie haben schon selbst mit Hand angelegt ,
waren selber Maurer . Zimmermann und Maler . Urtd wer kennt
sie nickt , die freudestrahlenden und vor Eifer glühenden Gesichter ,
wenn bis in die späte Nacht am eigenen „Nest" gebaut wird . Und
die alle sind nun bei der Bienenarbeit des Losverkcufs für die Zu-
gendherbergslotterie , schwärmen aus und ein. Ehe der Frllhli ^q
naht , darf kein Los mehr zu haben sein . Eine Iugendzeitschr. il
schrieb dieser Tage in einem Aufruf : „Die Jugend hat keine Zeit ,
auf kommende bessere wirtschaftliche Tage zu werten . Sie baut sich
ihr Heim selbst und geht heute frisch ans Werk "

Wo e '̂.ne Aufgabe so aufgefaßt wird , da bleibt der Erfolg nicht
aus . Aber alle, die nur ein 50 Pfennigstück erübrigen können , sol-
len es als Ehrenpflicht auffassen, an diesem überragenden Werke
Jugendgesundheit mitgeholfen zu haben . Lose sind in ganz B ^ den
erhältlich.

Ernennungen - Versetzungen - ZuruhesetzunM
usw . öer planMätzigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichte .

Evang . Kultus .
Gewählt wurden : Pfarrer Ernst W « igele in Siegelsbach , erneut

zum Dekan des KirchenbezirkS Neckarbiichofsheim , Äircheurat Georg
Speverer in Rastatt erneut »um Tekan des Kirchenhezirks Baden ,
Pfarrer Heinrich Bark in Diersbeim , erneut zum Dekan des Kirchen -
bezirks Rheinbischoföheim , Pfarrer Otto M nutet in Ellmendingen ,
erneut zum Dekan des KirchenbezirkS Pforzheim - i ' aiid , Pfarrer Wilhelm
Eisen in Sinsheim , erneut zum Dekan des KirchenbezirkS Sinsgeim .
Pfarrer Wilhelm Ä e ch i> o l f in Berioangen , erneut zum Dekan des
Kircheubezirks Epptnaen , Pfarrer Karl Renner in Hetdelshetm .
erneut zum Tekan des KirchenbezirkS Bretten , Pfarrer Otto Swlier
in Heidelberg , erneut zum Tekan des KirchenbezirkS Heidelberg , Pfarrer
Max H n b e r in Wehr zum Dekan des KirchenbezirkS Schovföeim ,
Pfarrer Karl M o n d o n in Lahr zum Dekan des KirckenbezirkS Lahr ,
Pfarrer Karl Maler in Mannheim zum Dekann des KirchenbezirkS
Mannheim .

Auherbadiicke Wel 'ermeidlmoen vom 9 März 27 . . 8 lltir vorm .
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Wetter
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Regen
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Nebel

wolkig
bedeckt

ivollenlo ?
wollig

Regen
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beiter
Regen
bedeck »

bedeckt
halbbed .

Schusterinsel . 9 . März , morgens 6 lltir : 148 Ztm ., gesl . 16 Ztm .
Uelil . ö . März , morgens t> Uhr : 27Ö Ztm . . « est. 9 Ztm .
Marx » , 8 . März , morgens 6 Uhr : -157 Ztm .. gest . 12 Ztm .
Mannheim , 9 . März , morgens 6 Uhr : £50 Ztm ., gef . 11 Ztm .

Wetteraachrichtendienst der dadischen Laitdesweiierwar «» Karlsruhe
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Schneefall
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Allgemeine Witternngsiiberficht . Auch gestern nachmittag zogen
mehrere Regenböen über Baden , die stellenweise ziemlich ergiebige Nie -

derschlagsmengen lieferten . In den höheren Lagen des Schwarzwaldes
fallen die Niederschläge insolg « des Temveraturrückganges der lebten
Tage wieder meist als Schnee .

Die Witterung unseres Landes wird weiterhin von dem nördlichen
Tiefdruckgebiete beherrscht und bleibt daher unbeständig .

WetteranSsichten für Donnerstag , den 1« . März . Unbeständig mit
einzelnen Strichregen . Temperaturen wenig verändert .

Vom Geheimnis der Reklam ?
von Georg F o e r st e r .

Das noch sehr iunge Problem der Werbung von Kunden und Kiiuscr ^ ,
das Problem also der sogenannten „Reklame " ist heute zweisellos von
eminenter vraktischer Bedeutung : es kann vielleicht als eine der aktuellsten
Fragen unserer vornehmlich aus Industrie und Handel , Produktion und

Absav gestellten Epoche bezeichnet werden . Wer dieses Problem jeweils

rtity richtigsten löst , hat genennen : er triumphiert mit einem beträchtlichen
B/rsprung Uber die „Konkurrenz ' — vorausgesetzt natürlich die Güte set-

„ er Ware . Denn schlechte Ware wird bald als solche erkannt : und schwln -,
delbaste Reklame desgleichen .

Aber auch die gute Ware findet meist nicht genügenden Absatz , sofern :
man es in cht versteht , sich mit ihr aus den gewaltigen Schlachtfeldern heu » !
ttzer Reklame taktisch richtig zu bewegen . Tarin liegt die ungeheure
KomplUation des modernen Geschäfts . Hunderte , ja taulende von Firmen
liefern sich aus jenen Schlachtfeldern ständig unblutige und doch höchst ,
grimmige Kämpfe mit mehr oder weniger . .geistigen " und doch mitunter
sehr scharfen Wafsen . Der Erfolg indessen blüht letzten Endes weder dm ,
stille » O »alitätsprotuzenten als solchen , ncch dem lautesten oder kapital »,
trästigsten Schreier , sondern dem über ein gutes Heeresmaterial , d .
über eine gute Ware verfügenden besten Taktiker und Strategen .

Was aber heiht „ taktisch richtige Reklame " ? Taft sie sich keiner '

plumpen äuherlichen Mittel bloftcr (unpsvchologischer » Anpreisung oderj
allgemeingehaltener Befehlsformen bedient , sondern sich mehr an die be» ^
sonderen Interessen und Bedtirsnisse bestimmter Menschcnklassen oter ]
Berufs «ruppc » wendet , dürfte von vornherein plausibel sein . Wenn dies !
ans populäre und zugleich künstlerische Weise xeschieht , umso besser ! Mit
Psychologie allein jedoch ist es hier noch nicht getan .

Die Häufung von allen erdenklichen Eindrücken bewirkt ja heute bei
den meisten Menschen eine erhebliche Uneuipsindlichkeii , zumal gegen wich«
einmaliger Ärt . Es bildet sich gleichsam eine schützende Hornhaut aus dem
modernen Gemüt . Eine Anzeige , e i n Plakataushana , e i n Prospekt
würde nicht durch sie hindurchzudringen vermögen . Immerhin : mikroskopische
Spuren , die allerdings sehr bald verwischen , hiuterlätzt schon das einmalig «
Borgehen im Gedächtnis des Mensche » .

Es gilt nun — die neue Reklametechnik zielt in hohem Grade ans
das Unterbewußtsein des Menschen ab — diese Gedächtnisspuren softe,
matisch uud ganz allmählich tieser zn graben , indem man in wohlabgeivo «
genen Abständen immer neue Anzeige » derselben Serie bringt , sodasz jede '

frühere Anzeige durch die barausfotgeude eine Wirkungsstetgeruug erfährt .
Die Waldorf - Astoria Zigaretteniabrik zu, » Beispiel betätigt sich jetzt für
ihre Oberst in dieser Weise . Was liegt dem allen für ein Plan , eine Ab « :
ficht, eiu Gedanke zu Grunde ? Nun , keiu anderer , als der von Moltkej
glänzend benährte , das , man getrennt zu marschiere « , vereint zu schlagen
habe . Das gilt auch für den moderne » Saufmann und für die Reklame » '
schlacht. .

Selten wird dem Publikum der geheime Einklang , das wechselseitige !
Ineinandergreifen klar bewusjt : selten ahnt es etwas von der kunstvollen '
Komposition , die sich da seinem Auge in Gestalt einer simplen „Reklame "
präsentiert . Es hat ganz andere Dinge im Kopf . Das menschliche Unter » !
bewnsitsein aber ist immer wach und empsänslich , in ihm schlägt eine !
psychologisch — taktisch richtige Reklame unfehlbar Wurzel — und bestimmt '
den Menschen zu gegebener Stunde ganz unwillkürlich zur Bevorzugung !
eines Fabrikats . Dabei schaltet sie keineswegs die gesunde Urteilskraft ,
des Käufers aus . Im Gegenteil . Gute Reklanie baut aus diese Urteils » '
kraft und bedient sich ihrer . J

22Z&3£ Bücher-Revisoren iu °.r5.;
Haupttätigkeitsgebiet :

Prüfung von Büchern und Bilanzen — Kaufmännische Beratung für Geach &Hs-
orjjanisaiion , Kalkalation usw . — Vermögensverwaltung — Auseinander¬
setzung von Beteiligungen — Erledigung von Zahlungsschwierigkeiten —
Liquidation — Beratung und Vertretung in Steuerangelegenheiten usw

%

Karl Faul , Ritterstraße 30, Telefon 1986.
Julius Hepp , Kriegsstr 174, Tel . 4285.
Karl Nagel , Akademiestr. 43, Tel . 108.

Moritz Seiferheld , KreuzstraOe 3,
Telefon 1761.F .W. Worner, Leopoldstr . 20, Tel . 4767 .

cebQüren gemäß Geüührenorüniing des Uerüandes Deutscher Bücherrevisoren e . 0 . U

Ciolina
'
s Volks-Schuli -Häuser

Frffklalfinß Schuhwaren von der einfachsten
LI IM .miiyO [j ls zur elegantesten Aasführung
Infolge grossen Umsatzes , Wegfall sämtlicher
Zwischenkosten und kleinsten Gewinnes

Preise MiciiRitii . 25 % unier normal

Eröffnung
der

Karlsrnher
Verkaufsstelle
10 . März 1927

W Körnerstrasse18

. Im südlichen Sckwarzwald , Station Säckingen ,
vtrka 7öü Meter über dem Meere gelegen , ist einAnwesen

flroRcm , schönem Obst - und Gemiisegarten ,
Streit diu Waldesrand aclcgcn . mit sehr »uiei
Aussicht .ms djk Schweizer Sllpen . da ^ sich als
.̂^ ndlinns . Peuston oder Erlioluimsbeim cianet ,

welche ? mit dem Poftauto , das täglich 2mal
?kr,n,s und herunter fiifirt . in einer halben Stunde
. krcichbar ist . um den Zvottoreis von nur 10 000 v/
»u vcrkauici : . ? as Anweicn kann soiort bezogen
werden . Nähere Anstunst erteilt ( SI (>80 )

Vi . Keihenberaer . Wehr bei Säckinge « .

Kassenschrank
kakt neu , 1,60 m hört). 66 cm breit , 53 cm
tief , « an , niijS Siahl , ca 7 -Sit ichwer tft
wegzugsdallirr wt preiswert , u verkauf .

Besichtigung jederzeit bei 1213a

Frau Bertha Kronenderg
fberbemfen . Station Waghäuiel .

' IUIIMIIHI II — I I MI

Bri«sumichläg « C &ÄÄÄ

Atitestes \

s/
Alfred

Grautmann
Operettentenor und
Lehrer der Tanz¬

kunst 6940
Kapellenstraße 16

Telephon 3155 .
Privatunterricht

jeder Zeit .
(Neu renoviert Saal
in meinem Hause )

Die Gardinen
vollenden das Wohl -
bevagen eines ge-
scbmactvoll elngeria »-
tetcn Raumes . Auch
mehrmals gereinigte
Gardinen u . Dekora -
tionen fallen weich u .
sckmiegsam und lom >
men zu schönster Gel -
iung , wenn sie gerei -
niat und gespannt
sind bei :

Erste Speziai -Gardinen -
Dampruiasctianst . UJ. muiler

Inhaber :
Kettie Fass . Karlsruhe
Humboidtstr . 1 Tel . 6519

. 7

W

wird durchhelfte und oft trockene
Luft in Oberfüllten RBumen
gemindert. Sie erhalten sidi Ihre

Frische durdt einige

(AcihylglycolsSure-Hentholesie

denn sie kühlen angenehm,
beseitigenTrockenheit im Munde

und Halse und schützen vor
Husten , Heiserkeit ,

Verschleimung .
Für Singer ,

Redner , Raucher
unentbehrlich .

Originalpackung RM 1.— u. 1 .50

Heiratsgesuche
HEIRATEN
vermittelt unter streng¬
ster Verschwiegenheit .

Frau H . Erzinger ,
Karlsruhe .

Zähringersir . 2s . III .
Riictp . erw . «Bttl ?)
fyitr Bekannte , nettes

Wiähr . eng . Mädel , aus
guter Kam . , häuslich er -
?ogen . mit vollst . Aus -
steuer . suche ich passen » .
Herrn mit gutem Cba -
rakter » . Stellung , evtl .
Geschgftsm . . zwecks spät .

Heirat .
Sierschwieaenhett Ehren -
lache . Gesl . Zuschristen
unter Nr . OK4

Geldbeutel
verloren mit Ober 40 M
Inhalt . Geg . Bel . abzu -
geb . Durlach , Krlmenstr . 1 .
R . Meier . (Böll )

Zunger Hund
etwa V: I >ibr alt , schwar¬
zer Cehiiserhnndbasiard ,
zucelanien . AtliengcseU -
schafi für Mciallindnsirie
vornr . Gustav Richter ,
Karlsruhe Hasen , Ztidl .
Uferstraße ft. (7410)

■ fffiHflHTl

Zu leihen gesucht von
Privat

5 - 70Ö Rmk .
gegen gute Sicherheit und
ZinS . von Geschäftsmann

. . . . auf 1 Jahr . Angebote
unter an die >unter Rr . 7423 an die
Badtlib « PreNe erbeten . iBadtich « Presse .

Teilhaber
still oder tätig , mit 3 bis
4000 . 11 gesucht , für Fa¬
brikation und Vertrieb
eines vervorragend Mas -
senverbranchsartitels bei
bester Gewiniiinöglichteit .
Angebote unt . Nr . TS«
an die Badische Presse .

Herrn od . Dame , welche
mir auf kurze Zeit gegen
gute Sicherheit

800- 1000 Mk .
zur Verfügung stellt , ist
gute Existenz in der
Schweiz garantiert . An¬
gebote unter Nr . X73
an die Badische Presse .

16 000 Mark
sind auf I . ev . II . prima
Hypotheken unter zeitge -
mäßen Bedingungen zu
vergeveu . Anfragen unt .
Nr . 74IK an die Ba -
dische Presse .

Schenke
ein Radiodreiröhrengeräi
demjenigen , der mir auf
kurze Zeit gegen gute
Sicherheit

5 -60» Mark
als Darlehen leiht . Ang .
u . Nr . B74 a. d. B . Pr .

Bmmio -ümm
ein Wagavn kommt zum Perka >l >. da durch TranS » !vort leicht bcichiidigt <g« > Hift )

5 Pfund I — Am .
Donnerötaa au > dem Markt alter Bahnhof

Hauptetngang
Freitaa , Knjtoämortt iSite Mnrlstronc . >owi «
Donnerstag b «s Samstan , Ecke Baumeister »und Ätarieriitrane tLaden ).
Sbenso Siertani n » r «5 -te Ranmeitter - nn » -

Malienftra » « von
Ilaliener Blumenkohl
10 , 29 und 30 Pfennig das Stück.

Metzger.' 424

Tüchtiger Geschäftsmann
sucht etwa

2500 Mark
geaen gute Iicl >erbeit u .
Hoven ZiuZ zur Erwei¬
terung (eine « Gesamtstes
auf IMj Iabre , womög¬
lich von Privat . Raten -
Zahlungen können auch
wäliieud dieser Zeit zu -
rüttvezahlt werden .

Angebote unter Nr .
H«3 an die Badische
Presse.

3 -5000 Mark
auf Hypothek auSznleiben
durch : «7402»

Aug . Schmitt ,
Hirsch,tr 43 Tel . 2117.

400 Mark
von Tclbftgclier , ans 3
^ ahre geg . Sicherheit u.
piinlll . Zins u . Rüclzav -
una Z» leihen gesucht.
Angebote u . Nr . L3L
die Badische Press «. .
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4 = Leichtathletlt -OIympia -Vorbereitungen der Damen . An dem
vom 20—30 . Juni in W ü n s d >> r f bei Berlin von der 3)SB . ver¬
anstalteten Olympia -Vorbereitungskurs der Damen nehmen folgendeon . i v ' - ' Wittmann . Röstel II , v , Bre -

Lingner , Lautemann .
. Haase lMagdeburg ) ,Haux , Reuter lFrankfurt ) , Eütschow (Dresden ) . Batschauer,U ■ ' m (KM - - - ■ jf -

Zportart nützlich gemacht werden,
von 50 Meter Länge »t fipnüfirfiti

SBeber ( Karlsruhe ) Elser■ " -
(S

(München) , Amtor (Schweinsurt) .Wewer (Lennep) . Weck (Solingen ) , Oestreich ( Jena ) , Luxen ( Ham-
bürg ) , Richter (Ziegenhals ) . Czickos ( Beuthen ) , Häuptlein (Elber
frld ) und Bake ( Neisse) . Die Kosten des Kurses trägt die DSB .

KaUenfporlfest in München .
Körnig gewinnt den Sprinterdreikampf abermals vor Houben.

0 München, 8 . März . ( Drahtber . ) Der Slldbayerische Verband
für Leichtathletik hielt am Dienstag abend in der Flugzeughalledes Münchener Ausstellunlisparks ein Hallensportfest ab . Dank der
perhältnismässig guten 2 . etzung fanden sich gut 2000 Zuschauer ein.
Sportlich hielt der Abend das , was er versprochen hatte . Vor allem
wußten die Sprinterkämpfe zu fesseln . Den Sprinter -Ein -
ladungs -Dreikampf gewann erwartungsgemäß der deutsche Meister
K ö r n i g - Breslau vor Altmeister Houben . Der Krefelder er-
weckte übrigens den Eindruck, daß er in der kommenden Saison auch
auf der Aschenbahn noch eine Rolle spielen wird . Das 1000-Meter -
Laufen holte sich der Breslauer Schoemann überlegen . Im 3000-
Meter -Vorgabelaufen waren die Vorgaben allzu reichlich bemessen ,
so daß der favorisierte Malmann K e t t n e r - Stuttgart nur als
Zweiter einkommen konnte .

Die Ergebnisse waren :
Sprinter - Dreikampf : 1 . Lauf 60 Meter : 1 . Körnig -

Vreslau 7 Sek . ; 2 . Houben-Krefeld 7,3 Sek . ; 3 . Voß - D .S .V . -Miinchen
7,4 Sek . — 2 . Lauf 60 Meter : 1 . Körnig 7,1 Sek . ; 2. Houben 7,2Sek. ; 3 . Obermaier -München 60. — 3 . Lauf : 1 . Körnig 6,1 Sek . für
50 Meter ; 2 . Houben Handbreite zur. ; 3 . Kremr -München 60. —
Gesamtergebnis : 1 . Körnig 3 Punkte ; 2 . Houben 6 Punkte ;
S . Voß - München 11 Punkte .

Sprinterdreikampf (offen ) : 1 . Mehner » München 1860
4 Punkte ; 2 . Gerstle -München 1860 6 Punkte .

60 Meter Hürden : 1 . Baum - München 8,8 Sek.1000 Meter Mallaufen : 1 . Schoemann - Breslau
2 :32 .4 Min . ; 2. Kaßler-München 2 :41,9 Min . ; 3. Schwarz -Ulm.

3000 Meter Vorgabelaufen : 1 . Emmerich -Müncheu
(200 Meter Vorgabe ) 9 :37 Min . ; 2 . Kettner -Stuttgart 9 :39,4 Min .
( vom Mal ) ; 3 . Eilch -München.

10 mal SO Meter Staffel : 1 . Iahn - München 1 :08,1Min . ; 2 . S .V . Schwabing 1 :10,3 Min . ; 3 . D .S .V. München.
Steigerung ? staffel : 1 . S .V. 1860 München ; 2. Jahn

München ; 3. D.S .V . München.
Das neue Stadion der Universität Freiburg .
Am Dienstag nachmittag fand in der Wandelhalle der Universi-tat in Freiburg die Besichtigung des Modells der

neuen Anlage Tür Leibesübungen der Universität Frei -
bürg statt . Der Rektor der Universität , Professor Nagel , erklärteden Anwesenden Herren der Presse Plan und Ausführung des be-
deutenden Neubaues , der schon in allernächster Zeit in Angriff g «-
nommen werden wird . Die von Professor Alker - Karlsruhe
geschaffene Musteranlage , die mit einem Eesamtkostenaufwand vonfast einer halben Million veranschlagt ist , wird für Süddeutschlandlind besonders für Freiburg etwas ganz besonderes darstellen. Durch
vorzügliche Ausnützung des Geländes wird das Terrain für jede

Auch ein Schwimmbecken
ist beabsichtigt , es scheint jedoch, daß hierin

vielleicht noch eine Aenderung eintreten kann.
Der Turn - und Sportlehrer der Universität , Buchgeister , er -

klärte dann in weiteren Ausführungen die einzelnen Anlagen , zu
welchem Zwecke sie dienen und wie besonders die Gebäude ausgenutztwerden sollen . Das neue Stadion liegt bekanntlich aus dem früherenGelände der Fastnacht'fchen Passionsspiele , mündet mit dem Haupt -
haus an die Straße Freiburq -Höllental und schließt nach Osten hin an
die anderen Plätze, die die Freiburger Vereine sich dort mit der Zeitbauen werden ( Freiburger Turnerschaft , DSK . -Verband , Freie Tur -
nerschaft usw .)

sreiburger Turnerschaft , DSK . -Verband , Freie"
Me guten Erfahrungen , die man mit dem Besuch

daß die Universität schon seit 1921 mit dem Bau eines derartigen
Stadions beschäftigt ist , aber immer wieder den Platz aus verschiede -
nen Gründen ändern mußte. Die Anlage wird vier Spielfelder
besitzen, dazu noch mehrere kleinere Plätze , die für Gymnastik und
Turnen benutzt werden können . Der Hauptplatz , der in eine besonders
gute Aschenbahn eingekleidet wird , trägt nach Süden hin im
Halbkreis eine geschlossene G e b ä u d e g r u p p e . die als Zuschauer-
Plätze , Auskleideräume , ferner Büros und Laufhallen benützt werden
kann . Der Halbkreis schließt sich zu dem Hauptgebäude , das eine 30
Meter lange Turnhalle enthalten wird . Nach Osten hin wird das
Haus des Turn - und Sportlehrers stehen , das sich in seinem Stil ganzund gar den architektonisch sehr schönen Bauten um den Hauptplatz
anschließen wird . Das Ganze wird reichlich mit Bäumen bepflanzt ,
sodaß mit der Zeit hier eine Art Varl entstehen wird . Bemerkens-
wert ist, daß . obwohl die Universität immer Hausherr sein wird
und sein will , sie gewillt ist . bei größeren Veranstaltungen die ande-
ren Freiburger Vereine in jeder Weise zu berücksichtigen . Mit diesem
Entgegenkommen ist jedenfalls der Stadt Freiburg ein großer Dienst
erwiesen. Ob man an diesem großen Entwurf , aus den Freiburg
stolz sein kann, nicht einstens neben der offenen Schwimmanlage auchein modernes Hallenbad erstellen wird , bleibt eine Frage der Zukunft

Motorradfahrt Paris - Nizza .
Kolmsperger (München) und Paster (München) noch strafpunktfrei !

Bei sehr schlechtem Wetter begann in Montgeron bei Paris die
internationale Motorrad - Fernfahrt Paris —
Nizza , an der auch einige deutsche Fahrer teilnehmen . Aufder ersten Etappe von Paris nach Dijon hatten die 98 gcstar-teten Bewerber sehr unter den schlechten Straßenverhältnissen zuleiden. Die Wege waren durch den Regen stark aufgeweicht, dochwar trotzdem der Ausfall verhältnismäßig gering. Unter den sieben
ausgeschiedenen Fahrern befand sich auch der Zündapp -Fahrer
Fischer -Nürnberg , der in der Klasse bis 250 gestartet war .Der DKW . -Fahrer Magnus -Berlin (Klasse bis 175 com) erhielt
ebenso wie fünf weitere Konkurrenten Strafpunkte . Der dritte
deutsche Teilnehmer , Kolmspergar -München (Mag ) erreichtedas erste Etappenziel Dijon strafpunktfrei.

Von Dijon aus , das gl Teilnehmer an der Motorradfernfahrt
Paris —Nizza erreicht hatten , führte die zweite Etappe nach St .E t i e n n e . Auf den Weg machten sich bei im Gegensatz zum Vor-
tage geradezu prachtvollem Wetter 89 Fahrer , die mit nur einer
Ausnahme das Eiappenziel erreichten. Di« dritte Etappe über
Lyon , Aix les Bains nach Erenoble (312 Kilometer ) sah
P a st e r-München ( Flottweg ) und Kolmsperger (Ermag ) straf-
punktfrei. Von den drei deutschen noch gut im Rennen befindlichen
Konkurrenten , hat lediglich Magnris ( DKW . ) 15 Strafpunkte aufzu-
weisen , die er sich, wie bereits gemeldet, auf der ersten Etappe zuge -
zogen hatte .

Die Auloturniere 1927.
Obwohl es noch Winter ist , sind die deutschen Automobil -Clubs

doch bereits rege damit beschäfiiai, ihre Saisonveranstaliungen groß-
zügig vorzubereiten . Die erste ^ oße Turnierveranstaltung des kom -
Menden « portjahres wird der Wiesbadener Automobil -
Wettbewerb sein , der vom Wiesbadener A . C . insgemein mit
dem ADAC , durchgeführt werden wird . Die einzelnen Wettbewerbe
des Wiesbadener Automobilturniers sind wie folgt eingeteilt :

21 . Mai : Sternfahrt nach Wiesbaden ;
22. „ vormittags Schön heitskonkurrenz ;22. „ nachmittags Geschicklichkeitsprüfung ;
23. Training ..Hohe Wurzel" ;
24 . „ Bergprüsung „Hohe Wurzel " ;
25. „ Training „Rund um den Neroberg" ;
26 . „ G e s ch w i n d i g k e i t s p r ü s u ng „Rund um

den Neroberg "
; abends Preisverteilung .Die Stadt Wiesbaden und die Kurverwaltung unterstützen den

Wiesbadener Wettbewerb , der sich durch seine organisatorisch voll -
kommen einwandfreie Durchführung und durch die Qualität der den
Siegern verliehenen Preise in der Autosportwelt einen Namen ge-
macht hat .

Das 7. Baden - Badener Automobilturnier ist in
die Zeit vom 5 . bis 10. Juli verlegt worden. Das Programm
sieht folgende Veranstaltungen cor :

5 . I u l i : Beginn einer Ziel - bezw . Sternfahrt nach
Baden - Baden ;

6. Abnahme der Fahrzeuge in Baden -Baden ;
7. .. vormittags Flachrennen auf der Straße Rastatt -

Neumalsch ;
7. „ nachmittags Training zuin Bergrennen ;
8. „ B e r g r e n n e n aus der Straße Bade n -B ade n—

G e r ol ds a u— P l ä t t i g (über ca . 9 Kilometer ) :9. „ vormittags Geschicklichkeitsprüfung im Kur -
gar : en ;

9. „ nachmittags Blumenkorso mit Blumen¬
schlacht .

-
10. „ « chön heitskonkurrenz der Wagen ; abends

Schlußbankett und Preisverteilung .
Der Robert Batschari - Wanderpreis wird in diesem

Jahre endgültig ausgefahren werden, und zwar nicht mehr nacheiner Foxmel. Der beste Fahrer im Flachrennen und Bergrennen so-
wie der Geschicklichkeitsprüfung . gewertet im Verhältnis 1 :3 : 1 wiro
endgültiger Gewinner des Batschari-Wanderpreises sein ; in der
Bergprüfung liegt somit die entscheidende Bedeutung . Die Konkur-
renzen des Baden -Badener Automobilwettbewerbs sind diesmal
nicht zusammengelegt, sondern es steht jedem Fahrer frei , sich an der
einen oder anderen Veranstaltung zu beteiligen . Für die Teilneh -
mer an der gesamten Veranstaltung werden Gesamtklassen -
preise gegeben werden. Der Schönheitswettbewerb soll diesmal
nicht mit Ehrenpreisen , sondern mit Diplomen und goldenen, silber-nen und bronzenen Plaketten dotiert werden. Außerdem wird ein
Automobil -Blumenkorso stattfinden . Von Veranstaltung einer Zu-
verlässigkeitsfahrt ist diesmal Abstand genommen worden . Die
Sternfahrt nach Baden -Baden darf frühestens am 5 . Juli begonnenwerden ; am Freitag den & Juli muß sie in Baden -Baden beendet
sein . Das Flachrennen wird auf der Strecke zwischen Rastatt und
Neumalsch stattfinden , das Bergrennen ist auf die Strecke Baden -Baden—Geroldsau —Plättig verlegt worden . Veranstalter desBaden -Badener Automobilturniers werden wie in früheren J .thrender B a d i f ch e und der Rheinische A .C . sein . Die Ausführungliegt in den Händen der Sektion Baden -Baden des Badischen Auto -
mobil-Clubs . p .

Lotte Lehmanns Rekordzeiten. Mit ihren kürzlich in Leip-
zig geschwommenen neuen deutschen Rekorden über 100 und
200 Meter Freistil hat sich die Dresdner ! ,! Lotte Lehmann
zweifellos an die Spitze der europäischen Freistilschwimmerinnen ge-
setzt , lleber längere « trecken dürfte sie allerdings in der Englände -rin Edith Mayne eine zu mindest ebenbürtige Gegnerin habenr Für Ostern

empfiehlt 5139

Konfirmanden - u . Paten -Geschenke
in Gold - und Silberwaren

Taschen- und Armbanduhren
EObestecde

Chr. Fränkle
Goldschmied

Karlsruhe , Kaiserpassage.

Steuer -
Angelegenheiten and Aufstellen Ton Bilanzen
etc . sind Vertrauenssachen . Holen Sie bitte
meinen Hat ein . 3513

Bei Zahlungsschwierigkeiten Beratung und
sachgemäße Abwicklung .

Anlegen und Fortführen von Büchern . An¬
fertigen von Schriftsätzen aller Art . Eintrei¬
ben von Forderungen etc .

Buchrevisionen und Rerhtsberatnnf .
Gustav Lehnert

Bücherrevisor a . Kaut 'm . Sachverständiger ,JTelefon 3844. Karlsruhe , Dragonerstraße 8
Vom Landesfinanzamt Karlsruhe für das

ganze Land Ba3en allgemein als Steuersach¬
verständiger zugelassen .

Sprechstunden täglich 3—5 Uhr . (Nach vor¬
heriger Anmeldung auch zu jeder anderen Zeit .)

Kistenfabrik
feßr leistungsfähig , modern und rentabel einge¬
richtet . altes eingesiibrtes Geschäft , sucht sofort

tätigen oder stillen

Teilhaber .
slngebote unter Nr . 7396 an die Budische Presse .

Hypothek ® ngelder
*on Deutschen und Schweizer Geldinstituten ,*nwie von Privaten vermittelt zu den jetzigen .* i' -entlieh herabgesetzten Bedingungen , auf
städtische und ländliche Wohn - und Industrie -
Objekte an erster Stelle . 672a
JH . Süfcck . Häuser- u Hypothekenmakler

Freiburg I. Br .. Kaiserstraße 89.

l & lCVl
Eiermaccaroni

Kikeriki
andere nie !

Anmerkung : Man beachte genau die
jedem Paket aufgedruckteKochvorsthrlfl.

A23:i

Tüchtige , kauttonssähige

Mrlsleiile
>ür ein aröheresVierrestaurant mii
Za al . BeiemSflimmer etc . ncilirfit .
Nur von Knlbieuien , die nachlv , iS -
iicli idjoti viökcieGeschälte mit Er -
ioln a . riiliti bnfeit , Angebo e mit
ausführlichem L>benstauf . Angabe
f>er ItnatigtcUen Verhältnisse u » o
Referenden unter :lir . 1229a an die

Badiiche Presse ervelen .

Frauen Haben immer recht,
wenn sie behaupten . dak Gasback - und Kohlen -
berde von der Airma A . Rosenberger , Ecte Tchüben -
und Marieustr . 32 . die besten und billigsten sind .12 Monatsraten . (7270)

die erstkl . Marken „ Corona " u . „ Mars "*
bei Mk . 15 .— Anzah >unn und wöcnentl . Raten
von Mk . 5 zu haben bei W . KAIER , Fahr¬
räder , MUhlburg , ftheinstrasse 59 , bitte

genau auf Hausnummer zu achten
N B. Käufer eines Corona - Rennrades
erhält ein Sporttr ' kot gratis , bei Bar¬
zahlung »ebe hohen Rabatt , 5183

Schuh -Reparatur ! !
Herren - Sohlen und IVled Bit . 8 .80
Damen - Bohlen und !5Ieck Wt . . .»<>

Herre » - !5»e <t Att I . - Damen Klect Mi . 0 .75
( « leine Steonrntuven kostenlos ». 4071

. . Mein Hauvtbeirieb befinde « sich Martarajen -
strane 4j . Anton Sditttico im H,n (bei tici
ilreujfttrtBe ) : lerner Walöliornstr 43 bei HerrnJäger : in Dn rlach Hcrr Weiler l' utfeiiftr . 4

WSr- slieffflufe meine Griftner -Hotznaacl -
Maschßne mit Handbetrieb , fofl neu , spotlvtllig .wegen Anlchaffung neuer Malchtuen .

Wer nimmt ein 6 Wo
dien altes

Mädchen
In liebevolle Pflege 2ln >
gebole unter Nr . S60 an
die Badiscke Presse .

Unierrtclii
Kaufin . geb . Herr sucht

englische (5onoerlations -
stund , b . E « gl « nder <in >.
Angeb . m . PriiSang . n ,
Nr . H8 an die « ad . Pr .

italienisch
Einzelunterricht nnd in
Zirkeln nach bew . Me -
tliode . erteilt Tignora
» ina „ i in ihrer Mutter -
spräche . Technische nnd
taufmännischc Heber -
sebungen . (SB449 )

Nachhilfe!
Wer erteilt gründlidien

Unterricht in Matl >ematil
für Quarta . Preis -Ange —

, « .«" iPriefumschlage

Bauplätze
in verschiedenen Lagen der Stadt an banreiien
Ströhen z» kaufen aelucht . Ausführliche Anoe <
böte mit Preis unier Nr . U9ü an die Bad . Preite

•Ärn
■UQOKUii $ u +

das Pfefferminz
Neue Erfolge

auf dem Gebiete der ♦

Villen -Bauplatz
in tleberltngen tBodenseel verkaufe » , in ans
sickitsreicher . herrlicher Höhenlage mit See - u . Al -
venstcht . 4tj Ar vollständig eingezäunt ., mit
Etel - . Spalier - , Buschb . und Höchst, angel . Obst
garten Tcheuei mit Garaae , Wasserltg . und ein -
geieittein V . -Vauvlatz . Das ganze eignet sich auch
für 2 oder 4 Bäuvl . Angebote erbeten unter
Nr . an die Badische Presse .

4 — 5 Ton . Union-Lastwagen
riberholt 2500.—

5 Ton . Benzlastzug
mit Ortginal - Benzanbänger . Generalüberholt
zus . 4500.— Jt zu verlausen .

3 bis 4 Ton . Äorsch Kardan .
2700 .- M.

Karl Walter . Karl - Wilhelmslr . 40.7220)

liefert . alck und billig
Druckeret S . Thiergarten.

medizinifctien uiissenlctiait !
Lensbach . Zu den vor kurzem in den Aettun -gen gebrachten Mitteilungen über neue «5rrolgeauf dem Gebiet der medizinischen Wissenschaftwird uns noch folgendes berichtet :
Das von Herrn Dr . med L. Miiblenbein inNenchen lBadeni herausgebrachte Serum hat sichauch bei Magenkrebs . Lahmungs - n » d Erblin -

dnnascrsdicinungc » weiterhin glänzend bewährt !
In einem stalle tstrau L . B . in Oensbachl solltenach „ eststelluna von Magenkrebs ooerativ ein -
iegrisfen werden . Diele Overation wurde aber
durch obige Einsvriknngen unnötig und Patien -
tin kann wieder ihrer Feldarbeit nachgehen . —
Ebenso erging es einer andern stran (I . G . inOensbachl . die sich früher stets durch ein kl . Mäd -
chen führen lassen mukte . da sie nicht einmal mehr
einen schwachen Helltgkeiislchimmer vor den Au -
gen hatte . Auch Meie Frau verrichtet alle ihre
Arbeiten wieder ohne fremde Hilfe ! Ein weiterer
Patient (Herr F . S . in Bühl ) , hat nach Neben -
monatlichem , vollständigem Geläbmtfein den
vollen Gebrauch seiner Gliedmaßen wieder zu -
riirkerhalten !

Gar groß ist die Anzahl der Geheilten , wes -
halb nicht alle Fälle hier aufgezählt werden kön -
nen . Eines aber ist sicher : Wir haben in dem
neuen Serum von Herrn Dr . Mühlenbein . Ren -
chen . ein wertvolles medizinisches Hilfsmittel er -
halten .

Herr Dr . med . L . Miiblenbein hält Svrechstun -
deu in Reniben : Sonntags früh vor H Uhr . Mon¬

tags . Mittwochs u . SamStags abds . H6 Uhr .
Sprechstunden in Karlsrnbe : ? ammstr , 12 . ll ..Montags . Mittwochs nnd Samstags Q'b

bis 1 Uhr . (« 82
Sprechstunden in kkreiburg : Gasthof ..zum wilden

Mann " . Dienstags nnd streitaas 3Mi—3 Uhr .

Bohnenstangen
ea . 10 000 Stück , eut erhalten . möKlichst
in einem Posten abzusehen . Anfragensind unter Nr . 5241 an die Badische Presse

erbeten .
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m" ^

Q ff
ff ff

Kg ^

p g CO
t Ä JJ»

£ w'
S « B

3 3 '*"" :ö
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Gabriella Benedum .
Roman , I

' Von.
Norbert Jacques .

(Copyright by August Scherl , G . m . b. H „ Berlin .)

(2 . Fortsetzung ) ^Nachdruck verboten. )
Das iahe Angstgi ' sühl über sich selber stürzte mit erneuter

Drohung auf ihn ein. Wohin wird dieser harte Anlauf seines
dkrzens endigen? Aber er hatte keine Zeit , dieser Frage näher
^ chzugehen. Denn cs geschah etwas , was ihn mit einem wilden

von seinen eigenen Gedanken losriß . Der Kranke stand da
eine tote Seele . Die Augen lagen in den Boden gewandt , aus -

^ ucklos und ohne Leben, wie der Körper . Nur ein dumpfes, irres
Geheimnis schien dem Leibe die Kraft zu geben, sich aufrecht zu
Mlten .

Doch unvermittelt jagte der Kopf des Irren aufwärts . Die"
ugen waren aufgerissen, voll fahlen Lichts, in einem Todesentsetzen

I 8:« cn den Himmel gekehrt . Und dort segelte durch die in herber
!? ' i'gcr Glut lohende Luft , schlank wie ein Schwan , der Segelflieger ,
'̂ linn geschah im selben Augenblick etwas Sinnverwirrendes , eine

^ erkenntliche Gewaltsamkeit . Der Kranke stand nicht mehr da.
£ 'ctor Johannes sah ihn wie ein wundes , gejagtes Wild in das
^» schwerk einbrechen, hörte aus dem Rauschen, mit d«m sich der
Gehende Körper zwischen den Ruten der Sträucher durchrieb, ein
Ästiges Schreien roher , dumpfer, leiser Laute , angstgestoßen, um

! |
'"tc Hilfe heischend , die es nirgends auf der Welt gab. Und dann

! der von Entsetzen vorwärts gejagte Körper des Kranken in den
! falzenden Fluten des Wassers, die in ihrem verwühlten Grau und

^rün ihn jähzornig davonrissen.
Victor Johannes sprang durch das Buschwerk auf das Ufer zu.

Am war , sein Herz würde aus der Brust gerissen und entsauste ins
"»faßbare. Er sah den Körper seines kranken hilflosen Sohnes ,

Spielball des tobenden Eebirgsflusses , vergewaltigt von den
' '^grauen Fluten , bog den starken Ast weg , der ihn vom Wasser
" ennte, und wollte sich hinablassen , tun dem Ertrinkenden zu Helsen.

Aber dann hielt er mit einem Male ein . Sein Herz stand jäh
Aufgehalten . Eine überlebensgroße Hand lag darauf und verbarg

vor der Welt . Langsam ließ er unter einem still genährten , von
' ' "er dunklen Vorsehung gespendeten Gedanken den Ast los . Dieser
Me sich nun als eine Schranke zwischen Victor Johannes und die
mut . Ein über das Ufer gesunkener Baumstamm hielt jetzt den
^° rper des Treibenden an , bog ihn um , so daß er, das Gesicht

unten ins Wasser gezogen , wie ein Lappen gefaltet über dem

I ^ ainm lag . Die Fluten stießen und rissen an ihm. Der Baum
^ le von dem Anprall des Wassers. Der Körper bebte mit , hilf-

|
'•» und ein Opfer der Naturkatastrophe .

Benedums Vorstellungen füllten sich mit einer süßen , halb ver-

Achten Erinnerung . Mit der Erinnerung an den Augenblick , da ihm
mne verstorbene Frau diesen Sohn geschenkt hatte und er ihn in

Wiege liegen sah . Er war im Begriff , eine längere Geschäfts-
^ >se nach Argentinien anzutreten , und er hatte für den neu- unt
" ^geborenen Sohn nur minutenlang Zeit , da fein Dampfer in
Zwanzig Minuten den Hafen verließ . Er beugte sich über das warme,
^ schrote Wesen tief hinein in die Kissen der Wiege. Sein großes
^ ücht ertrank in einer ungestüm alle Adern durchjagenden Woge

Zärtlichkeit auf der flaumigen , rosigwarmen Lieblichkeit, mit
" das winzige Köpfchen , im Schlaf mit Fältchen bedeckt , wie das

Gesicht eines jungen Tieres , in den Kissen lag . Und ans dieser
ertrinkenden Liebe baute er in der Minute , die ihm zum Abschied-
nehmen blieb , die Stadt mit den Türmen seiner Zukunft. Sie
enthielten die Bilder der Kraft seines Willens und die der Heiterkeit
seines Blutes , inmitten deren sein arbeitsreiches Leben sich vollzog .
Er fühlte sich glücklich als Vater . Sein von einem glückhaften
Schicksal gesetztes Daseinsziel war die Zukunft dieses schmelzend
süßen , unbewußt atmenden Wesens, das noch halb im Traum des
Erjchasfenswerdens lag und den göttlichen Namen „Sohn " trug ,
um einmal alles Gute und Starke des Vaterblutes in erneuter
Kraft weiterleben zu lassen . Und die ganze sich aufbäumende Flut
von Liebe, Wollen , Zukunft war in die warme Elut der zärtlichen
Schwermut des Abschiednehmens getaucht .

Mein Sohn . . . mein Söhnchen . . . stammelte aus diesen be-
ichwörenden , zermalmenden Erinnerungen heraus der Vater dem
mit dem Wasser , mit dem Tode Ringenden hinab ins wilde Grab
des Flusses, der tausend verschlingende Lefzen schon nach ihm offen -
hielt .

Da wurde der Körper von der Flut weggerissen , hinabgegurgelt ,
verschwand . Dort unten in den eiskalten, wutgrauen Wassern starb
etwas von Victor Johannes , dem Vater . Es war vorher schon
hundert Tode tot gewesen , doch das sollte nun der einzige gültige
Tod werden, der in die Ewigkeit hinwegnehmende, die Nimmer-
Wiederkehr , das rauhe , zerreißende Wunder der Unmöglichkeit , der
Zukmftslofigki.it seines eigenen Blutes . Benedum krampfte in
einem Kampf , den er nicht auszuhalten drohte , die Fäuste um den
Ast, der ihn von dem Versuch trennte , die Rettung zu unternehmen .
Ein heißes Weinen stieg ans seinem Herzen in seine Augen, die sich
dem Verschwindenden noch ins Wasser bohrten . Noch einmal tauchte
ein dunkler Fetzen des Körpers hervor. Aber der Vater hielt den
Ansturm aus , und im Anblick des versinkenden , unheilbaren Kindes
senkte er mit einer wilden Heftigkeit die Stirn ans den Ast. Ein
heißes Schluchzen schüttelte ihm Körper und Herz und hatte doch
in der zermalmenden Verzweiflung mit sachter Milde ein«
Erfllung .

Er ließ den rettungslosen Sohn sterben , ließ ihn sich befreien
von seinem toten Geist und seinem verschütteten Leben.

Lange schaute Victor Johannes in das jähzornige Grab . Das
Schluchzen hörte auf . Eine samtene Melancholie überzog das 'zer-
pflügte Gemüt. Und langsam weichte sich das Harte zu einer Trauer
auf , die sich ihm auf alle Sinne legte, wie Morgentau auf das vom
nächtlichen Kampfplatz der Tiere zerwühlten Gras . Das Schicksal
stand neben ihm und legte die stahlharte Hand wieder leise auf
fein Herz. Ich habe ihm geholfen, sagte sich Victor Johannes , ge-
Holsen sich erlösen . . . sich erlösen von eimm Fluch, an dem er
unschuldig war.

Als viel später Victor Johannes sich von der Stelle trennte , an
der sein Herz zugleich so stark und so zertreten gewesen war , und in
den Weg zurücktrat, stand plötzlich der alte Knaff da . Er sah Herrn
Benedum mit feierlichen Augen an , aus denen der große Kummer
schaute, der seit Jahren sie nicht mehr verlassen hatte . Ohne sich
zu bewegen, blicke Knasf zu Herrn Benedum empor. Dann legte er
mit einer kurzen , strengen Bewegung die Finger auf den Mund . . .
Er hatte teilgenommen an dem Opfer, sagte das und wird schweigen ,
da er verstand.

Die Angestellten de« Gutes gingen gleich auf die Suche
innabwärts . Zwei Tage später wurde der tote Körper am Gatter
einer Holzsäge aufgefischt und kam abends nach Schlehdorn. Er
lag noch eine Nacht zugedeckt in einem Zimmer . Victor Johannes
wohnte ganz am andern Ende des großen alten Hauses. Er bat ,

daß man die Leiche über nacht nicht allein lassen sollte. Aber er
selber vermochte es nicht , hinüberzugehen, und den von den Fluten ,
dem Geröll und den Baumstämmen getöteten und zerschundenen
Körper nochmals anzusehen. Am nächsten Morgen kamen die Schrei-
ner mit einem Sarg , und nachmittags wurde der Tote zum Kirchhof
gesührt, der zweieinhalb Stunden entfernt lag . Victor Johannes
und Knaff gingen zu Fuß hinter dem Wagen mit dem Sarg her
und hielten die Hüte in Wi Hand.

Victor Johannes war , als er im Wagen zurück nach Schlehdorn
fuhr, als ob er sich nie mehr von diesem in Einsamkeit getauchten,
von Leid erfüllten Ort trennen möchte. Eine tiefe, grabende Wehmut
beherrschte sein Gemüt , bis plötzlich die Frage vor ihn trat :

Wer war dieser Tote ?
Das warf alles um in ihm . Wie ein Geist stand diese Frage

vor ihm . Sein Sohn war er. Sein Erbe , sein Nachfolger, der.
mit dem er an die Zukunft geknüpft war . Es ward ihm erkenntlich
mit einem peitschenden Weh, was von ihm selber mitgestorben war
in solchem Tod« ! wie solcher Tod ihn , den Vater , unheilbar ließ,
ihn einer unheilbaren Einsamkeit übergab . Ihm schien der Ge -
danke , den Nachfolger verloren zu haben , als etwas , das ewig ihn
ruhelos lassen würde , das ewig unausschöpfbar bleiben müßte . Sein
Hirn fieberte hinter dem Ereignis her. Er blieb sich bewußt , daß
er nicht anders hatte handeln können, als sich selber das Opfer
zu bringen und den Sohn sich in den Fluten erretten zu lassen . Aber
das Ereignis nahm Gestalten an . die die Vernunft überstiegen. Es
ward zu etwas Drohendem. Er mußte versuchen , ihm zu entfliehen .

Es war ihm, als wiche unter dem Sturm in seinem Gemüt der
Boden unter feinen Füßen fort . Er lehnte sich im Trotz dagegen auf.
Er stemmte sich mit der ganzen Kraft seines Willens gegen dieses
Versinkenwollen ins Graue . Er raffte alle Tatkraft zusammen unl)
sagte sich in verzweifeltem Sträuben : Es gibt nur «ine Rettung .
Ich muß handeln . Ich muß eine Tat gegen dieses Gespenst in
meiner Seele setzen . . . eine Tat und Kampf.

Da drahtet « er nach Hamburg , sein Prokurist Riemann solle gleich
nach Greiz reisen und ihn dort erwarten . Victor Johannes war
entschlossen, ins Blinde hinein zu handeln und mit den Flugwerken
den Lieferungsvertrag abzuschließen , bevor die feste Bestellung ge»
kommen war . Und danach wollte er den Kampf der Taten gegen
den Zustand setzen , in dem der Verlust seines Sohnes sein Gemüt
zu verdunkeln drohte , wollte das Unternehmen in China erkämpfen.
Das wäre das einzige Mittel , sein Inneres zu betäuben und dem
Schicksal das schwarze Maul zuzuschlagen .

Vergeblich stellte Riemann ihm in Greiz, abends im Hotel , vor,
wie gewagt jetzt ein Abschluß sei , in einer Zeit , in der Barmittel
ium Ueberdauern eines Fehlschlages nicht zu beschaffen waren .
Victor Johannes schüttelte nur den Kopf. Eine fieberhafte Gier ,
die gefährliche Unterschrift über sich zu nehmen, als eine Gegenkraft
legen das Dunkle der Katastrophe , die ihm den einzigen Sohn ge-
nommen hatte , hatte sich seiner Phantasie bemächtigt. Er schloß die
Augen und die Fäuste und sagte leise und trotzig:

Ich muß!
Der Leiter de» Werkes, Direktor Kopp, war auf elf Uhr ins

Hotel gebeten worden. Als er erschien , gab ihm Victor Johannes
den Vertrag , den die Werke aufgestellt hatten , und unter dem letzten
Satz : „Mit diesen Bedingungen erklären sich einverstanden" stand:

Victor Johannes Benedum
für Benedum und Söhne .

"

Aber es war ein leises Zittern in den sonst so selbstsicheren
Schriftzügen des Kaufmannes .

^Fortsetzung folgt .)

Wäsche zierlich, und fein
will zart beha

Zarte Unterwäsche verlangt scho¬
nende Pflege . Lux Seifenflocken
machen Ihnen dies so leicht . Halten
Sie stets ein Paket zur Hand ; mühe¬
los erledigen Sie mit ihrer Hilfe in den
Abendstunden Ihre kleine Wäsche .

Zu Ihrem Schutz: Lux Seifen.
flocken werden nie lofe verkauft.

LUX
SEIFENFLOCKEN

Klavierstimmen
Van Reparpturen an Pianos und Flügel
» erstem t-aeünmon prompt und billig bei*do! f Schnarrenberger

Vorzeitigem Haarausfall
beugt ' das ru verlässige , seit Jahrxehnten
erfolgreiche Kräuterbaarwaiser Javol "
vor. — Durch die Javol - Haarpflege
wird die Kopfhaut gekräftigt und die
Kopfnerven werden erfrischt und belebt.

sen

schaHt einen gesunden Haar¬
boden (frei von Schuppen

und Schlnn ), der üppig - volles , schönes un «T
~ ft. — Hunderttausende prüften

lobten es !
Zur MdigemSßen Reinigung

"der Kopihaut verwenden 81»
du prachtvoll schäumende,Javol -Oold -Kopfwaschpulcer ".

es i« reizlos und lußerct sparsam im Gebrauch . >,
Ext « rlkultur , OstaMbad Kelberg *

idiges Haar trägt ,
vor Ihnen, wühlten Javol und

uiarisn Sie im mit dem Kante eines flioMes
B . S . A .

das Produkt der preßten Motorradfabrik der Welt treffen Ende
des Monats ein . Einzelne Typen sind sofort lieferbar

500 ccm m» . im - , Anzahlung mu50.-

bekannte erstklassslge enel . Maschine sofort lieferbar

250 ccm im . iooo.% Anzahlung m. 250 .- Monatsraten
500 ccm wir. 1300 .-, Anzahlung m. 250 .-
GeneraMreler Uli . Kai er . MMtirg
Rhelnstr . 59 , Tel . 2099 . Dapolin . Garseyle u . Veedol -Oele .

Klavierbauer und Reinstimmer
2tt Kreuzstralte 26 . Ü587

Haus -B «rwaltung «n
Übernimmt in Karlsruhe
und iurla « <BSS5 )
Rud . Karlsruhe .
Ichlllerltr. 2. Tel. 1038.
22 Zadrc Hausverwalter
der Brauerei A. Prlnv
u. S<vrcmpp-Pri »».

Druckarbeiten
werden rasch uiti preiswert ansefcrtlgt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Angenehm
Verleihen dem Atem dauernd gute « und er¬
frischendes Aroma und sind von hervorragen¬
demWohlgeschmack • • •

Nützlich
Mundgymn&stik , Kräftigung des Zahnfleisches.

Belebung de» Gaumens und Straffung der Ge-
sichtsmuskulatur sind natürliche Folgen de«
Kauern der P .K .-Kau-Bonbon » . .

GH »

50>

50%

Wert der P . K . - Kau - Bonbon * — 1OO / o

Päckchen — 4 Stück - 10 Pf . Ueberall erhältlich !

-Bs S K
WRiGLEY A .- G . Frankfurta. M .

Klub - Möbel

Nr. 447a

*8tf7

reichhaltiges Musterlaaer in Leder und
Klotten , bequemster Foimen .

Schretbsiühle
SpeUestiilile . Chaiselongue etc .. 1. «roüer
Auswahl . Erste » ältestes Spezialeescbält
ara Platze .

E. Schtttz , Kaiserstr . 227 . Tel . 2498 .
Auftftrben von Leriermfobein.

Aufarbeiten von Polstermöbeln aller Art .
Teilzahlung gestattet .
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Uhren - i
Reparaturen
schnell

sachgemäß
preiswert |

W. l¥Beier\
vorm. O . Freyheit

Kaiserstraße 117

Jung . Mädchen
gesucht , zu dreijährigem
Kind , im Nähen bewan
dert , für die Mittags
stunden . Vorstellung zwi '
schen 9— 11 Wir : © orten .
strake 32, III , (93583)
Weg . Verheiratung mei

nes jetzigen , tßcfittgeS
Mädchen

auf 1. April gesucht ,Karls,r 57 . IV , (B555 )

Gesucht auf 1 . April
in Herrschastshaus
aufs Land (Württ .)
ein tüchtiges

Mädchen
für Klicke und etwas

"Usarbeit . Haus -
Mädchen vorhanden ,
Vorstellung Donners -
tag . den 1». von 3—5
Uhr bei Lang , Göthe -
strafte 54. <1189° )

Mädchen
welches zu Hause schla-
fen kann , sofort gesucht ,
K ronenstr . S. (BKA))
Saub . , ehrl . Putzfrau

für Freitags 3 Stunden
gesucht , Vorzustell , nicht
vor 9 Uhr . (B615 )
Sübschstr . 20 . Part, , r .

Je ein erfahrener (SI88 )

Techniker

58:«

fhr Vorrichtuuas - und selbsttätige Blech -
bearbeitungs -Maschinen nach Süddeutsch -
Ia » d gesucht . Angebote unter Ii . E . 75an Ala -Haasenste in & Boaler , Stuttgart .

Zuverlässiger , jüngerer

Kochbaulechniker
mit Erfahrung auf Büro und Baustelle , sofort
nach Karlsruhe gesucht . Angebote mit Lebenslauf ,
^ieugiiisabschriften und Gehaltsansvrllcheu unter9fr . 7282 an die Badische Presse erbeten .

l!

> WSfche - LZaus ^
streng reelles , vreiswertes Unternehmen , daS
nach Mah anfertigt , sucht noch einige in Be -
amtenkreisen gut eingeführte , tüchtige

Auch abgebaute Beamte werden eingestellt . Guter ,
lausender Verdienst , Ausführliche Offerten von
nur einwavdfreien Persönlichkeiten unter S . 86;
au Ann .-Cxped . D . Frenz , G . m . b . H . . Mainz ,

Offene Stellen

| Männlich 1
Dauerstellung

findet strebsamer und !
vertrauenswürdiger

Kaufmann
in einem streng reellen
Unternehmen , geg . eine
Lnteresseneinlage v . 1000
bis 1500 JL, bei ottt . Si¬
lber » , Nur arbeitsfrend .
Zerren , die aus eine gute
Dauerstellung reflcft . n .
sos . eintreten könn, , wo « ,Ana , m , Zeugn .-Abschr . u ,* !'?>?« a . d . B , P , elur .

Viel Geld
verdienen tüchtige Biicherrcisende beim
Vertrieb (Alleinverkauf ) eines koukur -
renzlosen Werkes . Es wollen sich nur I
erste Kräfte melden . Wochenverdienst
von 150— 200 NM . zu erzielen , Sosor -
tige Auszahlung , Zu eriragen unter Nr ,i ' Gl in der Badischen Presse .

Junger
Mann

für Lager und Bertaiii
evtl , später für Neüe
von einer kurz -, Galan¬
terie - und Spielwaren -
Großhandlung zum so -
sortigeu Eintritt gesuctu ,
Angeb . u , F . T . 4048 an
? >::dols Masse , Darm -
päd , (AK93)

B ^ufidtniker
jüngerer , mit 4—5 St --
inester Staatstechnikuiu ,
sofort «»sucht . Angebote
unter Nr . l2 » 2a an die
Nadische Presse .
Äertreter gesucht.
Grobes Möbelgeschäft

sucht zum Besuch der
Privatkundschast für
Karlsruhe u . llmgebuug
einen tüchtigen Herrn ,
» m liebst , aus der Mö -
l' elbranche . Schriftliche
Angebote nnt , Nr . 5149
« u die Vadisch ^ Presse .

VekteeSer 7 .3 .
fflrBretten u . Umgebnno

sucht Wohlmuth ' Instltut
Karlsruhe . Karl -FriedriphstraBe 26.
Monopoi - Verlrieb der Wohlmuth A .- U.Fabrik liir elektro - galvanische Heil - Apparate .

EXISTENZ !
Herren aus nur gute » Kreisen , welche gewillt

sind , sich der Leb .-Bers, -Branche zu widmen , wer -
de» mit (behalt . Speien u . Prov , eingearbeitet .
Aussichtsreiche Position , gute Berdieustmöglichkeit ,
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften un -
ter Nr . 5187 an die Badische Presse erbeten .

SchAnier gesucht
selbständig in Firmen - u . Glasschildern

für Jahresstellung .
Weber & Gfaser , Karl -Wllhelmstr. 12

AchiiBiimtm
z» sofortigeni Eintritt gesucht . Derselbe muh ge-
lernter Schlosser sein und selbständig elektrische
Installationen aussühren können . Angebote un -
ter Nr . 5185 an die Badische Presse .

Hiesige Grotzbanksiliale stellt auf Ostern einige

Banklehrlinge
ein . Aufgeweckte junge Leute mit Mittelschnlbil -
düng (Abiturienten und Absolventen der Hau -
delSschule bevorzugt ) wollen selbstgeschriebene Be -
werbungsschreiben unter Beifügung des lebten
Schulzeugnisses einreichen unter Nr . T44 an die
Badische Presse .

iViir gut eingk »'ihnen
Honiasliegeniänker 8IC9 ;

KWH, IM MKIti
für « arlSruhc und

_ Umgebuna neiueht
Off , unt . tt . U . 9881 an Rnöols Masse . Hatte %

Bauerstellung
findet v , sof. tücdt , Schws -
fer <Mstr, > geg . eine In -
teresseneinlage für die
Schlosserei eines Justal -
latjonsgesch . Wohnung
vorhanden . Angeb , unt .Nr . « 77 an die Ba -
dttche Presse ,

Wir suchen auf Ostern
»inen

Lehrling
mit guten Schnlkenntnis -
f« n . Angebote erbeten an

Eli kann & Barr ,
Papierwarenfabril .

Karlsruhe ,
Lachnerstr , 7— 9 , (7418)

Lekrünz
au ? guter Familie , für
kaufmännisches Büro z ,
alsbaldigen Eintritt g«-
sucht . Angebote unter
Ar , 7240 an die Ba¬
dische Prc ^ e erbeten .

Offertbriefen
dürfen Originalzeug -
nisse nicht beigefügt
Verden , sondern nur
'Abschriften Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbungs -
d riefen werden sich
IVerzfigerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind die ein¬
gehenden Zuschriften
■chnellstenszu erledigen

Badische presse
'Anzeigen , Abteilung .

Vertreter gesucht
| eegen hoho Provis on . der die Kleinhänd - »
I lerkundschaft der Kolonialwarenbranche )rege mäßig besucht und bestens einwelührt I
ist Bevorzugt werden Herren , die bei e t« [einen bekannten Massenartikel vertiefen
Fabrikauslieferiinv8la '; er wird gestellt . .

I Anaebote unter E. M. 499 an Rudolf J
Mosse , Mannheim . Aliüj

Tabakwaren !
Gut eingeführt, , Vertreter
nicht leistungsfäd . Firma
per sofort . Angebote u .
Vir . W47 an die Badische
Presse erbeten ,

1 Weibisch |

Jüngere , verleite

Stenotypistin
in allen Büroarbeiten
bewandert , von hie -
stgeui Großhandels -
haus zum 1. April
gesucht, Angebote mit
Zeugnissen , Li» tbild
n . GehaltSansvrüchcn
unter Nr , 5AN an
die Badische Presse .

Tücht . Friseuse
gesucht , (B023 )

Jos . Wolfenspcrger ,
Karlstraste 77.

Servierfräulein
so —25 Jahre , In gut
bürg , Wirtschaft sofort
gesucht . Zu erfragen
unter Nr , R98K7 in der
Badischen Presse

Jüngere , selbständige

Köchin
f. Herrschaft ! , Landhaus -
balt zum Einte , per 1 .
od , 15 . Avrtl gesuckit ,
Zufdir . mit Zeugnis -
abschr unter Nr , lW5a
an die Badische Presse
erbeteir .

Tllchtiae

edjiieiM
für Aenderunaen
gesucht . 5255
Freund & Co .
Damen - Kon >cktion

ftoiterftr . 201
Eingang Waidstiatze

Angebendel'Kontoristin
die Stenographie und Schreibmaschinebe¬
herrscht und flott rechnen kann , Jür sta -
tis ti>cheArbeiten vongutemDetadgeschäft
gesucht . Angebote unter Nr . 1438 an
— die BADISCHE PRESSE . -

Herrn

m
A

m
Wß

besonders preiswerte

Frühjahrs -
I!ll!I>II!ll!ll!llll!!l!ll!llll!llll!!l!!l» llll!!l!l!!I!!l!l!I!!l!!ilI!lll!llill!II!»IIIII

Neuheiten
!»WlIlII!II!I!!l!!!lIl!!!l!lI!>l!I!!!ll!!I!ll!l!ilM!llll!lllll!l«l!Il!!llIl!l!!!!Iill!lI

Färb. ODernenuien

Ii

j Herren - hcite

Bestens bewahrte Qualitäten in ein¬
wandfreier Verarbeitung u . tadellosem
Schnitt . Feine weißgrundige Dessins in
neuen Karos . Feine beigegrundige Des¬
sins u . feine Lichtfarben , beige , lachs ,rosa , flieder . Zu jedem Hemd passende
Kragen .
„ Triumph " „ Favorit " „ Sport "
Das neue Das vornehme Das feine

Beige -Hemd Zefir -Hemd Trikol .-Hemd

7 .50 8 .50 9 .50
Aparteste Frühjahrs -Neuheiten in einer
überraschend großen Dessin - Auswahl .
Der neue amerikanische Streifen , die
Kaskaden - u . Tigerfell -Zeichnung , die

l neuen kubistischen Dess ns . Zum groß .
Teil . .reinseidene " Qualitäten .
„ Hcrtie I " „ Hertie II " „ Hertie III "

2 .90 3 .90 4 .90
„Dar fesche weiche Hut beherrscht
die Mode !" Flotte Einschlagformen mit
dem kleidsamen Flachrand oder dem
soliden Kollrand in vielen neuen Früh -
jahrsfarhen . Ebenso bringen wir einige
fesche Formen in steifen Hüten . —

D Spezialpreise für weiche Hüte !
„ Modern " „ Silesia " „ Gloria "

3 .90 5 .90 7 .90
• • i- vife

Zum solort gen Eintritt ein tüchtiges einfache 8

Büfettfräulein
gesetzten Alters für Dauerstellung Besucht .

Offerten unter Nr . 5251 an die ..Bad . Fresse "

Mädchen
24 I , alt , das schon in
Wirtschaft war , fucht
Stelle in Wirtschaft zur
Mithilfe im 5̂ aushalt u .
Servieren . Angebote u .
Z!r , W9872 an die Ba -
disctic Presse ,

Junge Frau , im HauS -
halt sehr tüchtig , höhere
Schulbildung , musikalisch ,
nicht passenden
Wirkunoskreis

evtl . gegen Taschengeld ,
Zchrifilicve Angeb . unter
Nr , 12tM>a an die Ba¬
sische Presse ^

| Männlich f

„ „ Snnger Mann ,
Büroaehilfe , sucht schrift -
lidie Heimarbeit . An -
geböte unter Nr . E8V
au die Badische Presse .

Junges Fräulein als
Stühe für bess . kleinen
Geschäftsbansbalt sofort
oder zum lü . März ge¬
sucht. Anaebote mit
Bild unter Nr . 121S«
an die Badische Presse .

PerselteS

Zimmermädchen
das nSlien und bügeln
kann und kinderlieb ist ,
per IS . März gesucht .

Strauh ,
Vorholzstrasje 3S. (5239)

Zimmermädchen
das schon in besseren
verrschastsbänsern war ,
nähen , bügeln und ser-
vieren kann , zum Eintr .
vcr l , April in Herr -
schaftl . Landhaushalt ges .
Zuschrift , niit Zeugnis -
abschr , unter Nr , lW «a
an die Badische Presse
erbeten , .

Braves , ehrliches
niidclioii

gesucht , Babirbossplah 4 ,
1 Treppe , rechts . (Bü (ß ) l

Junger Mann der
Eisen - und

fflctailbranche
sncht Stellung als !I!ei-
scndcr oder Korresvon -
dent etc . Angebote nnt .Nr . M «2 an die Bd . Pr .

Feldwebel mit guten
Zeugn, , 12 I . ged „ sucht
Vertrauens -

Posten
Uebernehme auct> Filiale ,da grau langjährig in
diesein Beruf tätig . Kau -
tion kann gestellt werden ,
Augebote unt , Nr , N88
an die Badische Presse .
Jung . , gelernter Auto -

mechnnifer sucht

Stellung
als (5liausfeur , Führer -
schein 3 b . übernimmt
auch Nebenarbeit . Ange -
böte unter Nr , Z ',v an
die Badische Presse ,

Gel , Fahrzeugmech, , 21
I . alt , durchaus ehrl . « .
fleifzi« , sucht sofort An -
saugsitellung als

C k a u s f e u r
oder Hilfschauffeur . auch
als Beifahrer , geg . besch .
Ansvr . Führerschein 1
und 8b . Augeb . uut . Nr .
II !)»70 an die Bad . Pr ,

\ WetbMchl

Fräulein mit Schreib ^
Maschine sucht schriftliche
Heimarbeit.

Angebote unt . Nr . P (!5
an die Badische Presse .

Jung . Mädchen
13 Jahre alt , ans guter
Familie , sucht Stellung
auf Büro , perfekt tu Sie -
nograpHie u . Maschinen -
chreiben , Evtl . Mithilfe

im Haushalt od , zu 5Uu-
dern . Freie Verköstigung
u . Familienanschlnk erw ,
Angebote u . Nr , SG8 an
Die Vcidifche Presse ,
Jung Fri ^ sucht Stelle

als AcrlSuierin u. über -
nimmt auch Büroarbeit ,
Zeugnisse Vorhand , An -
geböte unter Nr . C53 an
die Badische Presse ,

TUchtige
Fxjseuse

sucht Stellung , Angebote
unter Nr , DÄW4 an die
Badische Presse .

]
demfenigen , der 3f .iährieem Kaufmann
Stellung auf Laaer od . Büro verschärft .

Gefl. Angebote unter Nr . C3 an die Bad . Presse .

Wohnuniistausch

WohnungstaM.
Geboten 5 Zim . . Man¬

sarde . Keller . Südstadt ,
Nähe Ettlingerftr .. geg .
6 Zimmer . Südstadt od .
Mittelstadt (parterre od .
1 Trevve ) . Anaebote un -
ter Nr , O8 !) an die Ba
Sische Presse .

kieboten : Moderne 4-
Zinimerwohnung , Süd -
westsiadl . Gesinnt : i> Z .-
Wobultna auf 1. Mai .
Angebote unt . Nr . O41
an die Badische Presse .

moDeiiransporte
Auto - Umzugs

billigst
| Herm. Schultisl

Telefon 5582 .
Amalienstr . 12

Belebt . Straße « cbönei
großer KAUM alsEttlinsen .

Ladeei oder Laser
zu vermieten . Angeb u. 1212a an die Bad . Presse .

Pforzheim .
Schöne 4 Zimmcrwol »-

nilng In freier Lage in
Pforzheim gegen Tausch -
woftiiung in Karlsruhe
oder an einen Karlsruher
Wohnungssuchenden mit
Vordringtichkeitskarte zu
vermieten , Ang . u . Nr .
5Z57 an die Bad . Pr .

MWligstaM .
Schiine
3 Zimmer - Wohnung

gegen S—3 Zinimer -Woh -
nuiig zu tauschen gesucht ,
auf sofort . Angebote u .
Nr . J59 an die Badische
Presse erbeten .
Geb . : z Z . -Wohnung m .
Mans , u , Zub , (Südft, )

Ges . : 4 Z, -Wohn ., cv. m ,
Bad (Südstadt ) .Angebote unt . ?!r . 5235

an die Badische Presse .

Achtung !
Suche
3 Zimmer -Wohnung

mit Zubehör , es kann
2 gr . Z . - Wohnung

in Tausch gegeben wer -
den . Südstadt bevorzugt ,
Angebote nnt , Nr , D29
an die Badische Presse .

Gesucht auf 1. April od ,
früher eine Z Zimmer
Wohnung , Müblburg be-
vorzugt . Tausche eine
2 Ziir.lncrnwhnung mit
gr . Mansarde . (SfiOS)
Kapellenftr . 42, 1 . Stock ,

MllNUlWtaiM.
Habe eine schöne 3

A-ohnq mit Balk . , Küche
uud Zubeh . , 3. St ., der
Wests«,, geg . eine gleich-
wertige in der Siähe des
MühlburgertoreS , lustige
Hinter - od , Gartenhans -
Wohnung nicht ausgeschl .
Angebote unt . Nr . Z75
cm tote ' Badische Presse .

2 Zimmer - Wohnung
Weftstadtlage , 4. Stock ,
elektr . Licht , gegen 2 Z .-
Wohnung , 1 . od , 2 . St .,
gleich welcher Lage zu
tauschen gesucht , eventl .alt . Haus . Angebote u ,
Nr . V4K an die Badische
Presse erbeten ,

mmmm
Wohn .-Zenkrale

Herbst
Tel . 2371 . Zähringerftr . S1
vermittelt Wohnungen ,
auch Tausch . (B610 )

Werkstätte
auch als Lagerraum
verwendbar , 2 - siöckig, je
50 um , mit Büroraum ,
Licht - und Kraftstrom ,
Wasser n . Gas , auf sof.
od . 1. Avril zu vermiet .
Hiiruer . Goethestr . 5 , If ,

( © 52)

§ n ßrychsal

Büro
im Hause Schillerstraße ;i
(nahe dem Bahnhof ) ein

(2 Räume ) mit großem ,beton . Magazin TbO am )
und Keller (8i ) um ) , elektr .
Licht , Wasserleitung etc .
P sof . zu vermieten .
■Väneres im 3 St I JU19

Zwei sehr schöne Zimmer
in feinem ruhigen Hause zu vermieten . Tel . .Schreibmaschine vorhanden . Angebote unter Z! r.<£55 an die Badische Presse .

Durlach -Turmbcrg .
4 ZllNNMWhNUll!!
Küche, Bad . Stockwerk -
Heizung und Garten -
anleil , 15V Jl pro Mo¬
nat alSbald zu vermiet .
Angebote nnt , Nr , 712«
au die Badische Presse ,
Zu vermieten eine schöne4
mit allem Zubehör , per
1. April in Mühlhura
gegen JnstandsehungS '
kosten, FriedenSmiete .
Angeb , m . näh . Angaben
uner Nr , Q !>l an die
Badische Presse erbeten .

Kroge , helle Stallung
mit Heuspeidier , sowie
große , helle Werlstatt ist
ab 15. März zn vermiet .
Zu erfrag . Karlstraste 38,
3. Stock , rechts , (B4741

4 Z .-Wohnung .
m . Bad u . Mädchenkam -
mer , evtl , Antogarage ,
auf 15, April zu verm .

Näheres zu erfrag , Rit -
terftrnfie 42. (5179)

1 -2 leere Zimmer
mit Küchcnbenllhung im
Weiherfeld für sofort zu
vermieten . Gefl . Ange -
böte nnter Nr . . 4ve an
die Badische Presse erb .

Wohnungstausch
Karlsruhe — Mannheim

Wohnung in Karlsruhe , beste Wohnlage ,
elegante 5—6 Zimmerivobnung mit reich¬
lichem Zubehör wird gegen gleichwertige
Wohnung , ebenfalls gute Wohnlage , zum
alsbaldigen Tausch in Mannheim ge-
sucht. Ankrag , erbet , an Mar Schuster ,
Mannheim , Mollstraße 13 . (33581)

Eine neue 3 Zimmcr -
ivohnnng mit Küche in
schönster Lage deS Lust -
kurortes Sasbachwalden .
sowie ein möbliertes
Limmer für Sommer -
anfentdalt zu vermieten ,
Angebote an Wilhelm

Faller ' , Sattlermeikter ,
Sasbachivalden . 1219a

I Zimmer j

Gut mSbl . Zimmer
sos. oder spät , zu verm

Ludwig - Wilbelinstr . ft,
IV . . rechts . (8580 )

Gut niövl . Balkonzim¬
mer m . el , Licht , anf sos.od . 15. März zn Venn . :
Augustastr . 13, IV . . r .

(B«04)
Mansarden - Zimmer

sofort od, auf 15. Mär»
zu vermieten . Zu ersraa ,
KroneustrasZc 6, II . , bei
Schloszplav , (Bf>89

Gr ., schön möbl, , Zim -
mer , el . L . , ans sos . od,
15. März zu vermiet . :
Baumeisterstr . 26 , II ,

. (BML )
Gut möbl . Parterrezim -

mer für 6 Jl wöchenilich
zn vermiet . Hnmboldtstr .Nr . 23. I . (S8594 )

Gut mobl . Zimmer
mit « l . L . , an bcrnsStät .
Herrn auf 15. März zn
vermiet . : Amalienstr , 14.I II . , bei Lan g , (B5 !>5
Gut möbl. Zim.. el.

geaenüb . Stadtg, , z. vm ,
tZMincieistr . 1 , IV , B597
Freundl . möbl . Zimmer

v . 1 . Avril ab an besser.
Herrn zu verm , Bonn ,
anzui , Karl - Friedrichssr ,
Nr . 12 . (8417 )
vleqant möbl , Wobn -

u. Schlaszimm . . Teleson ,
Nähe des Theaters , ans
1. Avril billia zu verm .
Angeb . unt . Nr . M97I2
an die Badische Presse ,

Möbl . Zimmer mit el ,
Licht , v . 15 . März ab zu
vermieten . (B027 )

Liiisenstrnste 71 . hart
Leeres Zimmer

zu vermieten , Büro od .
Möbel einstellen , Anzus .
von 8—10 Uhr vormitt .
Zu erfragen n . Nr . W7
in der Badischen Presse .

Gut wvbl . Zimmer
zu vermieten , (5lli7l '

Sosiciistrabe 5S . vart . 1

Zwei schöne
Mnusardcnzimmer

an ältere Person kolteu -
los abzugeben , Angebote
unter Nr . NiiS an die
Badisch « Presse .
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